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Boweguiigsvorgänge bei der Bildung von Pingen und Trögen.

V o n  M a rk sch e id er  D r . K . L e h m a n n ,  W a tte n s c h e id .

D ie  P in g c n b lld u n g .

Unter Pingen versteht der Bergmann in erster Linie 
die Spuren alten Bergbaues in Gestalt graben- und 
trichterförmiger E in b rü c h e  der Erdrinde, die. beim 
Erz- und Kohlenbergbau über den auf oder wenig unter 
der Tagesoberfläche geführten Abbauen entstanden sind. 
Durch das Fortschreiten des Bergbaues in größere 
Teufen, die zunehmende Überlagerung des Deckgebirges 
und die Einbringung von Bergeversatz werden die Ein
brüche seltener, es bilden sich in der Hauptsache 
mulden-, schüssel- oder trogförmige E insenk-ungen , 
die nicht immer scharfe Abrisse zeigen. Der Ausdruck 
Pinge ist daher für diese Senkungsformen nicht in allen 
Fällen mehr zutreffend. E r soll aber trotzdem bei
behalten werden als Bezeichnung des k ü n s tl ic h e n  
Gebildes im Gegensatz zu den ähnlichen, später be
handelten n a tü r l ic h e n  Erscheinungsformen, den Trog
bildungen rezenter und geologischer Zeiten. Damit 
soll noch keine' Entscheidung über die beiderseitigen 
Beziehungen genetischer und tektonischer Art getroffen 
werden. Es wird die Aufgabe besonderer Betrachtungen 
sein, diese Frage zu lösen.

B ew eg u n g sb ild .
Die Bildung von Pingen über den Abbauen in den 

obersten Sohlen wenig unter der Tagesoberfläche war 
dem Bergmann früherer Jahrzehnte ebenso selbst
verständlich wie unwillkommen. Er rechnete aber 
sicher damit, daß diese Erscheinung beim Weiterrücken 
des Abbaues in die Tiefe verschwinden würde.- Viele 
Fachleute waren der Ansicht, daß bei entsprechend 
greßer Teufe, wobei man an 500 — 600 m dachte, jegliche 
Einwirkung des BergbaueiV also auch die Absenkung,, 
aufhören würde. Man spra^ju vom Totlaufen der Sen
kungen. Das hat sich indes'nicht bewahrheitet.

Infolge des bedrohlichen Anwachsens der Berg
schäden mit zunehmendem Bergbau wurde die Boden
senkungsfrage als besonders wichtig Erkannt und zu 
einer eigenen Wissenschaft ausgebild&t,- Man versuchte, 
die Erscheinungen mit weit-^usholenden • theoretischen 
Berechnungen zu erklären, wobbi die widersprechendsten 
Ansichten geäußert wurden1. Merkwürdigerweise küm
merte sich die geologische Forschung trotz. Mer engen 
Beziehungen dieser Frage zur Tektonik wenig oder gar

1 K o T b  e : D ie  T ran s lo k a tio n  d e r  D eckgeb irge d u rch  K o h len 
ab b au , E ssen  1903; O o l d r o l o h :  D ie .T heorL e’d e r B odensen k u n g en  
in  K o lilen g eb ie ten , B erlin  1313« .

nicht darum. Nur die plötzlichen, erdbebenartigen Ein
stürze wurden in den Kreis fachgeologischer Betrachtung 
gezogen1. Einerseits erblickte man in dem Vorgang lediglich 
eine Absenkung, die in den starren, festen Erdmassen keine 
tektonischen Veränderungen hervorzurufen vermochte, 
anderseits erkannte man bald, daß nur durch zeitweilig 
zu wiederholende Feinhöhenmessungen ein genaues Bild 
von den Bodensenkungen zu erhalten ist. Durch Aus
wertung der Messungsergebnisse wurden daher in Ver
bindung mit den markscheiderischen Karten; Grund
rissen und Profilen die weitern üir die Beurteilung von 
Bergschäden wichtigen Faktoren, wie Eintritt, Dauer 
und Maß der Senkung sowie Größe der Bruchwinkel, 
mit großer Annäherung ermittelt. Die Kenntnis der 
Größe des Bruchwinkels war umgekehrt sehr wesentlich 
für die Bemessung von Sicherheitspfeilern für Schächte 
und wichtige Baulichkeiten der Tagesoberfläche, wie 
Kirchen, Schulen, Eisenbahnen, Brücken, Schleusen, 
Wassertürme usw.

Lange Zeit herrschte folgende, Ansicht: Die Absen
kung erfolgt gewöhnlich in unregelmäßiger Mulde, je 
nach der räumlichen Gestalt des ausgekohlten Raumes. 
Sie richtet sich in erster Linie nach der Mächtigkeit der 
abgebauten Flöze (der Höhe des Hohlraumes) sowie 
der seitlichen Ausdehnung und der Lagerung der 
Schichten. Infolge Auflockerung erreicht sie nicht 
ganz das Maß des vorhandenen Hohlraumes. Immerhin 
kann mit 5 0 -8 0 %  Senkung gerechnet werden. Bei 
starken Senkungen erfolgtein Abreißen und Abrutschen 
der Senkungsmulde nach Bruchwinkeln, deren Ausmaß 
sich nach der Art der Gesteine, der Lagerung und ver
schiedenen hier belanglosen Faktoren-'richtet. Die E r
fahrungen und Ansichten über Bodensenkungen faßte 
das Oberbergamt Dortmund im Jahre 1897 in einer Ab
handlung zusammen2, worin gesagt wurde, »daß sich 
weder aus- der Literatur eine allgemein gültige Theorie 
über die Brucheinwirkung aufstellen noch aus den zahl
reichen Beobachtungen allgemein gültige Erfahrungs
sätze ableiten lassen«.

Zu diesem wenig befriedigenden Ergebnis hatte 
die Art des Versuches, nämlich die Beobachtung der 
Absenkung geführt, jedoch wurde bald Klarheit ge
schafft. Den Anstoß gab die Feststellung der h o rizo n -

r C r o m  e r :  E rd b e b e n  n n d  B ergbau , G lückauf 1895, S . 3Ä7.
2 U b e r  d ie  E in w irk u n g  des n n te r  M ergclttberdeckung g e fü h rte n  

S te in k o h len b erg b au es  a u f  d ie  E rdoberfläche  Im  O b erb erg an itsb ez irk  
D o rtm u n d , Z. f. d , Berg*, H ü tte n -  «u. Salinenw« 1897, S. 372.
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ta le n  Bewegung neben der v e r tik a le n .  Markscheider 
j T ro m p e te r1 gebührt das Verdienst, zuerst auf diese 

Erscheinungen in streng wissenschaftlicher Weise hin
gewiesen zu haben. Durch seine Messungen unter und 
über Tage stellte er schon 1878 erhebliche seitliche 

j Verschiebungen fest. E r sagt2: »über dem Abbau ist 
i die Bewegung der Oberfläche eine senkrechte, seitwärts 

eine diagonale, und je weiter ein Punkt vom Abbau 
entfernt liegt, desto größer wird der Horizontalschub 
desselben im Verhältnis zu seiner eigentlichen Senkung 
sein, bis an der Grenze der Bewegung beide gleich Null 
werden«. R o th k e g e l3 ermittelte 1903 Verschiebungen 
an Dreieckspunkten bis zu 3 m und Veränderungen an 
Festlinien bis zu 8% der ursprünglichen Länge. Für 
die Entstehung der Verschiebung wußte er keine E r
klärung, auch äußerte er sich nicht darüber/ ob Ver
kürzungen oder Verlängerungen auftraten. Zu gleicher

Zeit stellte K öndgen* an Straßenzügen und Bau
fluchten in Essen seitliche Verschiebungen bis zu 70 cm 
fest. N ieß 6 erwähnt seitliche Horizontalverschiebungen 
bis zu 8 m im Zv^ckauer Revier. Neuerdings berichtet 
L an d g raf«  von Pimktvcrschiebungen im Lugau-Öls- 
nitzef Bezirk von mehr als 1 m.

Die der Arbeit von Trompeter zu verdankende E r
kenntnis verbreitete sich in Markscheiderkreisen fast

> W . H . T r o m p e t e r :  D lo E x p a n s iv k ru f t im  G eateln  a ls
H a u p tu rs a c h e  d e r  B ew egung  des d e n  B e rg b au  u m g eh en d en  G ebirges, 
E ssen  1899.

a a .  a. 0 .  S. 25.
8 H o t h k e g e i :  Ü ber V ersch ieb u n g en  von  trig o n o m e tr isc h e n

u n d  p o ly g o n o m etrisch en  P u n k te n  im  I tu h rk o h le n g eb le t, Z. f. Vcr- 
m essungsw . 1903, B d. 32, S . 217.

* K ö n d g e n :  S e itlich e  V ersch ieb u n g en  infolge v o n  B ergbau
pn  S ta d tg e b ie t  E ssen , Z. f. V crm essungsw . 1903, S . 233.

« N i e ß :  D ie U rsachen  des au ßergew öhn lich  h ohen  G ehirgs-
d ruckes in  einem  T eile  des Z w lekauer R ev iers  u n d  seine  W irk u n g  au f 
d ie  S c h äch te  u n d  F ü llö r te r , G lückauf 1909, S . 781.

« L a n d g r a f :  D ie trig o n o m etrisch en . V o ra rb e iten  zu  den
U rrissen  im  I.ugau -Ö lsn ltzcr R ev iere  u n d  d ie  a llgem eine E in r ic h tu n g  

iesor R isse , J a h rb . f. d . B erg- n . H ü tte n w , i, K ö n ig re ich  Sachsen  
d91G, A , S. 3 .

allgemein, Veröffentlichungen unterblieben aber aus 
naheliegenden Gründen.

Es kam nun darauf an, den Zusammenhang der 
Senkungen und Verschiebungen klar und genau zu er
fassen. Für den praktischen Bergbau und die geolo
gische Forschung ließen sich dabei brauchbare Ergebnisse 
erwarten. Voraussetzung dafür war die einwandfreie 
Beobachtung der Erdschichten über Bergbauhohl
räumen an F e s t l in ie n . Solche wurden von der 
Emschergenossenschaft sowie von einigen Zechen an
gelegt. Der Verfasser richtete im Grubenfeld der Zeche 
Centrum im Jahre 1910 eine Festlinie ein, die aus 
bergbaufreiem Gebiet über ein Senkungsfeld wieder in 
bergbaufreies Gebiet führt. Diese Linie ist etwa 4 km 
lang und besteht aus 60 Festpunkten, die 1 m lief in 
Betonklötzen verankert sind. Die Punkte werden fort
laufend sowohl nach der Höhe als auch nach der Seite

durch Feinmessungen fest
gelegt.

Da die zahlen- und 
.rißmäßige Wiedergabe der 
fortlaufenden Beobachtun
gen hier zu weit führen 
würde, soll nur das Wesent
liche unter Verarbeitung 
der mir von Markscheider 
J a n u s  in Homberg m it
geteilten Ansichten kurz 

k g  e  b i r g e  .angeführt werden. Janus 
hat als erster seit längerer 
Zeit auf der linken Rhein
seite große Festlinien so
wohl im Streichen als auch 
im Fallen beobachtet und 
reichhaltige, stichfeste und 
in vorbildlicher Weise ver
arbeitete Unterlagen ge
sammelt, die- weitgehende 
Beachtung verdienen und 
geeignet sind, die berg
bauliche. Wissenschaft in 
Bodensenkungs- sowie rein 

geologische Fragen wesentlich zu fördern. Bis auf einige 
Abweichungen, die vermutlich auf dem verschiedenartigen 
Deckgebirge (Kreide und Tertiär) beruhen, stimmen 
unsere Ergebnisse gut überein. Die Beispiele von Janus 
sirfd für die nachstehenden wissenschaftlichen Betrach
tungen insofern zweckdienlicher als meine eigenen, weil 
sie sich im Gegensatz zu der .steilen Schichtung unter 
meiner Festlinie auf flache Lagerung beziehen. '

A n a ly se  d e r  B o d e n se n k u n g sv o rg ä n g e .
Das genaue geometrische Bild, der Bewegungs

vorgänge ist in Abb. I wiedergegeben und in den Abb. 2 
und 3 schematisch dargestellt. Die Schichten sinken 
über dem Hohlraum geschlossen nach und bewegen sich 
dabei abwärts und seitlich. Aus der Höhenmessung 
ergibt sich die-Kurve der vertikalen, aus der Längen
messung die Kurve der horizontalen Bewegung. Trägt 
man an der Festlinie zwischen den Festpunkten, die

?85m-Sohle

A b b . 1. Q u e r p r o fil  d u r c h  e in e  P in g e .
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die in vielen, nur selten einzelnen, dem Abbaurand 
parallelen Linien auf treten (s. Abb. 3). Im Gegensatz 
zur Muldenzone, dem Gebiet, der Pressung, spricht man 
daher von einer Spaltenzone, dem Gebiet der Zerrung. 
Bei weiterer Absenkung nehmen diese Erscheinungen 
zu, bis vermutlich der Muldenkern an einer Bruchfläche 
entlang vollständig einbrechen wird1. Bei Bergbau- . 
Senkungen wird dies im allgemeinen nicht der Fall | 
sein. Goldreich spricht zwar davon, daß sich der unter
höhlte Teil der Abbaudecke aus dem Schichten- 
zusammcnhange loslöst und zwischen Bruchebenen 
in den Abbau hineingleitet, Klose* bestreitet das aber 
entschieden, indem er behauptet, daß die Abbaudecke 
während der ganzen Senkungsdauer den Zusammen
hang nicht verliert. Einwandfreie Erfahrungen liegen 
somit noch nicht vor. Jedenfalls hängt der Absenkungs
vorgang auch von der Beschaffenheit des Gesteins ab. 
Die nachgiebigen Schichten des Karbons folgen biegsam 
sofort dem Abbau, die starren, festen Bänke, z. B. im 
Devon und mittlern Jura, tragen sich lange Zeit selbst, 
um dann plötzlich nach kurzer Durchbiegung ein
zustürzen. Da aber die Zenspalten sicherlich tief hinab
reichen können, wird man ein Einbrechen des Mulden
kerns bei großen Senkungen als möglich anzunehmen 
haben.

Diesen Bewegungsvorgang findet man in zahlreichen 
Fällen bestätigt bei Bauwerken, Eisen- und Straßen
bahnen, Kanal- und Rohrleitungen. Häuser im Pres
sungsgebiet zeigen Stauchungen, Aufwölbungen im Fuß
boden und im Mauerwerk, selbst Auf- und Überschie
bungen (s. Abb. 4) sind deutlich ausgeprägt. Rohr
leitungen im Gebiet der Pressungszone brechen durch 
und schieben sich stark ineinander, in der Zerrungszone 

klaffen sie stets in erheblichem Maße. 
Ein getreues Abbild der Bewegung geben 
Schienenstränge von -Straßenbahnen, die 
quer über den Abbau führen. Die durch 
das langsam zunehmende Klaffen der 
Schienenstöße angezeigte Zerrung greift 
weit nach außen und nimmt nach innen 
zu ab, um nach Überschreitung eines Ruhe- 

* punktes der Pressung zu weichen. Hier 
müssen, um Verbiegungen der Schienen zu 
vermeiden, häufiger Stücke aus ihnen her
ausgeschnitten werden8. Einen Fall seit
licher Zerrung veranschaulicht Abb. f>.

Die gleichen Erscheinungen treten auch 
in n e rh a lb  der Erdrinde auf, wie zahlreiche 
Beobachtungen in den Bergwerken lehren. 
Die markscheiderischen Festpunkte machen 
dieselben Bewegungen der Zerrung und 
Pressung mit, wie sich mit bloßem Auge an 
der Schichtung selbst, besonders aber an 

den Mauerungen feststellen läßt. Die Beobachtungen 
über den außerordentlichen Druck in den unter

1 D er W in k e l, den  d iese B rueh ilächo  m i t  dem  A b b au ran d  e in - 
sch ließ t, w ird  a llgem ein  m i t  »B ruchw inkel«  bezeichnet. M it » G renz- 
w inkel« d ü rf te  zw eckm äßigerw eise  d e r flachere  W inkel zu  benennen  
sein , d e r  d ie  ä u ß e rs te n  E in w irk u n g e n  begrenzt-

2 a . a . O . S. 130-
3 N  o l d e n :  E in w irk u n g  des B ergbaues au f G eb äu d e , ö ffen t

liche  u n d  besonders S traß e n b a h n -A n la g en  sowio M aßnahm en  z u r  M inde
ru n g  d e r  S chäden , E lek tr . K ra f tb e tr ,  u . B ahnen  1913, S . 572. K o r t e n :
D er E in flu ß  des B ergbaues a u f  S traß en b ah n g le ise  un d  seine B e
k ä m p fu n g , G lückau f 1909, S . 865 u n d  1442.

A b b . 4 . D u r c h  h o r iz o n ta le  P r e ssu n g  b e sc h ä d ig te  B e to n b r ü c k e .

Hinwandem sta tt, am Rande Zerrung erzeugend, in der 
M itte, Pressung. Geht die Absenkung weiter, dann 
bilden sich an den Rändern der Mulde Risse und Spalten,

l G o l d  r e  i c h  b r in g t (a. a .  O. S . 232) e in e  A bb ild u n g , in  d e r 
au ch  R isse  e in g eze ich n et s in d . I v l o s e  (B em erkungen  zu r T h eo rie  
d e r  B odensenkungen , M itt. a . d. M arkscheide  w. 1917, S . 135) g ib t  au ch  
E in re iß en  zu, n im m t a lle rd ings  a n , d aß  d ie  H isse n ic h t w e it re ichen . 
B ei S enkungen  g ro ß en  A usm aßes, w ie sie  w e ite r u n te n  b e h an d e lt 
w erden  (b is  zu  m e h re rn  K ilo m e te rn ) w ird  m a n  m i t  e inem  A bre ißen  
re c h n en  m üssen .

A b b . 2- Z e rru n g s- u n d  P r e ssu n g sk u r v e .

—Absenkung ̂

Pressungen oder Verkürzungen nach unten und die Zer
rungen oder Verlängerungen nach oben auf, so ergibt 
sich die Kurve, wie sie in Abb. 1 und, rein schematisch 
gezeichnet, in Abb. 2 wiedergegeben ist. Bestimmte Zahlen 
können im einzelnen nicht angegeben werden; als Anhalt

'  7,ßnr der Z errung ----- Zone Her Pressung -Zone Her Zerrung—h

A b b . 3 . P r o fil .
A b b . 2 u n d  3. S c h e m a tis c h e  D a r s te l lu n g  d er  P in g e n b ild u n g .

sei jedoch erwähnt, daß Verkürzungen von 2 0 -5 0  cm 
auf 50 m Länge bereits festgestellt worden sind. Die 
Größe der Linienveränderung prägt, sich in der Pfeillänge 
aus; die Wendepunkte der Kurve zeigen zwischen den 
Punkten 6 und 7 sowie 13 und 14 (s. Abb. 2) die Linien 
an, deren Längen bei seitlicher Bewegung gleich ge
blieben sind. Hier halten sich Pressung und Zerrung 
das Gleichgewicht. Nach der Muldenmitte findet
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irdischen Grubenräumen, der bei den Senkungsvor
gängen entsteht, in Verbindung mit der Expansions
kraft, die dem Gestein innewohnt, machen die 
tektonischen Vorgänge in vielem verständlicher und 
erklärlicher.

unter dem zweiten ihren Widerstand versteht. Er 
nimmt an, daß der absinkende Erdklotz die angrenzen
den Keile nach dem natürlichen Böschungswinkel rück
wärts heraushebt, und stellt dafür an Hand der R eb - 
hannschen Theorie des passiven Erddruckes umfang
reiche theoretische Berechnungen an. Für lockere tertiäre 
Schichten mag die Erklärung zutreffen, bei festen 
Schichten des Karbons oder der Kreide jedoch scheint 
sie nicht^auszureichen, besonders, wenn ein Abreißen 
des Muidenkerns noch nicht erfolgt ist, es sich vielmehr 
nur um eine Einsenkung mit Durchbiegung handelt. 
Zudem gibt es nach den vorliegenden Erfahrungen nur 
ein Zu wandern zur Mulde, das Herausheben würde eine 
entgegengesetzte Bewegung bedeuten. Auch Eckardt1 
weist hierauf ausdrücklich hin. Ich möchte in dem 
Bewegungsvorgang einen kleinen Faltenwurf sehen, 
wobei die Überhöhung den wenn auch nur schwachen 
Sattel zur Senkungsmulde darstellt. Dabei mag eine 
geringe Drehbewegung mitspielen, die erklärlich wird, 
wenn man den sinkenden Körper als eine Schicht ■ be
trachtet, die sich wie ein in der Mitte belastetes Brett 
durchbiegt und sich dabei außerhalb der Auflagerungs
punkte als Gegenwirkung nach oben wölbt .(vgl. Abb. 6). 
Auch die Annahme würde gerechtfertigt erscheinen, daß 
sich der Verband der Schichten mit dem Absinken an 
den Bruchflächen entlang teilweise oder völlig löst, '  
wodurch die vorher gebundene Spannung frei wird und 
als Expansionskraft nach der Richtung^des geringsten

A b b . 5 . D u r c h  h o r iz o n ta le  Z e rru n g  b e s c h ä d ig t e s  H a u s .

Eine eigenartige, bedeutsame Erscheinung sei hier 
angeführt, die teils überhaupt nicht, bekannt ist, teils 
als nicht möglich bestritten wird. Es handelt sich um 
die von mir sfeit Jahren gemachte Beobachtung, daß 
sich durch die Höhenmessungen an den Rändern des 
Senkungsgebietes Ü b e rh ö h u n g e n  feststellen lassen, 
daß sich also die Erdrinde hier gehoben hat. Diesen 
Vorgang veranschaulicht Abb. 6. Ich habe Beträge 
festgestellt, -die sich auf 5% der Absenkung belaufen. 
Goldreich1 nennt diese Erscheinung »Fernwirkung an 
der Erdoberfläche« und führt ein Beispiel von 30 cm 
Hebung bei 4,24 m Senkung an, das bedeutet eine Hebung 
von 7% der Absenkung. An gleicher Stelle erwähnt er 
Hebungen von 15 cm, die Oberbergrat B u n tz e l  in 
Oberschlesien beobachtet hat. E c k a r d t2 berichtet aus 
dem Zwickauer Gebiet von Hebungen beim Zuwandern 
auf den Abbau. Oberbergamtsmarkscheider U llr ic h  
in Breslau teilt mir auf eine Anfrage mit, daß er 
am Rande der Bruchzone im Senkungsgebiet der Gruben 
von Gottesberg Hebungserscheinungen beobachtet hat, 
was mir neuerdings von Markscheider S te p h a n  be
stätigt worden ist.

Die Erklärung für diesen eigenartigen Vorgang sucht 
Goldreich in dem aktiven und passiven Erddruck, 
wobei er unter dem ersten den Druck der Erde und

1 a . a .  O. S . 207.
2 E c k a r d t :  D er E in flu ß  d e s  A bbaues  a u f  d ie  T agesober-

lllche, G lückau f 1 9 1 t, S . 449.

A b b . 6 .
S c h e m a tis c h e  D a r s te l lu n g  d er  Ü b e r h ö h u n g  a ls -  G e g e n 
w ir k u n g  (A u fw ö lb u n g ! b e i d er  E in s e n k u n g  e in e r  S c h ic h t  

(E in b ie g u n g ) .

Widerstandes, also nach oben, strebt. Auch H öf er 
von  H e im h a lt2 berichtet von Hebungen bei Bergbau
senkungen, die er einer seitlichen Schubkomponente 
zuschreibt. Er erwähnt auch die von M eyer3 gemachte 
Beobachtung der »Aufwulstung« der Ränder des ost- 
afrikanischcn Grabens.

B e re c h n u n g  d e r  P re s su n g  u n d  Z e rru n g .
Nach den erwähnten Beobachtungsergebnissen über 

die Bodenbewegungen liegt es nahe, den Vorgang der 
Pressung und Zerrung rechnerisch zu erfassen. Dafür 
sei gemäß Abb. 7 wagerechte Lagerung zugrundegelegt 
und der Hohlraum CEIK mit der Spannweite 2 b 
und der Höhe h  angenommen. Der überlagernde Ge
birgskörper von der Mächtigkeit t  biegt sich bis auf die 
neue Sohle IK  in -der Linie der eingezeichneten Kurven 
durch, wobei die Randflächen zusammengedrückt werden.

i  a . a . O. S . 455.
I I  ö f  o r  t .  H  c  i u i h  a l t :  D ie  V erw erfungen* B rau n sc ln v e ig  1917.

s O. M e y e r ,  D is se r ta tio n , S tu t tg a r t  1915.
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Für die Darstellung seien hier gerade Linien angenommen, 
und der hangende Gebirgskörper BCEF sei zunächst 
in 2 Teile, ABCD und ADEF, zerlegt gedacht. Der 
Teil ABCD wird um den Senkungswinkel a in die 
Lage A1B1CD1 gedreht. Die Bewegung des Punktes A 
läßt sich in eine Komponente der Senkung AL und der 
seitlichen Bewegung A^L zerlegen. Der Weg nach 
abwärts ist möglich, nicht aber nach seitwärts, Hier 
steht der Gebirgsklotz ADEF im Wege, weshalb die Kom
ponente pj in Pressung umgesetzt werden muß. Das
selbe gilt für die andere Hälfte ADEF. Die Bewegung 
ist der ersten entgegengesetzt, D geht nach D2, wobei 
in der Linie CDE Spannung e in tr i t t /d ie  zum Auf
reißen der Spalte Dj-D-Dj führt. Diese Folgerung 
stimmt mit meinen Beobachtungen gut überein. Auch 
Klose1 spricht vom klaffenden Aufreißen der untersten 
Bänke über dem Abbau. Die Pressungskomponente 
AjL =  px wird um die gleichgroße ASL =  p2 verdoppelt.

Für das Gebiet der P re s su n g  in der Mulde ist also 
das Maß AjA2 =  p als Funktion des Winkels ß, der 
Presslings winke] genannt sei, rechnerisch zu ermitteln. 
Aus der Größe des Hohlraumes läßt sich a bestimmen, 
wonach die Pressungskomponente aus dem Dreieck 
AjLD berechnet werden kann.

Da die Winkel a und ß  einander gleich sind, ergibt

sich die einfache Proportion —  = -^h, woraus folgt:

b r  b 
' Zur Probe ist ein Fall aus der Praxis rechnerisch 

(J  wie folgt geprüft worden:
' CE =  500 m, CK =  h  =  0,50_ m (Flöz 1 m mächtig, 

aber versetzt)
( b = 2 5 0  m 
; AD =  t =  250 m

2-0,5-250 , ¿ z ß  ..i p — —■„ .  =  lm  = 0 ,2 %  der ursprünglichen Lange.

Da die Nachprüfung an der Pressungskurve als 
Gesamtpressung genau 1 m ergab, ist die Übereinstim" 
mung der Rechnung mit der Wirklichkeit vollständig-

In gleicher Weise läßt sich die Z e rru n g  berechnen- 
Der Block ABCD wird um den Winkel ß  von dem Rand
gebiet weggerissen. Da die größte Zerrung in der 
Linie CG liegt, wird hier der Zerrungswinkel y  ange
tragen, der die gleiche Größe wie der Senkungs- und 
f^ressungswinkcl haben muß. Punkt G rückt nach G, 
und macht dabei eine kleine Aufwärtsbewegung, die 
der angeführten Überhöhung entsprechen dürfte. Die 
Zerrungskomponente z errechnet sich aus der an

gegebenen Formel zu z == wobei z nur die Hälfte
b

von p ist1.
Für das vorher berechnete Beispiel würde sich die

• , 0,5-250Zerrüng ermitteln zu z =  -——- —  =  0,5 m.
<¿50

In Wirklichkeit wurde aber nur etwa die Hälfte 
dieses Betrages an Zerrung festgestellt. Die Erklärung 
des Unterschiedes ist für dieses Beispiel darin zu finden, 
daß der, benachbarte Flözrand bei C und E stark gepreßt 
wird und daher die Schichten in der Randzone in dem 
Bereich des Zerrgebietes mitsinken, wobei ein großer 
Teil der Zerrung in Pressung übergeht. Das ist in 
Abb. 1 daraus,zu ersehen, daß die Wendepunkte der 
Dehnungs- und Pressungskurve nicht senkrecht über 
dem Abbaurand liegen, sondern nach außen verschoben 
sind, und daß die Senkungskurve noch erhebliche Be
träge im Zerrgebiet zeigt. Nach überschlägiger Rech
nung sind daher 50% der ermittelten Zerrung ab
zusetzen, so daß verbliebe z = 0 ,2 5  m, welcher Betrag 
mit dem gemessenen gut übereinstimmt. Das trifft 
natürlich nicht für alle Fälle zu, aber sicherlich wird 
man gut tun, errechnete Zerrungsbeträge nach unten 
und Pressungsbeträge nach oben abzurunden.

i  D ie  Z errungsbe triige  au f b e id e n  R andscho llen  zu sa m m en  s in d  
ebenso  g roß  w ie d ie  P ressung . Es sei a b e r  n u r  d ie  au f e i n e r  R an d - 
geholie au f tre te n d e  Z e rru n g  fes tgeha lten , also 1/2 p.

z =  Zerrung, p — Pressung ■ a. =  Senkungswinkel
t — Mächtigkeit der sinkenden Schichten ß =  Pressungswinkel
h — Höhe des Hohlraumes y —7. er ringswinkel

2b — Breite des Hohlraumes a =  p =  y
A b b . 7. B e r e c h n u n g  d er  P r e s s u n g  u n d  d e r  Z e rru n g  in  d er  P in g e .
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D ie  T r o g b ild u n g .

Unter Trogbildung soll der dem Vorgang der Pingen
bildung im großen entsprechende verstanden werden: 
Nachgiebige Zonen der Erdrinde sinken in langen, 
schmalen, tiefen Trögen ein, füllen sich mit Wasser und 
werden dadurch die Geburtsstätte der Schichtgesteine1.

J. D an a  prägte dafür den Ausdruck »Geosyn- 
klinale«. K a y se r2 versteht darunter »junge orogene- 
tische Zonen«. Gegen die engen genetischen Grenzen, 
die Kayser damit den Trögen gibt, läßt sich geltend 
machen, daß auch Senkungen im großen unter Aus
bildung kontinentaler Senkungsfelder (Suess) ähnliche 
tektonische Erscheinungen wie in begrenzten Geosyn- 
klinalen zur Folge haben können. Für die nachstehende 
Betrachtung möge trotzdem der Begriff der Geosyn- 
klinale in der Weise gefaßt werden, wie Kayser vor
schlägt ; dabei soll die Bezeichnung Trogbildung für den 
Vorgang selbst angewendet und unter Geosynklinale 
die Erscheinungsform nach stattgehabter Sedimentation 
und orogenetischer Bildung verstanden werden.

Welche tiefern Ursachen zur Trogbildung führen, 
ob Druckentlastung im Untergrund des Troges mit 
Senkung oder senkrechte Druckvermehrung im Rand
gebiet mit Hebung oder beides, steht hier nicht zur 
Erörterung. Gleichfalls soll die Frage -vorläufig nicht 
geklärt werden, ob es sich urii absolute oder relative 
Hebungen und Senkungen handelt. Nach den Ergeb
nissen des vorliegenden Versuches erscheint es genügend, 
relative® Senkungen, bezogen auf den Meeresspiegel, 
anzunehmen4.

T ro g b ild u n g  in r e z e n te r  Z eit.

R uhe.und Starrheit gibt es auf der Erde nicht. 
Empfindliche Seismometer schreiben täglich und stünd
lich die i nune r wä hrerjden Bodenunruhen (mikroseis
mische Unruhe) sowie die plötzlich einsetzenden starken 
Zuckungen und Schwankungen bei tektonischen Vor
gängen in der Erdrinde auf. Geologische Forschung 
sucht nach den sichtbaren .Marken an den Meeresküsten, 
im Lande und im Wasser, die das großartige Spiel der 
Erdkräfte im Heben und Senken der Kontinente be
kunden. Weitausholende geodätische Feinmessungen 
legen das langsame, aber ständige Ab und Auf aufs 
genaueste fest. Keine Ruhe-kennt die Erde, sondern 
nur ständige Bewegung, manchmal langsam, lang an-

1 Zum  T rog  g ehö ren  d ie  T ro g m u ld e  u n d  d e r T ro g ran d , ku rz  das 
ganze  G eb iet, d a s  d u rch  d ie  A bsen k u n g  b ee in flu ß t w ird ,

2 K a  y s e r :  L eh rbuch  der G eologie, S tu t tg a r t  1912, T , 1, S , 755.
s * A bsolute« H e b u n g  u n d  S en k u n g  g ib t es n ic h t, so n d ern  nu r

re la tiv e  H eb u n g  u n d  Senkung . Die B ez iehung  a u f  den  M eeresspiegel 
is t w ohl fü r  k le ine  Z e iträu m e  m öglich , n ic h t  ab e r  bei B etrach tu n g e n , 
d ie  sich  ü b e r geologische Z e iten  e rs treck en . In  so lchen F ü llen  d ü rf te  
es s ich  em pfeh len , s te ts  n u r  d a n n  v on  a b so lu te r  H eb u n g  u n d  S en k u n g  
zu  Sprechen, w enn m a n  d iese  B ew egungen zum  E rd m itte lp u n k t (der 
a lle rd in g s  u peh  n ic h t in s te te r  B u helage  is t, a b e r  be i A nw endung  der 
M ethode d e r  k le in s ten  Q u a d ra te  das M in im u m  a n  B ew egung h a t)  
in B eziehung  setzen  kan n . E s w äre  d a h er zu  w ünschen, d aß  ans 
dem  geologischen S c h r if t tu m  d e r B egriff d e r ab so lu ten  H eb u n g  und  
Senkung , bezogen au f den  M eeresspiegel, "verschw inden  u n d  d a fü r  
d er B eg riff d e r  re la tiv e n  H ebung  un d  Senkung , bezogen a u f  den 
M eeresspiegel, e in g efü h rt w ürde . Aus d iesem  G ru n d e  e rsc h e in t es a u c h  
n ich t an g äng ig , d ie  B egriffe  d e r o rogene tisehen  u n d  ep lro g en e tisch en  
B ew egungen als  ab so lu te  G rößen fe s tzu h a lte u , w ie sie  bei ihrem  A u f
tre te n  im geologischen iSehrifttum  angesp rochen  w orden s in d .

4 V orläufig  infolge M assenvevlagerung u n te r  d e r  fe s ten  E rd rin d e . 
Die ^K o n tra k tio n «  ist e in e  sek u n d ä re  E rsche inung . I h r  w ird  in  le tz te r  
Z eit ke iue  g roße  B ed eu tu n g  m eh r zugesprochen. N ach  n eu ern  geodä
tisc h e n  E rm ittlu n g e n  ve rg rö ß e rt sieh  so g ar d ie  E rd o b erfläch e  s. W e i  
b i s c h :  Die A bm essungen d e r  E rd e , M itt. a . d . M arkscheide w., 1918, 
H . t '2 ,  S. 1Ü.

dauernd, dann wieder plötzlich, episodisch: E v o lu tio n  
und R e v o lu tio n  lösen einander ab.

So bekannt uns die Tatsache der «kontinentalen 
Niveauveränderungen« ist. so wenig Klarheit besitzen 
wir über ihre Grundursachen. Noch herrscht große 
Meinungsverschiedenheit, ob man die Versdv-.-bung der 
Strandlinie1 als Folge einer Bewegung des Festlandes 
oder des Meeres anzunehmen hat. Ns h den Ergebnissen 
der Untersuchung über die' PiiigcnbildÜng liegt es nahe, • 
an ein Einsinken und Aufwölben d e r  Kontinente zu 
glauben; die strittige Theorie möge daher durch* eine 
Nutzanwendung erprobt werden. Dabei solí von He
bungen und Senkungen als relativen Bewegungen zu 
dem nicht als feststehend, .sondern -nur als Grundlage 
betrachteten Meeresspiegel gesprochen werden, und 
zwar am besten von positiver.und negativer Bildung im 
Sinne von S te in m a n n  , der diejenigen gebírgsbiidendén 
Vorgänge als positiv bezeichneL die sich vorwiegend aus 
h eb e n d en  Bewegungen ■ b i  Auffaltungen untl schollen- 
oder blockförmigem Aut-teigen zusammensetzen, im 
Gegensatz zu negativen b-i abwärts gerichteten Be
wegungen in Senkungen und Einbrüchen2. Ein Trans
gredieren des Meeres in neue Seukungsgebiete kann 
negative Strand V e r s c h i e b u n g e n  an den Nachbarküsten 
hervorrufen, die : aber selbst keine Bewegungen ge
macht haben.

Beispiele für kontinentale Ni\eauveiäiidefungen gibt 
es für das ganze geologisch é.i forschte- Gebiet der Erde. 
Meist ist nicht bekannt, ob es sich um Schollenbewe
gungen an Störungen entlang handelt oder um regel
rechte Trogbildungen. Eine Entscheidung ist auch 
schlechterdings nicht gut möglich, weil nur örtliche 
Beobachtungen vorliegen, die meines W issens' bisher 
noch, nicht zu einem Gesamtbilde vereinigt worden sind. 
Nur umfangreiche, durch Jahrzehnte anhaltende geo
dätische Messungen könnten in Verbindung mit den 

•geologischen und geophysikalischen Beobachtungen 
einige Klarheit darüber bringen. Manche brauchbare 
Unterlagen darüber sind schon im Schrifttum vor
handen. Von Zim m erm ann®  ist bereits im Jahre 1828 
über Feststellungen von Verschiebungen der Schichten 
bis 35 cm, nachgewiesen an Gedingestuien und Mark
scheiderzeichen in . alten Grubenstcecken, berichtet 
worden. Senkungen durch den Bergbau kommen dabei 
nicht in Frage. H a u ß m a n n 4 hat durch mehrjährige 
Beobachtungen in Grubenstrecken im Aachener Bezirk 
Bewegungen an einer Störung entlang festgestcllt, die 
umläufig- sind. K ö h le r6 fand nach ober- und unter
tägigen Messungen, daß sich Höhenpuiiktc gehoben 
haben. Markscheider M urm ann  der Gewerkschaft 
Friedrich Thvásen beobachtet seit einer Reihe von Jahren

. i Als M arke fü r  d ie  Bew egung n im m t m an  a llgem ein  den  M eeres
spiegel a n  u n d  b e z ie h t d a ra u f  d ie  H eb u n g en  u nd  S enkungen . Ü b er 
d ie  B ezeichnung, ob  p o s itiv  oder n e g a tiv , • o d e r —, herrsch en  v e r 
sch iedene  D eu tungen , je  nachdem  m a n  das F estland  oder d a s  M eer 
a ls  N orm ale  a n u im iu t.

2 G. S t e i n m a n n :  Die B ed eu tu n g  d e r Jüngern  G ra n ite  in
den  A lpen, Geol. R dsch . 1913, S. 1, A tún. 1.

3 Z i m m e r  m a n n :  Die W ieder»  u s r ie h tu n g  v e rbo rgener G änge 
usw., L e ip z ig  1828,

1 H a u ß m a n n :  B er ic h te  ü b e r d ie  V ersam m lungen  'das N ie d e r
rh e in isch en  geologischen V erein« 1909, S. ÖS, un d  M itt. a . d . M urk- 
scheidew . 1910, I I . ,  12, S. C.

K ö h l e r :  G eodätische  U n te rsu ch u n g en  ü b e r d ie  te k to n isch e n  
Bew egungen au f d e r E rz la g e rs tä tte  vo n  P r ib ra m , ö s te r .  Z, f, B erg- u . 
H ü tte n  w. 1913, S. 211.
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Seine Beobachtungen . haben sich auf ein großes Gebiet 
von 90 km westöstlicher und 45 km nordsüdliclier Aus
dehnung in der Südostucke Oberbayerns erstreckt. Die 
Binzeiangaben sind aus der von Schmidt beigegebenen 
und hier übernommenen Karte (s. Abb. 8) und dem

i M. S c h m i d t :  U n te rsu ch u n g  von  H öhen- un d  L aseänd t!-
ru n g e n  von M essungspim ktoii im  b ay erisch en  A lpenvorland , Sonder* 
a b d ru c k  a u s  d en  S itzu n g sb e rich ten  d e r  K gl. B ayer. A kad. d. W issen 
s c h a fte n  1918.

Troges, das auch durch das Senkungsprofil einwandfrei 
festgestellt wird, Schmidt erk lä rt' sich dies ? hoch
bedeutsame Erscheinung’ als Stauchung dei geolo
gischen Schichten des Alpenvorlandes durch das Vor
rücken der südlichen G. birgsmasse. Auch eine Mehr
belastung durch Geschiebemassen könnte nach seiner 
Ansicht als Ursache in Frage komm m. f)i;se Erklärung 
scheint mir wenig überzeugend zu sein. Überdruck und

säkulare Bewegungen von 20 -  80 cm im Niederrhein
gebiet, woselbst auch, unabhängig davon, Markscheider 
K e in h o rs t  der Emschergenosscnschaft ähnliche Fest
stellungen gemacht hat.

Uber regelrecht«; Senkungserscheinungen in Trog- 
form ist von S c h m id t in einem für Geologen und 
Geodäten gleich bedeutsamen Vortrag berichtet worden1.

G ru n d riß .A b b . 8 .

zugehörigen Senkungsprofil (s. Abb. 9) zu < • •h-’n.
Schmidt hat aus wiederholten Feinhöh i L ge-
messungen Senkungen bis 88 nun und .......  ,:he
Verschiebungen, und zwar vom F , ter-
rcichischen Grenze, F stgesteiii. 1 .1 « - . ¡ I m
erreichen. Die Knnsr, uktinu \■ ■■;■ I Sen
kung — lsnk.itab; ■■ i i !n < « ¡e B i eines
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Stauchung würden im Vorland Schwellungen, Rippen, 
bei nördlichen Verschiebungen erzeugen. Die Trog
form und die Seitenverschiebung auch in westöstlicher 
Richtung deuten klar auf Absenkung hin, nicht an 
Störungen entlang, also sekundär, sondern primär wie 
bei der Pingenbildung1.

Es ist der große Zug nach der Tiefe, der überall 
herrscht, der die Schollen nach unten zieht, trogförmig 
umbildend, absinkend und aufwölbend zugleich. Pres
sungen und Stauchungen in der Muldenmitte stehen in 
innigen Wechselbeziehungen mit Zerrungen und Zer
reißungen auf den Randschollen. Dieser Vorgang soll 
im nächsten Abschnitt weiter verfolgt und hier das 
bekannte Auf und Ab der Schollen bei den rezenten 
Erscheinungen der -Niveauveränderungen betrachtet 
werden, das vorläufig noch zusammenhanglos erscheint.

Das Sinken der deutschen Küste und das Heraus
heben des skandinavischen Festlandes ließen sich durch 
das Weitersinken des dazwischen liegenden Troges er
klären, wobei sich der Senkungsschwerpunkt mehr nach 
der deutschen Küste verschieben würde. Die ‘Pingen- 
biklung über Bergbauhohlräumen hat gezeigt, daß der 
Vorgang der seitlichen Aufwölbung, die hier in Skan
dinavien vorliegt, durch die ungleichmäßige Hebung 
von Süden nach Norden erklärt werden kann. Die 
sinkenden Küsten Englands, Nordfrankreichs, der 
Niederlande und der ganzen deutschen Nord- und Ost
see gehören dem »Nord - Ostseetrog« an, die auf
steigende Küstengegend Westfrankreichs und die sich 
hebende skandinavische Masse dessen Randgebieten.

Die bemerkenswerte Tatsache, daß aufsteigende und 
sinkende Gebiete nicht selten unmittelbar aneinander
grenzen, erscheint nunmehr als etwas Selbstverständ
liches, als das eng verbundene Ab und Auf bei der 
Trogbildung.

Es dürfte zu weit führen, die zahlreichen Beispiele 
hier sämtlich zu verfolgen, und es würde Gegenstand 
einer besondern Untersuchung sein können, karten
mäßig die Gebiete der Hebung und der Senkung fest
zulegen, was sicherlich wertvolle Folgerungen zuließe.

Jedoch darf nicht der Schluß gezogen werden, daß 
alle mittelbar und unmittelbar beobachteten Hebungen 
Auswirkungen der Aufwölbung seien. Das trifft nur 
für die kleinen, langsamen Hebungen auf den Rand
gebieten der Tröge zu. Große orogenetische Hebungen 
entstehen nur in den Trögen selbst, wovon im nächsten 
Abschnitt noch die Rede sein wird2.

Ferner liegt es nicht im Rahmen dieser Arbeit, in . 
eine Erörterung über die bisher gegebenen Deutungen 
der Niveauschwankungen einzutreten. Es sollte nur der 
Versuch unternommen werden, die Trogtheorie in Be
ziehung mit den unmittelbar und mittelbar festgestellten 
Senkungen und Hebungen rezenter Zeit zu bringen. 
Im Anschluß daran möge auch der Befund der Ver
gangenheit kurz betrachtet werden.

1 N ach  dem  P ro fil sche inen  bei M ünchen  u n d  F re ilass in g , a lso  
in den  R andgeb ie ten»  Ü b erh ö h u n g en  vorzu liegen . S c h m id t w ill n a ch  
se in e r 'p e rsö n lich e n  M itte ilu n g  v o rläu fig  ke ine  H eb u n g  d a rin  e rb licken , 
w eil s ich  d ie  B e träg e  noch  in n e rh a lb  d e r G renzen  d e r  zu läss ig en  M es
su n g sfeh le r bewegen.

2 Ob H e b u n g en  d u rc h  au fs te ig en d e  E ru p t iv a  in g roßem  U m 
fan g e  s ta t tg e fu n d e n  h a b en  o d e r s ta t t f in d e n  können , m a g  h ie r  un- 

■ e r ö r te r t  b le iben . Im  g anzen  n e ig t d ie  F o rsch u n g  zu  e in e r  A b lehnung  
d e r  v u lk a n isch e n  lle tm n g s th e ö rie , vg l. K a y s e r ,  a .  a . O. S . 800.

T ro g b ild u n g  in  g eo lo g isch e n  Z e iten .
Die Erscheinungen der Jetztzeit sind ein Stück aus 

der ununterbrochenen Kette geologischer Ereignisse, 
die seit dem Bestehen der Er'de ihre Rinde uniformen 
und neubilden. .

Wie oben nachgewiesen worden ist, weichen Erd
schollen auch heute noch, in der Hauptsache nach unten 
aus. Bei einem zugrunde gelegten Betrag von nur 1 mm 
für 1 Jahr1 ergeben sich für 1000 Jahre 1 m und für 
1 Million Jahre, eine nur kurze Spanne in der geolo
gischen Zeitrechnung, 1000 m, um welche einzelne Teile 
der Erdrinde trogförririg einsinken. Vergegenwärtigt 
man sich daher den Vorgang der Pingenbildung und 
die Wirkung der rezenten trogförmigen säkularen Sen
kungen, so erkennt man, daß in der geologischen 
Vergangenheit auf der Erde entstandene lange, meer
erfüllte Tröge Gebiete dauernder Ablagerung w'aren und 
anschließend daran zu Zonen starker Faltung und Ge
birgsbildung wurden. Für solche Geosynklinalen sind 
zahlreiche Beispiele bekannt, von denen nur an die 
Tethys, das große, langgestreckte Mittelmeer, erinnert 
sei, ferner an die jungen Faltengebirge, die Alpen, die. 
Karpathen, den Himalaya usw., deren Entstehung 
durch Faltung der in den Geosynklinaltrögen angehäuften 
Ablagerungen erklärt werden kann.

Den K rä f te u m s a tz  im Trog beeinflussen man
cherlei Umstände, wie Gestalt des Trograndes, gegeben 
durch die Begrenzung in den alten Massiven, Breite des 
Troges, Tiefe der Absenkung, Beschaffenheit der 
Schichten, Betrag der Aufwölbung usw. An alten starren 
Festlandschwellen wird starke Stauchung oft mit 
Überquellen der Falten verbunden sein; die Pressung 
ist groß an schmalen, kleiner dagegen an breiten Stellen 
des Troges. Sie nimmt mit der Tiefe der Absinkung in 
der Geosynklinalen zu und kann sich schließlich bei 
E intritt gewisser Bedingungen örtlich auf einen be
sondern Streifen verdichten, wo dann starke Faltung 
herrscht, im Gegensatz zu geringer Faltung im nachbar
lichen Beckenteil. Vorhandene Aufragungen innerhalb 
des Troges, die von frühem Faltungen herrühren oder 
auch während der Absenkung entstehen mögen, beein
flussen die Neubildung. Dieser Fall ward sehr oft vor
liegen. W ilck e n s2 spricht in Anlehnung an D an a  
von einer »Geantiklinalen«, die die Geosynklinalc in 
2 sekundäre Geosynklinalen zerlegt. Mit einer Unter
teilung des Haupttroges in mehrere Teiltröge wird man 
in vielen Fällen rechnen müssen3.

Diese bedeutsamen tektonischen Fragen werden an
scheinend verwirrt durch die bei den angestellten Be
rechnungen über das Maß der Verkürzung für ver
schiedene Faltengebirge gefundenen großen Werte. Für

1 Axis d en  B eo b ach tu n g en  v on  S c  h  m  1 d t  e rrech n e  ich  ‘2,6 m m , 
au s  d en  H a i i ß  m  a  1111 sehen  4 — 5 111111 d u rc h s c h n it tlic h e  S e n k u n g  
fü r  1 J a h r .  D ie h o llä n d isch en  G eologen h a b en  2 111m  S en k u n g  au f
1 J a h r  e rm it te l t ,  B a  11111 g ä r t e  1 h a t  nachgew iesen , d a ß  s ic h  im  
B u rg s tä d te r  H a u p tg a n g  be i C laustha l a n  e in e r S te lle  d ie  G este ln - 
ech ich ten  jä h r lic h  um  5 m m  g eg en e in an d er v e rsch ieben .

3 W i l c k e n s :  G rundzüge  d e r  ^ teK tonischen G eologie, J e n a
1912, S . 3.

3 D as g e h t e in w an d fre i a u ch  au s  e in e r  Ü b e rs ich ts k a rte  von  
W a t e r s c h o o t  v a n  d e r  G r a c h t  (M em oirs of th e  G o v e rn m en t 
I n s t i tu te  fo r  th e  geo log ieal e x p lo ra tio n  of th e  N e th erlan d s , H a ag  1909, 
T af. 5) h e rvo r. E r  h a t  e in e  F es tlan d s  b a r  ro e ingczo ichnc t, d ie  den  g roßen  
b is  S k a n d in a v ie n  reichende*! K a rb o n tro g  in  2 T röge u n te r te i l t .  Dos 
ist. fü r  e tw a ig e  B erechnungen  w ic h tig  w egen des e in zu se tzen d en  M aßes 
fü r  d ie  B eck en b re ite .
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die Alpen wurde z.- B. eine 4 -8 fach e  Zusammen
schiebung errechnet, wobei sich der Erdumfang um 
fast 3% verkleinert habe, in der Gegend von Christiania 
soll sich das Gebirge um ®/7, in den südlichen Anden 
dagegen um 4/6 zusammengeschoben haben1.

.Es erscheint vorläufig noch zu gewagt, eine Be
rechnung nach der Trogformel aufzustellen, da die 
erforderlichen Unterlagen zu unsicher sind, im be- 
sondern kein zuverlässiges Profil durch die Alpen vor
liegt. Für einen Aipen-Fachgeologen würde es 
eine dankbare Aufgabe sein, darüber nähere Unter
suchungen anzustellen, wobei nicht übersehen werden

Druckerscheinungen, von der Über- und Aufschiebung 
bis zur Schuppen- und Deckenbildung, auftreten 
können. Bemerkenswert ist, daß nach Ampferer die 
Ursachen aller tektonischen Gebilde in Äußerungen des 
Untergrundes der Erdhaut -zu suchen sind, und daß die 
alleinige Annahme seitlichen Schubes bei der Gebirgs
bildung nicht zutrifft, vielmehr die Kraft im Troge 
selbst geboren wird. Dieser Ansicht kann beigepflichtet 
werden. Vielleicht wird es gelingen, mit der Trog
theorie die Lücken, die Ampferer in seinen Schluß
folgerungen offenläßt, einwandfrei zu schließen. In 
dieser Richtung für das rheinisch-westfälische Stein-

A b b . 10. B e w e g u n g s v o r g ä n g e  b e i d er  T r o g b ild u n g .

darf, daß es sich bei den Alpen vielleicht nur um einen 
Teiltrog im großen Tethys-Trog handelt, daß vor der 
großen Auffaltung im Miozän sicherlich verschiedene 
mehr oder weniger starke Revolutionen stattgefunden 
haben, und daß sich erwiesenermaßen die Deckenbildung 
in mehrern wichtigen Phasen vollzogen hat.

Hier mag angeführt werden, daß A m pferer* die 
S ch a rd t-L u g e o n sc h 'c  Überfaltungshypothese ab
lehnt. Auf seine Ausführungen soll an dieser Stelle 
nicht weiter eingegangen werden, weil sie fast ganz auf 
theoretischem Boden stehen. Erwähnt sei nur, daß bei der 
Absenkung in der gepreßten Trogmulde alle möglichen

1 K a y s  e r ,  a .  a . 0 .  S . 757.
2 A m p f e r e r :  Ü b er d a s  B ew egungsb lid  v o n  F a ltengeb irgen*  J a h r b .  

d. K . K . ü eo i. R e lch san st. 1906, S . 619.

kohlengebirge angestellte Untersuchungen sollen in 
einer besondern Arbeit behandelt werden.

Hier sei nur noch kurz die Frage gestreift, ob es sich 
bei der Bildung der Tröge um ein Einbrechen nach 
S uess1 oder ein Einbiegen nach S ti l le 2 handelt, und 
dabei an- die Wechselbeziehungen zwischen Absenkung 
und Aufwölbung, zwischen Pressung in der Wanne und 
Zerrung auf den Trogrändern erinnert. Ferner sei darauf 
Verwiesen, daß bei immer stärker werdender Absenkung 
schließlich das Becken an Randbrüchen abreißt und 
nach Lösung des Verbandes in die Tiefe weitersinkt.

i  S u e s s :  D as A n tlitz  d e r  E rd e  1S92, B d. 1, S, 778, »D ie E in 
b rüche s in d  es, welche d ie  W ässer in  t ie fe n  W eltm eeren  gesam m elt 
haben«.

3 S t i l l e :  T e k to n isch e  E v o lu tio n en  u n d  R ev o lu tio n en  in d e r  
E rd rin d e , L e ipz ig  1913, u n d : In jek tiv f& ltung  u n d  d a m it  z u sam m en 
h ängende  E rsehe  inungeii, Geol, R dsch . 191T, B d . 8, S. 89.
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In welchem Zeitpunkt die Lösung des Verbandes erfolgt, 
wird von der Spannweite des Beckens, der lebendigen 
Kraft und dem Maß der Absenkung, der Zusammen
setzung der Unte rlage, dem Ausmaß der Ablagerung 
und ändern noch nicht zu erfassenden Gesichtspunkten 

.abhängen und in jedem Falle verschieden sein ,. sich 
aber oft aus dem geologischen Bild herausheben lassen. 
Nach dem Ergebnis der Untersuchungen; über die 
Pingenbildung kann man sich ebensowenig dazu ver
stehen, an ein flexurartiges Abbiegen der Schichten 
um Tausende von Metern zu glauben wie an ein plötz
liches, unvermutetes Abbrechen ohne vorhergegangene 
Verbiegung, Wählt man den Mittelweg, den die Trog
theorie anzeigt, und setzt man die ganze Bewegungs
folge zusammen, so ergibt sich in großen Zügen die in ' 
Abb. 10 wiedergegebene Bewegungsfolge, welche die 
tektonischen Vorgänge erklärt.

Druck und Zug sind demnach als gegensätzlich in 
kinematischer Beziehung, aber als eng verwandt in 
genetischer Hinsicht anzusollen.

Z u sa m m en fassu n g  und  S ch lu ß fo lg e ru n g e n .
Die Untersuchung der Bewegungsvor’gängc bei der 

P in g e n b ild u n g  hat nach Auswertung einwandfreier 
langjähriger B e o b a c h tu n g e n  kurz folgendes Er
gebnis geliefert:

1. Die Bildung eines Hohlraumes in der Erdrinde 
hat ein Nachsinken der darüber, befindlichen Schichten 
zur Folge.

2. Der Bewegungsvorgang besteht aus der großem , 
A b sen k u n g  (Muldenbüdung) über dem Hohlraum 
und der kleinern Ü b e rh e b u n g  (Aulwölbung) auf den 
Randgebieten.

3, Der Kräfteumsatz äußert sich in P re s su n g e n  
.und  Z e r ru n g e n ,• die bei der Absenkung zu g le ic h
auftreten. In der S en k u n g sm u ld e  entstehen D ru c k - , 
k rä f te ,  die • zu Pressungen und Stauchungen führen, 
während sich in den R a n d g e b ie te n  Z e rru n g e n  geltend 
machen, die Zerreißungen sowie Riß- und Spalten
bildungen bedingen.

4. Die Pressungen und Zerrungen sind proportional 
der Höhe des Hohlraumes und . der Mächtigkeit der 
sinkenden Schichten und umgekehrt proportional, der 

' Spannweite des Beckens. :
Diese Ergebnisse berechtigen im Vergleich mit den 

tektonischen Vorgängen bei der" T ro g b ild u n g  in 
rezenter und geologischer Zeit zu folgenden S c h lu ß 
fo lg e ru n g e n :

1. Die Entstehung von Hohlräumen bzw. die Druck
entlastung im Untergrund führt zur Bildung von Trögen 
(Geösynklinalen).

.2. Die Trogbildung wird von einer Hebung (Auf
wölbung) der Randgebiete begleitet.

3. In n e rh a lb  des T to g e s  treten D ru c k k rä f te  
auf, die zur F a l tu n g  d e r G e s te in s c h ic h te n  und 
zur Entstehung der D v u c k stö r .u n g en , den Über
schiebungen, , Aufschiebungen und Verschiebungen, 
führen .' Die' beiden erstem laufen im allgemeinen 
parallel zum Trogrand, die letztem  können jede Rich
tung im Raume haben. V . '

4. Auf den T ro g rä n d e rn  entstehen Z e r rk rä f te ,  
die zur Bildung von Z e r r s p a l te n  führen. Daraus 
entstehen Zerr- und Böschungssprünge. Die Sprünge 
haben in der Regel dieselbe Richtung wie der Trogrand 
ur.d greifen soweit aus, wie die Spannung reicht.

Die bergbauliche Gewinnung des niederrheinisch-westfälischen Bergbaubezirks - im Kriege.
V o n  D r . E r n s t  J ü n g s t ,  E s s e n .

Die nachfolgenden Ausführungen stellen im wesent
lichen eine Verwertung der Zahlenangaben dar, welche 
in dem von der Schriftleitung dieser 'Zeitschrift, nach 
vierjähriger durch den Krieg gebotener Unterbrechung, 
soeben neu herausgegebenen Heft »Die Bergwerke und 
Salinen' im niederrheinisch-1westfälischen Bergbaubezirk 
in den Jahren 1913—1918« enthalten sind.

Einleitend bieten wir einen Rückblick :auf die Ent
wicklung des S te in k o h le n b e rg b a u e s  in diesem Ge
biete, vor dem die übrigen dort betriebenen Bergbau
zweige an Bedeutung fast vollständig zurücktreten. 
Dabei beschränken wir uns auf den Q b e rb e rg a m ts- 
b c z irk  D o rtm u n d . Zwar hat die Kohlenförderung des 
Ruhrgebietes — unter welchem Namen das nieder
rheinisch-westfälische Bergbaurevier noch immer geht, 
obwohl die Gewinnung dort nur zum geringsten Teil im 
Bereich der Ruhr betrieben wird* und längst nach Norden 
zur Emscher und Lippe und darüber hinaus vorgedrungen 
äst — schon seit Jahrzehnten d ie , Grenze dieses Ver
waltungsbezirks überschritten und erfolgt neuerdings auf I 
einer wachsenden Zahl von Anlagen , auch auf dem

linken Rheinufer, das zum Oberbergamtsbezirk Bonn 
gehört; die Förderung dieser Zechen betrug jedoch im 
letzten Friedens]ähr- nur '3>36% der Gesamtgewinnung 
des Bezirks, so daß dessen Entwicklung durch die 
Zahlentafel 1 über den Oberbergamtsbezirk Dortmund 
hinreichend veranschaulicht wird.

■Seit der Mitte des vorigen Jahrhunderts bis zum 
Kriege ist die F ö rd e ru n g  im Oberberganitsbezirk Dort
mund von Td. 2 Mill.. t  auf fast 111 Mill. t gestiegen. 
Die Zahl der betriebenen »Werke« verzeichnet gleichzeitig 
einen Rückgang von 198 auf 168, woraus sich eine außer
ordentlich starke Zusammenfassung des Ruhrbefg- 
baues ergibt. Während in den fünfziger Jahren auf ein 
Werk noch nicht 8500 t Jahresförderung entfielen, 
betrug 1913 die durchschnittliche Gewinnung 659 300 t. 
Der .W ert der Förderung, der 1850 nur etwas über 
10 Mill. Ji ausmachte, stellte sich in 1913 auf 1308-Mill.- .11, 
und wenn man die von der amtlichen Statistik außer 
acht gelassene Werterhöhung durch die Verkokung, 
Nebenproduktengewinnung und Preßkohlenherstellung 
in Betracht zieht, dürfte er- etwa 1,5 Milliarden Ji be
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E n tw ic k lu n g  des S te in k o h le n b e rg b a u e s
Zahlentafel 1.

im O b e rb e rg a m tsb e z n  k Dc>; n n u n d .

D u r c h 
s c h n it t  

bzw . J ah r

Z a h l der  
b e tr ie 
b e n e n  
W erk e

F c

M en ge

in s-  1 gegen den vor- 
'g e s a m t

t 1 %

r d c r ü  n g

W e r t

i n s '  fü r  1 t  
g e s a m t  j

i’oüo -« .«

T o n n e n w e r t
+

gegen den  v o r 
h e r genann ten  

Z e itrau m
0//o

Z ah l der durehe-ehnittlieh  
hfschürt igi .11 IV] Minen 

(e inschl. tech u . B eam te)

: gegen den  vor- 
i n s -  jLi-r g en an n ten  

g e s a m t  W eltraum  
o.- '.0

A uf 1 beschäftigte* 
P e r ,e n  e n tfa lle n d e r ' 

PÖ rrierantoll

i n s -  gegen den  vor- 
.•rf-vm n he,‘ gen an n ten  g e s a m t  : Zell raum

; ol  ! n

1 8 5 0 /5 4 193 2  0 6 0  2 7 0 12 432 6 ,0 2 15 8 7 8  i 130,1
1855 5*1 2 80 3 702 219 + 79 ,1 7 31 797 8 ,5 9 + 4 2 ,6 9 29 0 6 9  i + 83 ,0 8 127,4 ■ — ; 2 ,08
1 8 6 0 /6 4 259 6  236  960 + 68,4  7 30 742 4 ,9 3 — 4 2 ,01 33 146 ■] + 14,03 188,2 + 47 ,7 2
1 S 6 5 /6 9 231 10 5 5 4  140 + 0 9 ,2 2 54  379 5 ,1 5 + 4 ,4 0 47 939 + 4 4 ,6 3 ¿ 2 0 ,2 + 17,00
1 8 7 0 /7 4 2 49 14 202  975 + 3 4 ,57 126 4 0 0 8 ,90 + 7 2 ,8 2 70  432  : + 4 6 ,9 2 201 ,7 8 ,4 0
1875 /79 2 2 9  - 18 4 3 9  601 2 9 ,8 3 98 412 5 ,34 — 4 0 ,0 0 78 6 7 0  i + 11 ,70 2 3 4 ,4 . T 1 6 ,2 1
1 8 8 0 /8 4 198 25 655 380 '  + 3 9 ,1 3 119 440 4 ,6 6 -  — 12,73 9 0  4 0 5  + 14,92 2 8 3 ,8 + 2 1 ,0 8
1 8 8 5 /8 9 178 3 0  939  320 + 2 0 ,6 0 150 883 4 ,8 8 , + 4 ,7 2 104 413  ; + 15,49 296 ,3 + 4 ,4 0
1 8 9 0 /9 4 173 37  7 9 0  301 + 22,14 274  658 7 ,27 + 4 8 ,9 8 141 5 7 5  ! + 3 5 ,5 9 2 6 6 ,9 9 ,9 2
1 8 9 5 /9 9 166 4 8  021 141 + 2 7 ,07 341 984 7 ,12 - 2 ,0 6 177 925 + 2 5 ,6 8 2 6 9 ,9 +- 1 ,1 2
1900  '04 166 61 665 685 + 28,'41 5 2 0  079, 8 ,43 + 18,40 24S 208 + 3 9 ,5 0 2 4 8 ,4 — 7,97
1905 09 167 77 567 111 4- 2 5 ,7 9 727 820, 9 ,3 8 + 11,27 3 0 4  981 + 22,87 2 54 ,3 + 2 ,3 8

1905 175 65 373  531 + 6 ,0 1 5 4 8  913 .8,40 — 0 ,3 6 207 798 + 7 ,89 244,1 — 1,73
1906 174 76 811 054 17,50 672  505: 8 ,76 + 4 ,2 9 278  7 1 9  + 4 ,0 8  . 2 75 ,0 + 12,90
1907 163 80 182 647 + 4 ,3 9 763  218, 9 ,52 + . 8 ,6 8 303  0 8 9  + 8 ,7 4  ■ 2 64 ,6 — 3 ,9 9
1908 162 82 6 6 4  647 + 3 ,1 0  • 831 405 10,06 5 ,6 7 3 3 4  7 3 3 '  + 10,44 2 4 7 ,0 - 6 ,6 5
1909 163 82 803  076 + 0 ,17 823 0 0 0 9 ,94 1,19 3 4 0  5 6 7  + 1,74 243,1 — 1,58
1910 165 8 6  8 0 4  5 0 4 + 4 ,9 0 8 49  204 9 ,7 8 1,61 3 4 5  136 + 1,34 251 ,7 3,54
1911 164 91 3 2 9  140 + 5 ,14 8 8 8  3 5 0 9 ,73 — 0,51 352  5 5 5  + 2,15 . 2 5 9 ,0 + 2 ,9 0
1912* 160 100  2 5 8  413 + 9 ,7 8 371 0 9 5  + 5 ,2 6 2 7 0 ,2 + 4 ,3 2
1912* 165 100 264' 830 + 9 ,7 8 1 0 9 9  0 3 S 10,96 12,64 361 151 -* 2 ,44 2 77 ,6 + 7 ,18
1918 168 110 765  495 + 10,47 1 3 0 8  164 11,81 + 7.76 394  5 6 9  j + 9 ,25 280 ,7 + 1 ,1 2
1914 106 94 851 288 — 14,37 1 0 8 4  797 11,44 : — 3 ,1 3 3 7 0  2 0 2  ! - 0 ,17 256 ,2 8,-73
1915 1 7 0 83 .794 5 6 0 ■ — 1 1 ,6 6 1 0 8 0  359; 12,89 . + 12,67 301 3 1 2 1 - 18,61 278.1 -f 8,55
1916 171 91 086  597 ' + 8 ,7 0 1 387  076! 15,23 ' + 18,15 3 4 9  438*1 + 15,97 260 ,7 ■ - 6 ,26
1917 • 170 95 312  319 + 4 ,6 4 1 815 909 19,05 ; + 2 5 ,0 9 387  5 5 4 " ’ + 10,91 2 4 5 ,9 . _ 5 ,6 8
1918 172 91 9 5 2  108 . — 3.5 3 2 021 3 0 1 j 2 1 ,9 8 -g 15,38 387  96 73 + 0 ,1  1 2 3 7 ,0 — 3,62

i E rm ililim *? nach  «it-n a l te n  (Jnn idsiitzon  fü r dio a m tlic h e  S ta t is t ik .
- E rm i thm tr iiitich den  s e i t  1012 iicltcnder» neuen  G rundsiitzen  fü r  d ie  R o teh sm cm tam ita tis tik .

E in se ii1. d e r n ach  unseru  e igenen  E rh eb u n g e n  fes tg es te llten  K riegsgefangene]!» deren  Z ah l 19.1-5 10 920. l ü l ß  15 Li.'J, 
1918 52 710 b e tru g .

1917 100 u n d

tragen haben. Gleichzeitig ist die B e le g sc h a ft (einschl. 
technische Beamte) von 12 741 in 1850 auf 394 569 in 
1913 oder auf mehr als das Dreißigfache gewachsen. 
Die Zunahme der Belegschaftszahl ist im Verhältnis 
wesentlich geringer als die Steigerung der Förderung, 
woraus sich eine Erhöhung der sog. L e is tu n g , d. h. des auf 
1 beschäftigte Person entfallenden Förderantcils, ergibt. 
Wenn gegen die achtziger Jahre der Förderanteil späterhin 
wieder zurückgegangen ist, so erklärt sich das in erster 
Linie aus der Veränderung in der Zusammensetzung der 
Belegschaft, die infolge der Ausdehnung der Aufbe- 
reitungs-, Wäsche- und Kokereibetriebe, der Nebcn- 
produktengewinnungsanlagen und der infolge berg
polizeilicher Vorschriften gegen früher wesentlich ver

s tä rk ten  Besetzung der mit unterirdischen Neben
arbeiten beschäftigten Arbeitergruppen in neuerer Zeit 
verhältnismäßig viel weniger »produktive« Arbeiter um
faßt als früher.

Betrachten wir die Entwicklung des W ertes  auf Dt 
Förderung, so ergibt sich die bemerkenswerte Tatsache, 
daß dieser in der 2. Hälfte der fünfziger Jahre sowie 
nach dem Krieg von 1870/71 hinter dem Stand der letzten 
Jahre vor dem Weltkrieg gar nicht sehr viel zurück
blieb. Seit die Wirksamkeit des Kohlen-Syndikats voll 
zum Durchbruch gekommen ist, zeigt er im Verhältnis 
zu früher eine bemerkenswerte Stetigkeit; sein Ansteigen

in den letzten zwanzig Jahren vor dem Krieg ist im 
wesentlichen die Folge der in dieser. Zeit eingetretenen 
starken Lohnerhöhung,

Gehen wir nunmehr auf die Verhältnisse der K rie g s
ja h re  näher ein und dehnen wir dabei die Betrachtung 
auf den ganzen Bergbaubezirk aus.

Während die amtliche. Statistik neben der Mrneralien- 
förderüng nur noch Angaben über die Koks- und Preß
kohlenherstellung sowie die Gewinnung von schwefel- 
sauerm Ammoniak und Teer bietet, sind in der 
Zahlentafel 2 die von uns ermittelten Gewinnungsziffern 
s ä m tl ic h e r  auf den Bergwerken und Salinen im 
niederrheinisch-westfälischen Bergbaubezirk hergestellten 
Erzeugnisse in 1918 im Vergleich mit den fünf Vorjahren 
aufgeführt.

Unter dem Einfluß des Krieges ging die S te in 
k o h len fö rd e ru n g .d es  Bergbaureviere von 114,49 Milli t 
in 1913 auf 95,99 Mill. t in 1918 oder, um 16,16% zurück ; 
ihren Tiefstand in der Kriegszeit verzciclincte sie 1915 
mit 86,78 Mill. t, in den beiden folgenden Jahren hob 
sie. sich wieder auf 94,56 Mill. und 99,36 Mill. t. Der 
Abfall im letzten Jahre war die Folge unsere staatlichen 
und wirtschaftlichen Zusammenbruchs. Im Gegensatz 
zu der Kohlenförderung erfuhr die K o k se rzeu g u n g  im 
Kriege noch eine beträchtliche Zunahme; sic stieg von 
25,22 Mill. t in 1913 auf 27,05 Mill. t in 1918, nachdem
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sie im Vorjahr noch um ein geringes größer ge
wesen war; in den ersten beiden Kriegsjahren 
hatte sie sich nur auf ungefähr 20% Mill. t 
gestellt. Die Herstellung von P re ß k o h le  
zeigte insofern eine ähnliche Entwicklung wie 
die Kohlenförderung, als ihre Gewinnungs
ziffer in sämtlichen Kriegsjahren hinter dem 
Friedensergebnis zurückblieb, 1918 betrug 
bei 3,71 Mill. t der Unterschied gegen 1913 
1,25 Mill. t oder 25,16%. Die Gewinnung der 
N e b e n e rz e u g n isse  erfuhr im Zusammen
hang mit der gerade um ihretwillen veranlaßten 
Steigerung der Kokserzeugung fast durchgängig 
ebenfalls eine Zunahme, gleichzeitig traten aber 
auch bedeutende Verschiebungen ein. So durften 
die Zechen aus kriegswirtschaftlichen Gründen 
ihre Erzeugung von schwefelsaurem Ammoniak 
nicht auf der frühem Höhe halten, sie sank 
infolgedessen von 335 000 auf 182 000 t. Ander
seits stieg die Herstellung des dadurch zu ander
weitiger Verwendung freiwerdenden Ammoniak
wassers von 2500 auf 192 000 t. Neu in Auf
nahme kam die Gewinnung von Natrium- 
Ammonium-Sulfat, von dem 1918 annähernd 
14 000 t hergestellt wurden. Die Tcergewin- 
nung erfuhr mit 8400 t  eine verhältnismäßig 
kleine (1,16%), die Herstellung von Teerpech 
m it 12 000 te ine  weit beträchtlichere Zunahme 
(8,88%). Großem Steigerungen begegnen wir 
noch bei der Gruppe der Teerdestillate sowie 
bei den Erzeugnissen der Benzolfabriken, worauf 
weiter unten noch eingegangen werden soll. 
Steigerungen weisen ferner auf die Leuchtgas
herstellung ( +  148 Mill. cbm oder 101,39%) und 
die Gewinnung elektrischer Energie (+362 Mill. 
KWst), dagegen war die Ziegelsteinherstellung 
im letzten Jah r nur etwa halb so groß wie 
in 1913.

Der E r z  gewinnung brachte der Krieg einen 
neuen Ansporn, die Gewinnung des 1913 allein 
geförderten Eisenerzes sank allerdings von 
411 000 auf 264 000 t. dafür wurden aber an 
Schwefelkies und Zinkerz im letzten Jahr mit 
38 000 und 13 000 t sehr beträchtliche Mengen 
gefördert. Weniger erfolgreich war der Bergbau 
auf Bleierz; nachdem er 1917 ein Ergebnis von 
1564 t geliefert hatte, mußte er im letzten 
Jahr wieder eingestellt werden.

Zahlentafel 3 behandelt den S te in k o h le n 
b e rg b a u  des Oberbergamtsbezirks Dortmund 
re v ie rw e ise  nach ‘Zahl der b e tr ie b e n e n  
W erk e , F ö rd e rm e n g e  und B e le g s c h a f t  in 
1918 im Vergleich mit dem letzten Friedensjahr.

Im Jahre 1918 wurden von der amtlichen 
Statistik im Oberbergamtsbezirk Dortmund 
172 Steinkohlenbergwerke • gezählt gegen 168 
im Jahre 1913. Die Zunahme entfällt auf die 
Reviere West-Recklinghausen (+1), Werden (+1) 
und Hattingen (+3), mithin hauptsächlich auf 
den Ruhrbezirk im ursprünglichen Sinne. Es 
handelt sich bei diesem Zuwachs lediglich um

Zahlentafel 2.
Ü b e rs ic h t ü b e r  d ie g e sa m te  B e rg w e rk sg e w in n u n g  im 

n ie d e r  rh e in isc h -w e s tfä lisc h e n  B e rg b a u b e z irk .
(D . O b e rb e rg am tsb ez irk  D o rtm u n d , 1. =  linksrhe in ische  Z echen , zum  B erg rev ic r 

C refeld, O . B . B .  B o n n , gehörig .)

1913 1914 1915 1916 1917 1918

Ste inkoh le
D.

zus.
D.

1 110765 495 94 851288  83 794 560 91086  5 9 7 9 5 3 1 2 3 1 9 9 1  952 108 
t  3 721352  3 5 0 7 0 0 5 ' 2983811 3 4 7 6 7 8 9  4 0 4 5 1 1 7  4037871  
1 114 486 847 98 358 293 86 778 371 94 563 386 99 357 436 95 989 979 
t  24 446 027 20 162 154 19 970 228 25 392 769 25 933 959 25 986 669

K oks .................... 1. t 774 832 636556 683146 1028795 1 133 267 1 060 694
[zus. t  25 220859 20798710  2065 3 5 7 4  26421 564 27 077 626 27047  363

(D - t 4 9 5 4 3 1 2 4 2 5 6 5 5 6 4 2 9 4 7 9 6 3 953 0 9 7 3 6 0 0 7 9 0 3 646566
P reß k o h le  .......... >• t — 9590 38 262 42693 496 7 5 61 161

(zus. t 4 9 5 4 3 1 2 4 266146 4 3 3 3 0 5 8 3995  790 3 6 5 6 4 6 5 3707  727
V erd ich te tes (D. t  ■ 2 491 814 48 333 108 548 173 254 184 725

A m m oniakw ass.il. t — — 1 934 4 071 7 633 7 108
(zus. t 2 491 . 814 50 267 112 619 180 887 191 833

S a lp e te rsäu re  . . . D. t ' 26 135 — — —
Schwefel sau res (D. t 324 194 279 142 227 665 226 986 185 341 181 478

A m m oniak  . 1. t 10 579 10 614 5 321 3 217 1 914 696
(zus. t 334 773 289 756 232 986 230 203 187 255 182 174

N a tr iu m -A m m o -.(D. t __ 212 1 853 1 301 1 184 5 193
n iu m -S u lfa t . . '• t — — 3 288 7 882 7 831 8 535

(zus. t — 212 5 141 9 183 9 015 13 728
A m m o n sa lp e te r . D. t 1 348 823 1 384 1 448 1 805 1 168

(D. t 693 815 601 419 585 012 701 354 698 348 695 411
T eer ...................... 1. t 27 382 24 882 23 758 33 605 35 078 34 186

[zus. t 721 1.97 626 301 - 608 770 734 959 733 426 729 597
(D. t 537 44 175 460 419 474

D ick teer , L t — 8 — — ‘ — —
(zus. t 537 52 175 460 419 474

T e c r p e c h ............ .. D. t 134 661 118 474 116 886 145 636 143 586 146 615
A nth razen ö l . D. t 36 764 48 732 50 425 61 928 59 588 60 858
S c h w e r ö l ............. D. t 1 703 1 763 1 972 1 809 1 567 1 321
M itte lö l ................. D. t 1 417 906 1 040 953 928 882
L e ic h tö l ............... D, t 15 573 9 871 149 1 3 20 463 17 648 17 985
W aschöl . . . . . . . D. t 12 043 10 135 9 731 13 168 15 687 16 783
Im p rägn ierö l . D. t 15 941 11 640 10 087 11 634 8 980 10 363
H eizöl ................... D. t — 207 2 793 4 659 3 417 3 370
T r e i b ö l ................. D. t 3 340 4 333 6 965 6 202 6 358 3 264
C arbolöl ............... D. t —- — — 258 415 349
C a rb o lla u g e ____ D. t — — — 219 261 207
R o M n th raz e n  . . . D. t 3 347 2 678 2 309 3 668 3 701 3 552

(D. t 14 116 10 372 13 607 16 150 17 603 18 846
R o h n a p h th a lin  . >• t 266 216 287 489 500 463

(zus. t 14 382 10 588 13 894 16 639 18 103 19 309
N a p h th a lin - (D. t 583 329 242 516 25! 561

ö ch lam m  . . . . >■ t — — 71 115 56 56
(zus. t 583 329 313 631 307 617

S ta h lw e rk s te e r . . . , D. t .— __ __ 249 391 ' 66
T e e r fe t tö l ............... D. t 85 67 186 569 1 205 1 991
S ta rrsch m ie re  . . . . D. t 223 201 126 40 18 2
E is e n la c k .............. D.- t . — —  - — — 28

(D. t 29 646 26 439 25 144 31 445 32 450 34 211
R ohbenzo l .......... 1. t —  , . — — — — 45

(zus. t 29 646 26 439 25 144 31 445 32 450 34 256

90er gerein ig tes (D. t 72 223 67 871 59 809 83  696 76 698 81 940
H andeisbenzo i . il. t 3 984 3 529 2 835 5 114 4  481 4 601

zus. t 76 207 71 400 62 644 88 810 81 179 86 541
50er gere in ig tes J .

H andelsbenzo l . . D . t 51 25 — — ---
R einbenzo l . . . . . D. t 871 647 489 1 646 1 318 877
R ohto luo l

G erein ig tes T oluol jl

■ D. 
(D.

R eln to luo!

t  
t

[zus. t
D. t  
1. t
zus. t

R o h x y lo l .    D.
G erein ig tes X y lo l . D.
R e in x y lo l ...................D. t
R o h so lv e n in a p h th a D . t

G erein ig tes (D.
S o lv e n tn a p h th a  .1.

t  
t

(zus. t
Schw erbenzol . .  
C um aronharzö! .

C u m a ro n h a rz . . .

C u m aro n h arz -

. D. 

.D .

D.
zus. t

2 120
4 984 

270
5 254

700

700
1 255
1 307 

116
2 646

8 200 
373 

8 573

80

80

1 912

6 889 
380

7 269
410

410

899
2 159

31 
2 415
9 095 

673 
9 768

31

32 

32

3 241

10 562 
609

11 171
3 117 

28 
3 145

1 025 
1 493 

87 
3 106

8 524 
362 

8 886
172

112
61

178

R ü ck s tä n d e  . . .  (1.
D.

zus. t  ---

4 441

15 245 
467 

15 712
5 789 

560
6 349

1 485
2 841

35
3 742

10913  
379 

11 292

52

1 082 
272 

1 354

150
178
328

3 766
14 067 

146 
14 213

5 535 
614

6 149

1 306 
26 1 1  

127
4 543

10 416 
479 

10 895

38
175

1 625 
189 

1 814

540
177
717

4 021

15 349 
164 

15 513
4 335 

604 
4 939
'l  568 
2 641 

132 
4 214

10 790 
542

11 332
5

.67

2 817 
221

3 046
651
189
840
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Zahlentafel 2 (Forts.)

1913 1914 1915 1916 1917 1918
L euch tgas  (D. 145 019 156 667 184 735 206 558 261 170 292 615

1000 cbm  .{I. 763 899 950 1 116 1 164 970
(zus. 145 782 157 566 185 685 207 674 262 334 293 585

E lek tr isch e  E nergie  fD. 1036 567 1107 731 1096 905 1255 053 1338 158 1374 541
1000 K W st L 49 921 47 458 52 077 61 285 76 742 73 555

[zus. 1086 488 1155 189 1148 982 1316 338 1414 900 1448 096
Z iegelsteine (D. 482 033 3 8 6 0 1 2 211 876' 206 6.88 234 505 253 475

1000 S tück  l. 14 804 9 033 3 923 3 136 1 977 5 127
[zus. 496 837 395 045 215 799 209 824 236 482 258 602

K a lk sa n d 
s te in e . .1000  S tü ck  D. 7 218 0 780 1 177 508 1 284 3 000

K ab clab d eck -
s t e i n e . . 1000 S tü ck  D. 215 515 — — 181 —

T onsch iefer
s te in e . . 1000 S tü c k  D. 11 379 10911 4 001 8 755 9 843 10 675

K am in-
s te in e . . 1000 S tü ck  D. 425 272 259 576 583 35

E is e n e rz ....................D. t 411 268 392 003 387 585 385 874 319 764 264 173
S chw efelk ies ............ D. t .— — 3 828 3 140 31 998 38 147
Z inkerz  . . . . . . . . .  D.  t — 660 3 236 2 482 7 783 13391
B le ierz ........................ D. t — 15 — 153 1 564 - —
Salz ...........................D. t 27 083 28 008 25 704 22 650- 19 754 20 625

(D. 395 700 371 273 302 294 350410 388 659 388 990
B elegschaft in s g e s . .  1. 14 300 14 144 10761 13 680 15 953 16 449

[zus. 410 0 0 0 385 417 313055 364 090 404 612 405 439
davon Kriegs- -[D. 

gefangene..........il.
— __ 16 052 15 ISO 52 231 52 754
— — 400 , 2 603 3 2S1 3 281

[zus. — — 17 451 47 702 55 512 56 035
im S te in k o h len 

bergbau  be- (D. 394 569 370 202 301 312 349 438 387 554 387 937
sch ä ftig t ¡nsges.jl. 14 222 13 955 10 663 13515 15 834 16 367

[zi s. 408 791 384 157 311 975 362 953 403 388 404334
davon Kriegs- ¡D.- _ —  • 16 926 45 113 52 106 52 716

gegangene . . . . .  li. , . — 409 2 603 3 281 3 281
z u s . ' — — 17 425 47 716 55 387 55 097

im E rzbergbau  b e - ' * .
sch ä ftig t insges. D. 905 853 785 799 861 752

da  y. Kriegsgefangene — 26 76 95 —
im  Sali le lOetrieb 

b e sch ä ftig t [D. 226 218 . 197 173 244 271
i nsges.jl. 78 189 98 165 119 82

[zus. 304 407 295 338 363 353
dav. Kricgsgefang. D. —  ■ — — 30

Zahlentafel 3.
F ö rd e ru n g  u n d  B e le g sc h a f t in den  e in ze ln en  
B e rg re v ie re n  des O b e rb e rg a m ts b e z irk s  D o r t

m und.

B e r g  r e v i e r

Z ah l d e r 
b e 

trieb e n e n  
W erk e

191311918

S t  e i n  k 
f  6 r  d  e

1913 
1 0 0 0  t

o h l e n -
p u n u

1918 
1 0 0 0  t

B e l e g s c h a f t  
(e inschl. 

techn . B eam te)
1Ü13 | 191Ö1

H a m m  ........................... 9 9 2 838 2 928 14 214 1 1 617
D o r tm u n d  l  . . .  . 13 13 4 9.80 4 1 3 9 •18 282 15 205

I I  . . . 11 1 1 7 984 6  343 27 766 21 718
I I I  . .  . 11 11 ' 6  976 5  950 27 766 22 887

O st-R e c k lin g h a u s e n  . 8 8 8 1 1 3 7 1 4 9 2 8 4 7 0 25 269
W e s t- 8 Ü 8 3 1 3 7 227 31 213 28 847
W it te n  ..................... ..... 12 12 3 723 2 838 13 642 1 1 2 5 6
H a t t in g e n  , . . . . 16 19 2  946 2 1 3 6 1 1 2 0 1 7 797
S iid -B o c h u m  . . . . 9 8 2 956 2 34G 1195C 9 2 0 6
N o r d - ............................ 6 6 6  249 5 3 2 5 21 631 20 394
H e r n e ................................ 8 8 6  675 5 931 22 799 21 065
G e lse n k ir c h e n  . . . 7 7 6  874 5 2 9 2 23 348 2 0 0 9 4
W a t te n s c h e id ' . . . . 5 . 5 5 510 4 236 . 2 1 2 5 0 17 205
E s se n  I ........................... 11 11 5 536 4 474 17 855 13 798

' I I ........................... 5 5 6  286 4 721 19 984 17 893
„  I I I  . . . .  . 7 7 7 859 7 063 2 5 3 7 4 ' 24 421

W e r d e n ........................... 1 2 13 4 586 3 6 9 7 14 490 12 141
O b erh a u sen  , , . . 5 5 ■5 422 5 082 19 287 17153
D u isb u r g  . . . . . . 5 5 6  938 5 077 24 047 17 285
Se, O .B .B  D o r tm u n d 168 172 110 765 91 952 394 569 3 3 5 2 5 1

■ 1 A usschl. K rieftagefangene.

alte Werke, die s. Z. aus Rentabilitätsgründen 
stillgelegt, infolge der durch den Krieg hervor
gerufenen Kohlennot wieder in Betrieb ge
nommen werden konnten. Das einzige Revier, 
das eine Steigerung der Förderung aufweist, ist 
Hamm (+90 000 t); sie ist auf die Zunahme 
der Gewinnung der erst in den Anfängen der 
Entwicklung stehenden Zechen Westfalen und 
Sachsen zurückzuführen.

Die Belegschaft (ohne Kriegsgefangene) der 
Kohlenzechen des Oberbergamtsbezirks Dort
mund war 1918 um 59318.Mann kleiner als 
1913; die Zahl der Kriegsgefangenen auf diesen 
Werken betrug im letzten Jahre 52 716. Einer 
Verminderung der Belegschaftszahl (ohne Kriegs
gefangene) begegnen wir bei sämtlichen Revieren. 
Insgesamt wurden im letzten Jahre auf den 
Bergwerken des Industriebezirks 56 035 Kriegs
gefangene beschäftigt.

Um auf die gegenseitigen Beziehungen der 
Bergwerksgesellschaften des Bezirks im Kriege 
einzugehen, sei die Frage der nichtsyndizierten 
Zechen etwas näher behandelt. Diese Frage 
durch die wiederholt der Bestand des Rheinisch- 

. Westfälischen Kohlen-Syndikats bedroht wor
den war, hatte schon vor dem Kriege
dadurch sehr an Bedeutung verloren, daß 
zwischen der Mehrzahl der außenstehenden 
Zechen und dem Syndikat ein Verkaufsabkom
men getroffen war. Mit dem 1. Januar 1916 
sind alle Zechen mit einer Förderung von mehr 
als 100 000 t,- m it Ausnahme von Admiral, 
Alte Haase und Glückaufsegen, dem Syndikat 
beigetreten; der Anschluß dieser Werke cr- 

sodann mit dem 1. April 1917. 1918 waren-
nur noch Zechen mit einer Förderung von ins
gesamt 112 000 t  außerhalb des Syndikats. Durch das 
Gesetz über die Regelung der Kohlenwirtschaft vom 
23. März 1919 und die dazu unterm 21, August 1919 er
lassenen Ausfüiirungsbestimmungen hat die Frage der 
außenstehenden Zechen ihre endgültige Erledigung ge
funden. Der in Betracht kommende Abs. 1 des § 5 dieser 
Ausführungsbestimmungen lautet wie folgt: „Die Be
sitzer der Kohlenbergwerke jedes Bezirks haben sich zu 
einem Kohlen-Syndikat zusammenzuschließen. Sie haben 
den Zusammenschluß bis 20. September 1919 zu voll
enden. Haben sie ihn bis zu dem Zeitpunkt nicht voll
endet, so führt ihn der Reichswirtschaftsminister durch 
Verordnung herbei.

In der nachstehenden Zusammenstellung werden die 
in Zahlentafel 7 des gleichnamigen Aufsatzes des Ver
fassers in der Nr, 27 dieser Zeitschrift vom 4-, Juli 
1914 gebrachten Angaben über die Steinkohlenförderung 
der nichtsyndizierten Zechen des niederrheinisch-west
fälischen Steinkohlenbezirks für die Kriegszeit fort
geführt.

Der Anteil der nichtsyndizierten Zechen an der 
K o k sp ro d u k tio n  des Bergbaubezirks hat sich seit 
1908, wo sie in die Kokserzeugung eingetreten sind, 
wie folgt entwickelt:

folgte
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t ' 0/ 0 t 0,0
1908 192 357 1.24 1913 3 630 981 14,40
1909 760 636 4,91 1914 3 832 085 18,42
1910 1 132 084 6,52- 1915 3 323 726 16,09
1911 1 633 307 8,73 1916 192 877 0,73
1912 2 527 278 11,30

Zahlentafel 4.
S te in k o h le n fö rd e ru n g  d e r n ic h ts y n d iz ie r tc n  
Z echen  des n ie d e r rh e in is c h -w e s tfä l is c h e n  B erg 

b a u b e z irk s  von 1913-1918. {in 1000 t)

Z e c h e 1913 1911 1915 1916 1917 1918

A d le r 1 ................................
C o n co rd ia i K u p fe r 

d r e h ) , . . . . . . 313 279 239
:: - i

J o se p h  ..................... — .
A d m ir a l5 . . . . . . 113 ' 113 106 117 33 ; :
• A l t e  H ä a sc 2 . . . , 133 121 1 21 115 27 "__
A lte  S te in k u li ie  . v 0,04 — — — —
A u fg o ttg e w a g t  u.

U n g e w i ß ..................... 0 ,34 0,33
‘ A u g u ste  V ictoria*  . .7 1 5 (116 533 :—; '
B a r m e n  (frü h er v er .

A d o la r )5 ..................... 119 84 73 77 19
B e r g w e r k sd ir e k t io n ’ . 4 728 4 375 3 921 -  -

davon Berginspektion
1 [Ibbenbüren) ■ 287 259 268
2 (Gladbeck) . 1821 1 501 1212
3 iBergtiiaimsgiiic/t) l 888 i m 1140
4 ( W altrop) . . 153 281 ■ MO --- S S g t  |
5 (Zweckel u. ■t ’ ’

-Scholven) . 509 620 061
•B r a s s e r t 1 . . . . 431 408 374
C a th a r in a  (A lten tlo r f) 0,04 0,45 ( 0 ,0 2
C h a r lo tte  ' . . . . . ■':---•*: Ć 0,06 17 54 53
D ie r g a r d t ’ . . . .  . 491 447 345 l ü g .ptk r-.fc.Sy>.-
* E m sc h e r  L ip p e 1 . . 917 837 604 .

F r e ie  V ogel u. U n 
v e r h o f f t 1 . . : . . .355 396 341 . . .

F r ied r ich  H e in r ic h 1 . 4(18 764 701
F r ie lin g h a u s  . . . . - 1 Lh. ■ "vl . ~j 3 .3
• F ü r s t  L e o p o ld 1 . . 40 119 151 I i i - i i r  ,
G lü c k a u fse g e n 2 . . . 34-2 352 318 *263 6 6
G o ttlo b  . . . . 0 ,2 ' — .
G u tg lü c k  u. W rän ge: j
C le v e r b a n k  . '. . . 5 1 3 o i '0,13- 2

v e r . H a rd er is te in  . .
H a m m e r th a P  . . . . 0 ,09 1
v er . H e r m a n n

(B o ra m crn ! . . . . Hl 0, 9 f j t p  jj
•H e r m a n n  (B o r k )1 . 455 455 303
• J a c o b i1 ........................... 58 323 477
L o h b e r g 1 ..................... o 277 476 ■ — ).
•M a x im ilia n  . . . . 1 02 80 1 —
v er . M iih lh e im e r g lü c k 9 3 11 : 9 8
N e u g l ü c k ..................... i s Ä H 0,7 ' 7
O lg a  (N ö c k e r sk o tte n - 'W '-v

b a n k ) . . . . . . . —- - 1
P reu ß isch e  C lu s . . 17 19 11 9 10 11
P r in z  F r ied r ich  . , . 6
R h e in  I 1 ........................... 40 280 3875 — - —
R o b e r t ........................... 9 13 28 16
S a c h se n 1 .......................... 13 101
S c h ö n e  A u ss ic h t  . .. v'W:.:. 4 3 2 1
S to e c k e r d  reck b a n  k

2(H erzk a m p ) . . . 2 12 s 0 ,2
• T e u to b u r g ia 1. . . . 554 473 346 . __

I M itg lied  des S y n d ik a ts  se it I. J u n u u r  UUß, s 1. A pril (1)17, 
1. O k to b e r 1015.

* D ie m it e in em  S te rn ch en  verseh en en  Z echen h a tte n  b e re its  vo r 
ih re m  B e i t r i t t  zum  K o h len -S y n d ifca t m i t  d iesem  e in  V erkau fs- 
ftbkom raen  g e tro ffen .

Z e c h e 1913 1914 1915 1916 1917 1918

•T r ie r  B e r g w .-G e s . 1 . 
davon: ...........................

1 017 961 8  a, ' ■ -

Baldur ..................... 223 252 •23, —
Radhod. . . . . . .

V erlo h rn er  S oh n
194 709 !>0i v —v ' :

v er . G lü c k a u f ) 2 1 2 19 29 7 —- 1
• V ic to r ia -L ü n e n 1 . . 631 551 537
W e lh e im 1 ........................... — 133 500
d e  W e n d e l1 . . . . 534 466 328 — —
W en g ern  (M ark an a) . 14 i  A— , - —. —
• W e s t f a le n 1. . . . . 1 0 2 289 274 —-■: _ __.

W ilh e lm in e  M e v is se n 1 — 72 155 — ■ __ , i—
W o h lv e r w a h r t  . . . — ; — V 2

zu s.

F ö rd eru n g  im  O .B .B .  
D o r tm u n d  zu zü g l. 
R h c in p v e u ß e n ,D ie r 
g a r d t  u. F r ied r ich

12 726H3 309
’

12 663 675 266 1 1 2

H e in r ic h  . . . . . 114 533 98 358 8 6  778 94 563 99 357 9 5 9 9 0
D a v o n  n ic h ts y n d iz ie r t 1 1 ,1 1 13,53 14,59 0,71 0,27 0  12

i, * s. n e b en s te h e n d e  A nm erkungen..

Die V e r te ilu n g  ihrer Koksherstellung in den letzten 
beiden "dafür in Betracht kommenden Jahren ist nach
stehend ersichtlich gemacht.

Zahlentafel 5.
»

K o k s p ro d u k tio n  d e r n ic h ts y n d iz ie r tc n  Z echen ,

Z ech e 1913 1914 1915

t t t

A d m ira l , . . . . . . ' 27  469 2 3  841
A u g u ste  V ik  t o r i a ..................... 2 9 5  985 2 5 3  838 2 0 2  627
S ta a t l .  B c r g w e r k sd ir c k tio n  . 1 4 7 8  227 1 4 0 3  941 l 35-2 438

davon
Bergin s Petition 2 {Gladbeck} . 520 507 474 508 44$ 124

3 [B'ergmanns-
gliick) . 785 886 690 951 552 391

4 ( Waltrop) 134 712 120 272 181 105
- 5 [Zweckel und

Sciioli:en) . 37 122 112 204 170 818
E m sc h c r -L ip p e  . . . . 53 0  G6 S 4 2 0 .9 1 6 32-2 752
F r e ie  V o g e l u. U n v e r h o f f t  . 92  001 .  198 885 133 4 2 5
F r ied r ich  H e in r ich  . . . .  . 146 362 2 6 8  196 2 5 5  870
( t lü c k a u fse e e n  . . . . . . . 2 1 8  371 2 1 2  842 190 6 3 8
H erm a n n  (B o rk ) ; . . ; . . 160 443 .196  321 161 024
M a x i m i l i a n ..................................... —  ' 106 067
T r ie r  (R a d h o d ) : . . . , . . 148 610 2 2 0  650 2 7 8  767
V ic to r ia -L ü n e n  .......................... 2 0 7  903 199  879 2 0 9  330
d e  W e n d e l ................................ 3 5 2  409 2 2 5  9 2 6 8 0  9 4 0
v er . W e l h e i m ................................ i-r--.; - •38 827
W e s t f a l e n .......................................... 91 155 73 2 4 7

zu s. 3 6 3 0  981 3 8 3 2  |8 5 l 3  323  726

Selbstverständlich sind die nichtsyndiziertcn Zechen 
auch in die Gewinnung der Nebenprodukte eingetreten; 
an Ammoniak und Teer lieferten sie in den letzten 
beiden’Jahren die aus Zahlcntafel 6 ersichtlichen Mengen. 
Ihr Anteil an der Produktion von Ammoniak sowie 
von Teer war in 1915 (191.3) mit 18,40 und 17,20% 
(14,26 und 16,10%) ebenso wie derjenige an der Her
stellung von Koks: mit 16,09% (14,41%) größer als 
ihrem Anteil von 11,11 (14,59)% an der Gesamtkohlen
förderung des Bezirks entspricht.
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Zahlentafel 6.
X e b e n p r o d u k l a n u . n 11 u n g d er n ic h ts y n d i-

z ie r te n  Z echen.

S eb iv -
T r . . . . -

Z ech e A na.: o n ia k
1913

V
lÖ lo

f
1913 i

' •£ , J
1915

t

A u g u ste  V icto r ia  , . . . . 3 557 2  961 9 461 5  329
S t a a t ’. -B ergw erk  . • rek tron  . 20  038 17 970 45 257 40 393

davon :
Berginspektion 2 Gladbeck) . (¡75 ■5 802 21 388 14 707

,, - 3 {Bergmanns
glück) . . . 10 330 7 002 18 002 12 125

4 (W altrop) . 2 117 . 2 673 4 745 6 938
5 (Zweckel u.

Scholven . . 486 2 499 1 122 6 623
E n r sc lie r -L ip p e  . . . . . . . 6  530 3 371 14 208 7 656
F re ie  V o g e l u. U n v e r h o f f t .  . 880 1 393 1 373 1 891
F r ie d r ic h  H e in r ic h  . . . . . 2 124 4 8 6 8 ’ 6  027 10 713
G lü c k a u fs e g e n  . . . . . . . 2  128 1 685 3 988 2 834
H e r m a n n  (B ork ) . . . . . . 2  190 1 981 5 925 5 143
T r i e r .................................................... 1 901 3 003 7 225 1 3 2 8 7
V ic to r ia -L ü n e n  . . . . . . . . 3 151 3 188 8  585 8  604
v er . W e lh e im  . . . . . . . . ; 266 1 910
d e  W e n d e l ..................................... 4  551 1 411 13 982 3 904
W e s t f a l e n ................, . . . . 1 116 2 983

zu s. 47 740:43 822 110 09 1 :1 0 4  707
V D avon  2 092 t  N u triu iii-A m n io n iiu ii-S iilfu t.

.D er Ruhrbergbau erschöpft sich seit langem nicht 
mehr in der bloßen Gewinnung der Kohle, sondern 
ist in großem Maßstab zu ihrer Veredlung., über
gegangen. In erster Linie handelt es sich hierbei um 
die Herstellung von Koks. Die Gewinnungsziffern für 
die Kriegsjahre sind nachstehend hergesetzt.

Z a h le n t a fe l  7.

K o k se rzeu g u n g  im R u h rb e z irk  1913-1918,

Ja h r
K o k s- V o n  der. K o h len fö rd er u n g  

Produktion  w u rd en  verkokt
t t  - %

- 1913 25  2 2 0  8 5 9  32  334 435 2s,21
1914 20  7 9 8  7 1 0  ■ 2 0  005  013 27.11
1915 2 0  053  5 7 4  2 6  4 7 8  941 . 30 ,5 1
1916 20 4 2 ) 5 6 4  33 873 800 3 5 ,8 2
1917 27 077  620 34 7 1 4  905 3 4 ,9 4
1918 -27 047 3 6 3  34 676  100 3 6 ,1 2

Die Zechen mit Koksgewinnung verkokten 1918 
unter Annahme eines Ausbringens von 78% .! 4,7 .Mill. t 
(32,3 Mill. in 1913) Kohle oder 36,12 (28,2.4) % der För
derung des Ruhrbezirks. Auf 1 Koks produzierende 
Anlage entfiel im Durchschnitt eine Erzeugungsmenge 
von 248141 t. über 300 000 t Koks hatten 1913 die 
nachstehend genannten-Zechen (Zahlentafel 8) erzeugt.

Während die Koksherstellung im ganzen 1918 um. rd. 
1,8 Mill. t  größer war als in 1913. hatten einige Zechen, 
wie aus der Zahlentafel hervorgeht, einen beträchtlichen 
Rückgang der Gewinnung zu verzeichnen. Im Verhältnis 
zur Förderung hatte die Zeche Carolinenglück, die mehr 
als 80%- ihrer Kohlengewinnung verkokte, die größte

'Zahlentafel 8.
K o k sex zeu g u n g  e in ig e r  w ic h tig e r  B ergw erks- 
geSÄ llschaften  u n d  Z echen  ,im O b e rb e rg a m ts 

b ez irk  D o rtm u n d .

K o k sp r o d u k tio n

1913 1918 
t t

Von der Kohlen
förderung 

wurden verkokt
1913 1918 

0/ 0/, 0 /o .
V ie l o r  .......................................... 693 435 671 955 77.14 79,56
E m sc h e r -L ip p e  . . . . ■ 530 668 406 871 74,10 73,63
L o th r in g e n  .......................... 390 804 390 270 41.07 53,40
C en tru m  1 /3  u. 2 /5  . . 503 668 374 012 68,08 71,74
K o n sta n tin  d e r  G roße . . 680 594 .790 903 48,83 58,17
W e stp h a lia  [ K ä isc r s tu l.') 609 464 509 843 52,37 64,68
H o lla n d  . ................................ 367 724 231 006 46,22 34,15
K ö n ig  L u d w ig  . . . , . 471 922 474 070 42,22 45 ,5J
P lu to  ......................................... 372 008 312 040 38,12 44 10
F r ie d r ic h  T h y s s e n  . . . 1 478 901 1 211 337 42,51 55,21
K ö n i g s b o r n .......................... 344 757 319 685 40,26 4G.81
d e  W en d e  . . . . . . . 352 409 197 313 84.05 78,73
B e r g in sp e k tio n  II . . . . 520 507 443 712 36,45 42,26
B e r g in s p e k tio n  l l l  . . . 785 886 705 022 53,36 61,28
C a ro lin en g lü ck  . , . 318 119 340 684 00,79 80,72
H a n n o v e r  . ........................... 449 756 372 052 40,14 50,03
F r ied r ich  d e r  G roße . . 307 457 353 159 33,40 44,82
K o n so lid a tio n  ..................... 407 160 477 273 26,71 39,98
R h e in -E lb e  u. A lm a  . . 321 752 204 484 18,84 20.67
K ö ln -N e u e sse n e r  B e r g w .-  

V ere in  . . . . . . . . 314 936 427 8 g 20,72 34,95
O b erh a u sen  (S c h a c h t  

O s t e r f e l d ) .......................... 410 140 272 991 43,93 47.07
O b erh a u sen  (S c h a c h tI /2 /3 ) 363 186 386 289 20,03 27,10
C o n co rd ia  . . . . . . . 402 034 32,96 46,58
N e u m ü h l. . . . . . . . 385 SOS 31.08 42,09
B o n ifa c iu s  . . . . .  . . 440 379 41,89 74,52

Kokserzeugung; außerdem führten noch die Zechen 
Victor, Emscher-Lippe, Centrum, de. Wendel, Bonifacius 
-  sämtlich Hiittenzechen -  ihren Kokereien mehr als 70% 
der Förderung, zu.

Außerordentliche Fortschritte hat die Kokserzeugung 
auf den staatlichen Zechen gemacht; der Krieg hat wohl 
eine Verlangsamung dieser Entwicklung herbeigeführt, 
von einem Rückschlag kann jedoch keine Rede sein. 
1918 verkokten die fiskalischen Gruben, wie die nach
stehende Zusammenstellung ersehen läßt, fast die Hälfte 
ihrer Gewinnung gegen 4 0 %  in 1 9 1 3 .

K o k s -  Von d e r K örde-

Jah r

runc wurdei 
e r z e u g u n g  verkokt

a u f  d en  s ta a t l ic h e n  Z ech en
<- H. t

19.08 2 5  9 9 7 2 3 4
1 9 0 9 2 1 9 9 8 1 1 6 ,1 5
1 9 1 0 4 0 1  0 6 9 22, 2 6 -
1911 5 8 8  4 1 6 2 6 ,8 0
1 9 1 2 9 3 0  711 3 3 ,5 7

1913 1 4 7 8  2 2 7 4 0 ,0 8
191-1 1 4 0 3  941 4 1 ,1 4
1 9 1 5 I 3 5 2  4 3 8 4 4 ,2 2
1916 1 6 5 2  6 2 8 4 9 ,8 7
1917 1 5 6 0  123 4 6 ,1 8

‘1 9 1 8 l 6 9 7  124 4 9 ,5 3

(Schluß f.)



948 G lückauf Nr. 48

Mineralogie und Geologie.
D e u tsc h e  G eo lo g isch e  G ese llsch a ft. S itz u n g  a m  5, N o 

v e m b e r . V o r s itz e n d e r  G eh , B e r g r a t  K e i l h a c k .  ’ N a c h  
e in e r  R e ih e  g e sc h ä ft lic h e r  M itte ilu n g e n  sp ra c h  G eh . B e r g 
r a t  P r o fe s so r  D r . K r u s c l i  ü b er  .d en  B a u  d e s  h o llä n d is c h 
p r e u ß isc h e n  G r e n z g e b ie te s  sü d lic h  v o n  E n s c h e d e . U n te r  
e in e r  d ilu v ia le n  E b e n e , d eren  E in tö n ig k e it  n u r v o n  g a n z  
v e r e in z e lte n  D u r c h r a g u n g e n  a lte r n  G eb irg es u n te r b r o c h e n  
w ird , l ie g t  e in  te k to n is c h  u n d  g e o lo g isc h  a u ß e r o r d e n tlic h  
v e r w ic k e lte s  G e b ie t , d e ss e n  g e o lo g is c h e . E r k e n n tn is  s ic h  
seh r  la n g sa m  B a h n  g e b r o c h e n  lfä t.

A ls  e r s te r  h a t  v o n  D e c h e n  d a s G e b ie t  in  d e r  K a r te  
1 : 80 0 0 0  d a r g e s te llt  u n d  d arin  v o n  1841  -  1 8 6 6  r e ic h e n d e  
e ig e n e  u n d  fr e m d e  B e o b a c h tu n g e n  z u sa m m e n g e fa ß t . E r  . 
h a t  U n te r e  u n d  O b ere K re id e  a b g e g r e n z t , L ia s  n a c h g e w ie se n  
u n d  d ie  A u fm e r k s a m k e it  a u f  d ie  S o lq u e lle n  g e le n k t , d ie  
er  a b e r  n ic h t  a u s  d e m  Z e c h ste in , so n d e r n  a u s  d e m  M ü n d er  
M erg e l a b le ite t .

D a n n  fo lg e n  d ie  A r b e ite n  G . M ü l l e r s ,  d er  a u c h  d ie  
T ie fb o h r u n g  V red en  u n te r su c h te . E r  w ie s  B u n ts a n d s te in  
b e i Ö d in g , M u sc h e lk a lk  b e i B u u r s e  n a c h  u n d  z e ig te , d a ß  
in  d er  T ie fb o h r u n g  V r e d e n  b is  8 2 ,9  m  T e rtiä r ,, b is  1 1 1 ,3  m  
W e a ld e n , b is  1 7 3 ,9  m  L ia s , b is  2 1 1 ,9  m  M u sc h e lk a lk , b is  
960  m  B u n tsa n d s te in  u n d  b is  1 2 2 9 ,6  m* Z e c h ste in  m it  
S te in s a lz  a u ftr it t .  D ie  B o h r u n g  w u rd e  le id e r  k u rz  v o r  
E r r e ic h u n g  d e s  K a r b o n s  e in g e s te l lt .

S p ä te r  er fo lg te n  im  G e b ie te  d er S a lm -S a lm sc h e n  V er
w a ltu n g  u n te r  L e itu n g  d e s  V o r tr a g e n d e n  A u fn a h m e n  und  
S ch ü rfe  d u rch  B a r t l i n g ,  S c h u l z e - B u x l o h  u sw ., w e lc h e  
d ie  A b h ä n g ig k e it  d er V e r b r e itu n g  v o n  T r ia s , D o g g e r  u n d  

.K r e id e  v o n  V erw e rfu n g en  fe s t s te l l t e n , d a g e g e n  d a s  F e h le n  
v o n  so lc h e n  z w isc h e n  U n te r e r  u n d  O b erer  K r e id e  n a c h 
w ie se n . D ie  T ie fb o h r u n g  v o n  Ö d in g  erg a b  e in e  s t e i l  g e s te l lt e  
S c h o lle  v o n  U n te r m  B u n tsa n d s te in  b is  8 6 6  m ;  d a ru n ter  
fo lg te  Z e c h s te in  m it  S te in sa lz  u n d  K a lisa lz  b is  1262 m  
u n d  sc h lie ß lic h  K a r b o n  m it  h o c h  g a sh a lt ig e r  K o h le  b is
1 2 8 0 ,5  m .

N u n m e h r  s e tz t e  a u f  h o llä n d isc h e r  S e ite  d ie  R ijk so p -  
sp o r in g  v a n  D e lf s to ffe n  m it  za h lr e ic h e n  F la c h -  u n d  T ie f 
b o h r u n g e n  e in ,, v o n  d e n e n  b e so n d e r s  d ie  T ie fb o h r u n g e n  
P la n te g a a r d e , R a tu m  u n d  B u u r se  w ic h t ig e  E r g e b n is se  
lie fe r te n  u n d  u n te r  a n d erm  e in e  W ie d e r h o lu n g  v o n  Z e c li-  
s te in -K a r b o n  b is  rd . 600 u n d  1 0 0 0  m  u n d  e b e n fa lls  d a s  
V o r h a n d e n se in  se h r  za h lr e ic h e r  S tö r u n g e n  fe s t s t e l l t e n .  
D ie  n e u e s te n , en g , g e s te l l t e n  S c h ü r fe  a u f  E ise n e r z e  u n d  
Ö lsc h ie fe r  er g a b e n  d a s  V o r h a n d e n se in  v o n  H a u te r iv ie n ,  
B a r rö m ien  u n d  A p t ie n  m it  T o n e is e n s te in , v o n  P o s id o n ie n -  
sc h ie fe r , D o g g e r  u n d  W ea ld en , D e r  » D o g g e r -S a tte l«  v o n  
W e se k e  i s t  in  W ir k lic h k e it  e in e  S c h o lle  n ö r d lic h  v o n  e in e m  
Ö lsc h ie fe r h o r s t. A u s  d ie se n  U n te r su c h u n g e n  e r g ib t  s ic h  
e in e  R e ih e  w ic h t ig e r  F o lg e r u n g e n :

D ie  K a r b o n o b e r f lä c h e  sp r in g t  so w o h l in  n o r d sü d lic h e r  
a ls  a u c h  in  o s tw e s t l ic h e r  R ic h tu n g  s c h n e ll  a u f  u n d  a b , 
z. T . u m  m e h r  a ls  100  in  a u f  e n g s te m  R a u m e . D a g e g e n  
h e g t  in  d e m  im  W e s te n  fo lg e n d e n  V red en er  L o c h  t r o tz  
211  m  Jü n g ern  S c h ic h te n  b is  zu m  M u sc h e lk a lk  d a s  K a r b o n  
n ic h t  t ie fe r  a ls  in  d er  U n te r n  B u n tsa n d s te in s c h o lle  v o n  
Ö d in g , e in  S c h lu ß  v o n  d er  O b erflä ch e  a u f  d ie  T ie fe  i s t  
a lso  n ic h t  m ö g lic h . A n d e r se its  z e ig t  d ie  M u sc h e lk a lk 
sc h o lle  H a a rm  ü h 1 e - B  u u ree» e  i n e  e n tsc h ie d e n e  H e b u n g  der  
Z e c h ste in o b e r k a n te . V o r  u n d  b e i d er  T r a n sg r e s s io n  . der  
U n te r n  K r e id e  w u rd en  d ie  J u ra - u n d . ä lte r n  S c h o lie n  
w e itg e h e n d  z e r s tö r t , w a s  a u f  ä lte r e  V e r w e r fu n g e n  h in w e is t .  
A u c h  d ie  p o s tk r e ta z isc h e  A b r a s io n  w a r  se h r  e r h e b lic h  
u n d  e r s tr e c k te  sic h  ü b er  g r o ß e  F lä c h e n .

D ie  a lte r n  F o r m a t io n e n  b is  zu m  B u n tsa n d s te in  s in d  
s ta r k  a u fg e r ic h te t ,  d ie  jü n g e r n  r e la t iv  v ie l  w en ig e r . D ie

H a u p ts tö r u n g e n  w u rd en  w o h l im  K a rb o n  a n g e le g t  u n d  
in  p o s t tr ia ss is c h -p r ä k r e ta z is c h e r  Z e it  e n e r g isc h  w ie d e r 
a u fg e n o m m e n . S ie  s e tz e n  s ic h  n o c h  in  p o s t te r t iä r e r  Z e it  
fo r t, s in d  a b er  in  d er  V e r b r e itu n g  d er  d ilu v ia le n  S c h ic h te n  
n ic h t  m e h r  n a c h w e isb a r , w a s  w e ite r  im  S ü d e n  in  H o lla n d  
d er  F a ll  is t .  E ig e n t lic h e  F a ltu n g  t r i t t  zu rü ck  u n d  z e ig t  
s ic h  g u t  a u sg e p r ä g t  n u r in  d er  U n te r n  K r e id e  v o r  d er  
ju n g er n  K r e id e tr a n sg r e s s iq n .

D ie  S tö r u n g sz o n e  v o n  Ö d in g -W in te r sw y k -B u h r se  s t e l l t  
e in  a lte s ,  s c h m a le s , n o r d sü d lic h e s , t i e f  v e r s c h ü tte te s  G e 
b irg e  dar, d a s  im  W e s te n  v o n  d e r  g e w a lt ig e n  h o llä n d isc h e n  
S e n k e  m it  m e h r  a ls  1000  m  T e rtiä r , im  O ste n  v o n  d er  
K r e id e se n k e  d er  M ü n ste r sc lie n  B u c h t  b e g r e n z t  w ird  u n d  
b e i d er  E n ts te h u n g  b e id e r  S e n k u n g sfe ld e r  im m e r  w ie d e r  
d u r c h  A u s lö su n g  d er  S p a n n u n g e n  n a c h  b e id e n  S e ite n  h in  
in  M it le id e n s c h a ft  g e z o g e n  w o rd en  is t . S o  e n ts ta n d  d a s  
d e u ts c h -h o llä n d isc h e  G ren zg eb irg e  m it  e in e m  N e t z  v o n  
V e r w e r fu n g e n  u n d  in te n s iv e n  S c h o lle n b e w e g u n g e n , A u f 
e in a n d e r sc h ie b u n g e n  v o n  K a r b o n  u n d  Z e c h ste in  u n d  A u f
p r e ssu n g  v o n  U n te r m  B u n tsa n d s te in , d er  im  O ste n  u n d  
W e ste n  500 — 100 0  m  t ie fe r  l ie g t .  N a c h  S ü d e n  h in  d ü r fte  
s ic h  d a s  v e r s c h ü tt e t e  G ren zg eb irg e  m it  K lö tz e n , d ie  v o n  
L ü c k e n  u n te r b r o c h e n  w e r d e n , b is  zu m  R h e in ta lg fa b e n  
fo r ts e tz e n , w ä h r e n d  se in e  n ö rd lich e , d u rch  d ie  B e g e g n u n g  
m it  d e n  A u slä u fe r n  d e s  T e u to b u r g e r  W a ld e s  s ta r k  v e r 
w ic k e lte  u n d  v o n  Jüngern  B r ü c h e n  b e tr o ffe n e , m i t  D i lu 
v iu m  ü b e r sc h ü t te te  F o r ts e tz u n g  n o c h  u n s ic h e r  is t .

H ie r a u f  sp rach  G eh . B e r g r a t  K e i l h a c k  ü b er  d ie  
G lie d e r u n g  d e s  N ie d e r la u s itz e r  M io z ä n s u n d  ü b e r  d ie  
S te llu n g  d er  G la ssa n d e  v o n  H o h e n b o c k a  d arin . D ie s e r  
G la ssa n d  w ir d  in  e in e r  R e ih e  v o n  G ru b en  g e w o n n e n ,  
d ie  s ic h  a n  d e n  a u s  K u lm , G ra n it  u n d  D ia b a s  b e s te h e n d e n  
K o r sc lie n b e r g  im  sü d lic h s te n  T e ile  d er  M ark  a n le h n e n  
u n d  s ic h  in  sü d w e s t lic h e r , d a n n  n a c h  W e s te n  a b le n k e n d e r  
R ic h tu n g  in  e in e m  sc h m a le n  S tr e ife n  12 k m  w e it  b is  
G u te b o r n  v e r fo lg e n  la ssen . D e r  G la ssa n d  i s t  e in  s c h n e e 
w e iß er , z u ck erk ö rn ig er , g lim m e r -  u n d  e is e n fr e ie r  S a n d , 
d er  w e ith in  b is  A m e r ik a  v e r s a n d t  u n d  zu r  H e r s te llu n g  
fa rb lo ser  G lä ser  v e r w e n d e t  w ird . Ü b e r  se in e  S te llu n g  
im  M io zä n  h a b e n  n e u e r e  A u fsc h lü sse  d u rch  B o h r u n g e n  
u n d  B r a u n k o h le n ta g e b a u e  A u fk lä r u n g  g e b r a c h t . D a n a c h  
g lie d e r t  s ic h  d a s  M io zä n  im  ö s t lic h e n  T e ile  d er  N ie d e r 
la u s itz  fo lg e n d e r m a ß e n :  ^

0 ,5  m  h e lle r  T o n ,
3 m  w e iß e r  u n d  g e lb e r  sa n d ig e r  K ie s ,
1 m  w e iß e r  m a ss ig e r  T o n ,
1 m  v io le t te r  S c h ie fe r to n  m it  B la t ta b d r ü c k e n ,
1 ,5  m  w e iß e r  S a n d , 

b is  10 m  w e iß e r  m a ss ig e r  F la s c k e n to n ,
b is  15  m  g ro b er  w e iß e r  S a n d  u n d  K ie s ,

1 m  d u n k le  L e tt e n ,  
b is  2 2  m  B r a u n k o h le  (O b erflö z),
b is  5 m  K o h le n le tte n ,

20  m  w eißei; fe in e r  G lim m ersa n d ,
35  m  d u n k le r  fe in e r  G lim m e r sa n d , 

b is  13 m  B r a u n k o h le  (U n te r f lö z ) ,
30 m  g ra u er  G lim m e r sa n d ,
10 m " K o h le n le t te n ,
10 ,5  m  g ra u er  G lim m ersa n d ,

,6 2  m  w e iß e r  K a o lin sa n d .
Ä lt e r e s  G eb irg e .

D ie  G e s a m tm ä c h t ig k e it  d e s  M io zä n s b e tr ä g t  a lso  e tw a  
2 4 0  m , v o n  d e n e n  95  m  a u f  fe in e  G lim m e r sa n d e  u n d  62 m  
a u f fe in e  K a o lin sa n d e  e n tfa lle n . I n  d ie se r  S c h ic h te n fo lg e  
d e s  M u ld e n tie fs te n  f in d e t  s ic h  n u r  e in e  B ild u n g , d ie  m it  
d e m  G la ssa n d e  v e r g lic h e n  w erd en  k a n n , d a s  i s t  d er  w e iß e  
K a o lin sa n d , d er  b e im  S c h lä m m e n  n a c h  E n t fe r n u n g  d e s  
K a o lin s  d e m  G la ssa n d e  g le ic h e n  Q u a rzsa n d  h in te r lä ß t .
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B e id e  s te l le n  fa z ie ll  v e r sc h ie d e n e  A u sb ild u n g e n  d er  ä lte s te n  
S e d im e n te  d e s  M io z ä n b e c k e n s d ar. D a s  w ird  b e w ie se n  
d u rch  d a s  A u f tr e te n  v o n  B r a u n k o h le  im  H a n g e n d e n  d e s  
G la ssa n d e s  v o n  H o lie n b o c k e , . d ie  n u r  z u m  U n te r flö z  
g e h ö r e n  k a n n , d u rch  d a s  A u ftr e te n  v o n  G la ssa n d  in  g roß en  
F lä c h e n  u n te r  d em  U n te r flö z  in  d er  G rube E r ik a , durch  
d ie  E r b o h r u n g  v o n  w e iß en  S a n d e n  m it  S a n d ste in e in 
la g e r u n g e n  in  d e r  F o r s t  G rü n h a u s an  d e r  B a s is  d e s  M io zä n s  
u n d  d u rch  d ie  V e r k n ü p fu n g  v o n  K a o lin to n e n  m it  G las- 
sar id en  b e i L e ip p e .

F ü r  d a s  V e r s tä n d n is  d er E n ts te h u n g  d er  G la ssa n d e  
u n d  ih rer  V e r b r e itu n g  i s t  e s  w ic h t ig , ih re L a g e ru n g s
b e z ie h u n g e n  zu  d e m  a lte r n  G eb irg e  zu  b e a c h te n . S ie  
t r e t e n  n u r  in  e in e m  Z u ge a u f, d er  m it  d em  Z u ta g e tr e te n  
a lte r n  fe s te n  G eb irg es  in  Z u sa m m e n h a n g  s te h t .

D ie  G la ssa n d g r u b e n  b e i H o s e n a  le h n e n  s ic h  u n m it te l
b a r  a n  d en  K o sc h e n b e r g  a n . D ie  T a g e b a u e  d er  G rube  
E r ik a  lie g e n  n u r  2 k m  n ö rd lich  v o n  d e n , E r h e b u n g e n  d es  
K u lm s  u n d  G r a n its  b e i S c h w a r z k o llm . I n  d er  G egen d  
d e s  W e s te n d e s  d e s , G la ssa n d z u g e s  b e i G u te b o r n  is t  ä lte r e s  
G eb irg e  in  m eh rerern  B o h r u n g e n  in  g er in g er  T ie fe  a n g e 
tr o ffe n  w o rd en . D ie  G la ssa n d e  s in d  a lso  an  e in e  S ch w elle  
ä lte r e r  G e s te in e  g e b u n d e n , d ie  v o n  d e r  n ä c h s te n  n ach  
S ü d e n  fo lg e n d e n  Z o n e  g le ic h e r  G e s te in e  im  B u n d e s s ta a t  
S a c h se n  v o n  W itt ic h e n a u  b is  K a m e n z  d u rch  e in e  t ie fe ,  
w ie d e r  m ä c h tig e  B r a u n k o h le n flö z e  fü h re n d e  S e n k e  g e 
tr e n n t  is t .

M an  m u ß  d a ra u s sc h lie ß e n , d a ß  d ie  G la ssa n d e  a ls  U fe r 
b ild u n g e n  e in e s  g r o ß e n  B in n e n s e e s  a u fz u fa sse n  s in d , in  
d e ss e n  t ie fe r n  T e ile n  in  g ro ß er  M ä c h tig k e it  d ie  f e in e m  S e d i
m e n te , K a ö lin sa n d e  u n d  K a o lin to n e , zu m  A b sa tz  g e la n g te n ,  
d ie  d e m n a c h  F a z ie sb ild u n g e n  d er  G la ssa n d e  d a r ste lle n .

M eh rfa ch , so  b e so n d e r s  z w isc h e n  H o h e n b o c k a  u n d  
G u te b o m , i s t  d er  lo se  G la ssa n d  in  g r o ß e m  u n d  k le in ern  
P a r tie n  zu  e in e m  m ü r b e n  S a n d ste in  v e r k it te t ,  w o b e i d a s  
B in d e m itt e l  a u s  K ie se lsä u r e  b e s te h t . S o lch e  S a n d ste in e  
b ild e n  k le in e  K u p p e n  im  W a ld e  u n d  ra g en  m eh rfa c h  
k lip p e n a r tig  a u s  d em  B o d e n  h erv o r .

D ie  E n tw ic k lu n g s g e s c h ic h te  d e s  L a u s itz e r  M io zä n s  
sp ie lte  sich  d e m n a c h  in  fo lg e n d e r  W e ise  a b :

E in  w e it e s  S ü ß w a sse r b e c k e n  v o n  1 1 0 - 1 2 0  m  T ie fe  
w u rd e  z u n ä c h s t  m it  K a o lin sa n d e n  a u sg e fü llt , d ie  n a ch  
d e m  U fe r  zu  in  k a o lin fre ie  G la ssa n d e  ü b erg in g en . D a n n  
'e r fo lg te ;d ie  w e ite r e  A u sfü llu n g  d e s  B e c k e n s  m it  G lim m er
sa n d e n , u n d  n a c h  se in e r  v ö llig e n  Z u sc h ü ttu n g  s ie d e lte  s ic h  
d ie  e r s te  W a ld m o o r flo r a  an , d ie  zu r E n ts te h u n g  d e s  U n ter -  
f lö z e s  fü h r te . N a c h  se in e r  B ild u n g  t r a t  e in e  S e n k u n g  um  
e tw a  60 m  e in . D a s  n u n  e n ts ta n d e n e  W a sse r b e c k e n  w u rd e  
z u e r s t  m it  d u n k e lm  T o n  (K o h le n le t te n } , d an n  m it  g rau en  
G lim m e r sa n d e n  a u sg e fü llt , u n d  a u f  d em  e in g e e b n e te n  und  
a u fg e fü llte n  B e c k e n  e n ts ta n d  d a n n  d a s z w e ite  W a ld m o o r , 
w e lc h e s  d a s  m ä c h tig e r e  O b erflö z . e r z e u g te . E in e  z w e ite  
S e n k u n g  s c h u f  w ied eru m  e in  ü b er  30 m  t ie fe s  W a sser 
b e c k e n , d a s  in  se in e r  u n ter n  H ä lf te  m it  g ro b en  S a n d en  
u n d  K ie se n , in  d er  o b ern  g a n z  ü b e r w ie g e n d  m it  fe tte n  
h e lle n  T o n e n  a u sg e fü llt  w u rd e .

A u s  d er  A u ssp r a c h e  - se i d e r  H in w e is  e r w ä h n t, d a ß  b e i 
d er  A u fb e r e itu n g  d e r  G la ssa n d e  u n d  b e i ih rer  G lim m er
fr e ih e it  d e m  W in d e  w o h l e in e  w ic h t ig e  R o lle  zu fie l.

Z u m  S c h lu ß  le g t e  G eh . O b e r b e r g r a t B e y s c h l a g  d a s  
e r s te  B la t t ,  T r ier , e in e r  n e u e n  g e o lo g isc h e n  Ü b e r s ic h ts 
k a r te  v o n  D e u ts c h la n d  im  M a ß sta b e  1 : 2 0 0  000* v o r , d ie  
v o n  d e n  g e o lo g is c h e n  L a n d e s a n s ta lte n  D e u ts c h la n d s  n a c h  
e in h e it l ic h e m  P la n e  h e r a u sg e g e b e n  w ird .

K . K .

Volkswirtschaft und Statistik.
B e fg n rh c lterw o h iiiin g en  im  R u h rrev ier . N a c h  d em  E r 

g e b n is  e in e r  v o m  B e r g b a u -V e r e in  in  E s se n  v e r a n s ta lte te n  
R u n d fr a g e , d ie  fü r  Z e ch en  m it  e in e r  B e le g sc h a f t  v o n  393  067  
M ann o d er  95  %  d er  G e sa m tb e le g sc h a ft  v e r w e r tb a r e  A n 
g a b en  lie fer te , b e lie f  s ic h  d ie  Z a h l d e r  a m  1. J u n i d. J . d en  
Z ech en  zu r V erfü g u n g  s te h e n d e n  B e rg a r b e ite r h ä u se r  (ohn e  
B e a m te n w o h n u n g e n )  a u f  36  692 . D a v o n  s ta n d e n  3 5  184  
m it  106 889 A r b e ite r w o h n u n g e n  im  E ig e n tu m  dÖr Z ech en , 
1408  H ä u se r  m it  59 3 7  W o h n u n g e n  w a r e n  v o n  d e n  Z e ch en  
g e m ie te t .  D ie  in sg e sa m t 112 826  W o h n u n g e n  d ie n te n  zu  
d em  fra g lich en  Z e itp u n k t  d er U n te r b r in g u n g  v o n  660  077  
P e r so n e n . V o n  ih n en  w a ren  161 860  o d e r  2 7 ,1 2  %  a u f d en  
Z e ch en  b e s c h ä ft ig te  A i b e ite r , u . zw . 138  042  o d e r  2 4 ,6 5  %  
F a m ilie n v o r s tä n d e  u n d  S ö h n e  u n d  13 8 0 8  o d e r  2 ,4 7 %  
K o stg ä n g e r . D ie  ü b r ig en  B e w o h n e r  w aren , b is  a u f  1687  
so n s t ig e  A fte r m ie te r , F a m ilie n a n g e h ö r ig e . U n te r  d e n  W o h 
n u n g en  is t , w ie  d ie  n a c h ste h e n d e  Z u sa m m e n ste llu n g  erseh en  
lä ß t, b e i w e ite m  am  s tä r k s te n  d ie  4 Z im m er-W o h n u n g  
v e r tr e te n . M ehr a ls  d ie  H ä lfte  d er  G e s a m tz a h l d er  W o h 
n u n g e n  m it  64 ,7 0  %  d er in s g e s a m t in  Z e ch en w o h n u n g en  
u n te r g e b r a c h te n  P e r so n e n  e n t fä llt  a u f  d ie se  G ru p p e. D ie  
3  Z im m er-W o h n u n g en  m a c h te n  an n ä h ern d  36 %  a u s m it  
3 1 ,5 3  %  d er  P e r so n e n , w o g e g e n  a u f d ie  5 u n d  2 Z im m er-  
W o h n u n g e n  n u r rd . 6  b zw . 5 %  m it  7 ,85  u n d  3 ,3 2  %  der  
P e r so n e n  e n tf ie le n . D ie  1 Z im m er-W o h n u n g en  tr e te n  v o l l 
s tä n d ig  zu rü ck , in  d en  6  Z im m er-W o h n u n g en  (1 ,81  %  der  
G e sa m tza h l)  s in d  2 ,5 8  % d er  in F r a g e  k o m m en d en  P erso n en  
u n te r g e b r a c h t.

Zahl d e r W ohnungen 
in  o/o der 

u n b ed in g t G esam tzahl

In  Z echenw ohnungen  
u n te rg eb rach te  P e rso n en

in o/o der 
u n b e d in g t G esam tzahl

P ersonen  
je  Z im m er

1 Z im m er 64 0 ,0 6 74 0 ,01 1 ,1 6
2  „ 5 673 5 ,03 18 613 3 ,3 2 1 ,6 4
3  „ 40 523 3 5 ,92 176 611 31 ,5 3 1,45
4 57 671 51 ,1 2 306  345 54 ,7 0 1,33
5 „ 6  850 6 ,07 43 975 . 7 ,85 1 ,28
6 2 044 1,81 14 459  2 ,5 8 1 ,18

zus. 112 825 1 0 0 ,0 0 560  077  1 0 0 ,0 0

D ie  B e le g u n g  je  Z im m er is t  m i t  1 ,6 4  P e r so n e n  am  
• s tä r k s te n  b e i d e n  2 Z im m er-W o h n u n g en , s ie  g e h t  m it  d er  

Z u n a h m e d er  Z im m erza h l s t e t ig  h e r u n te r  u n d  b e tr ä g t  b e i 
. d en  6  Z im m e r -W o h n u n g e n  n u r  n o c h  1 ,1 8  P e r so n e n ,

D ie  In h a b e r  d er  Z e c h e n w o h n u n g e n  g e n ie ß e n  v o r  d en  
M ietern  a n d e r e r  P r iv a tw o h n u n g e n  e in e n  w e itg e h e n d e n  V o r 
zu g , ü b er d en  d ie  fo lg e n d e  Z u sa m m e n ste llu n g  n ä h e r e  A n 
g a b e n  b ie t e t .

M onatlicher M ietzins P re is  je  Z im m er
filr eine W ohnung Eine n a ch  dem

in n ach  o rts  Z echenhaus- in o rts 
Zechen- ü b lich em W ohuung  ist Zechen- üb lichen
h itusern P re is b i l l ig e r  um h.lusern S a tz

.« M .« % .« .*
1 Z im m er  5,54 9,49 3,95 41,62 5,54 9,49
2 „ 10,47 19,15 8,68 45,33 -5,24 9,58
3 14,51 26,59 12,08 45,43 4,84 . 8,86
4 17,61 35,42 17,81 50,28 4,40 8 ,8 6

5 21,09 45,24 24,15 53,38 4,22 9,05
C- 24,87 56,83 31,96 56,24 4,15 9,47 -

D a n a c h  b le ib t  d er P r e is  fü r  e in e  Z e c h e n w o h n u n g  um  
rd. 4 0 — 5 6  %  u n te r  d e m  o r tsü b lic h e n  S a tz . J e  g rö ß er  d ie  
W o h n u n g , u m  so  w e ite r g e h e n d  is t  d ie  E r m ä ß ig u n g , w ie  
a u c h  d er  Z im m erp re is  s ic h  u m  so  n ied r ig er  s te l l t ,  je  m eh r  
Z im m e r  e in e  W o h n u n g  e n th ä lt .  F ü r  e in e ’ 4 Z im m er-W o h 
n u n g , d ie  m e is t  v e r tr e te n e  A rt, b e z a h lt  d er  B e r g m a n n  a ls  
M ie te r  se in e r  Z e ch e  im  D u r c h s c h n it t  2 1 1  M jä h r lic h , w ä h 
ren d  d er  o r t sü b lic h e  S a tz  fü r  e in e  e n tsp r e c h e n d e ' P r iv a t-  
w o h n n n g  4 2 5  M is t ,  so  d a ß  s ic h  fü r  ih n  a u s  d ie se r  E ig e n 
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s c h a ft  e in e  E r sp a r n is  v o n  m e h r  a ls' 2 0 0  M erg ib t. A u ß e r 
d em  v e r fü g te n  d ie  Z e ch en  am  1. J u n i d . J . a u ch  n o c h  über  
134 so g . M en a g en , in d e n e n  7101 A r b e iter  u n te r g e b r a c h t  
w a ren  u n d  d ie  M ö g lich k e it  fü r  d ie  U n te r b r in g u n g  w e ite r e r  
rd. 1 2  0 0 0  b e s ta n d .

V on  d er B e le g sc h a ft  d e s  n ie d e r r h e in isc h -w e s tfä lisc h e n  
S te in k o h le n b e r g b a u e s  v o n •413  und M ann an  d e m  g e n a n n te n  
T a g e  w o h n te n , w en n  m a u  f ü r  d ie  in d e i  S t a t is t ik  n ic h t  
b e r ü c k s ic h t ig te n  W erke d ie  l  heu  V e r h ä ltn isse  a n n im m t  
w ie  für d ie  v o n  ihr i n a h te n  /  - n eu . in sg e sa m t rd. 1(17 000  
o d e r  4 0 ,4 4 %  in Z e c h e n !   c : . o d er  M eu agen .

V erso rg u n g  G roß -B er lin s m it B r e n n sto ffe n  Ini 8 . V ie r te l
ja h r  1010. D ie  B r e n n s to f fv e r so r g u n g  G r o ß -B e r lin s  i s t  a u ch  
im  d r it te n  V ier te l d. J . d u r c h a u s  u n z u r e ic h e n d  g e w e s e n ;  so  
w a r der V erb ra u ch  a n  S te in k o h le  m it  712  0 0 0  t  u m  4 7 0  0 ) 1  t-  
od er  40 %  k le in e r  a ls  in  d er  e n tsp r e c h e n d e n  Z e it  d e s  V o r ja h r s . 
D e s g le ic h e n  g in g  d er  V erb ra u ch  a u  B r a u n k o h le  v o n  1,74  
M ill. a u f 1,15 M ill. t  o d e r  u m  3 3 ,7 %  zu rü ck .

A u s d er  fo lg e n d e n - Z u s a m m e n ste llu n g  is t  d ie  V e r te ilu n g  
d er z u g e fü h r te n  u n d  v e r b r a u c h te n  M en g en  a u f d ie  v e r 
sc h ie d e n e n  F ö r d e r g e b ie te  e r s ic h tlic h .

H e r k u n ftsg e b ie t

E m p fa n g  

1918 1919

t \ t

D a v o n  a u f d em  
W a sse r w e g e

1918 1919  

t t

V  erbt 

1918  

t

a u c h 1

1919 ■

t

E n g l a n d ............................................... ....................................
W e s t f a l e n ................................. ■ . . . . .  .
S a c h s e n ....................................................................................
O b e r s c h le s ie n .........................................................................
N i e d e r s c h l e s i e n ....................................................................

A . S t(

402  897 333  617  
4 853  1 712  

76 8  4 9 3  344  854  
9 4  9 4 0  72 5 2 9

ü n k o h le n , -k o k s u n d  -P re  

1 4 1 8 5 0  74 707

313  0 1 3  147 209  
37 793  | 29  3 5 0

ß k o h lc n

37 2  365  
4 853  

7 0 6  947  
94  9 4 0

311 311  
1 703  

3 2 7  2 3 4  
71 591

S c . A.
A b n a  h m c g e g e n  1918

B ö h m e n .......................... _ .....................................................
P reu ß en  u n d  S a ch sen ’:

K o h l e ...............................................................................
P r e ß k o h l e ....................................................................

1 2 7 1 1 8 3  7 5 2  712  
5 1 8  471

B.
6  9 1 7 . 2 762

6  765 18 832  
5 6 0  3 9 2  419  914

4 9 2  6 5 6  2 5 1 3 2 6  
24 1 330

-irau nk olilen  u n d  -P r e ß k o  
57 1 318

737 4  2 8 0  
9 4 6  1 5 8 8

1 179 105 
467

lilen
6  917

5 124
5 5 2  902

711 839
2 6 6  '

2 762

18 5 7 6  
4 1 8  437

S e . B . 
± 1 9 1 9  g e g e n  1918

574 074 4 4 !  508
— 132 566

1 7 4 0
4 - 5  -i

7 186
46

564  943  4 3 9  7 7 5  
-  125 168

Se. A . u. B. 
A b n a h m e  1919 g e g e n  1918

1 8 4 5  257  1 194 220  
651 037

494  396
235

25 8  5 1 2  
884

1 744 0 4 8  | 1 151 6 1 4  
5 9 2  4 3 4

1 O hne K Lsenbahm ïienstkohle.

Patentbericht.
Anmeldungen,

die  w ä h ren d  zw e ier  M o n a te  in  d er  A u sle g e h a lle  d e s  R e ic h s 
p a te n ta m te s  a u s lie g e n .

V o m  27. O k to b er  1010 a n ;

1 2 1 . G r. 2. I . 17 3 0 7 . I so la . G e se lls c h a ft  für W ä rm e-  
u n d  K ä lte -I so lie r u n g  m . b. H ., B er lin . V erfa h ren  u n d  
V o r r ic h tu n g  zur B e fö r d e r u n g  flü ss ig e r  L u ft  z w e c k s . B e 
n u tz u n g  a ls  ' S p r e n g m it te l  in  B erg w erk en ; 5 . 7. IS.-

12 lt. G r. 4. C. 25 089 . K o n so r t iu m  v o n  K o w a lsk i.  
Z ü rich , u n d  D r. J ö h . J o s . S tö c k ly , F re ib u rg  (S c h w e iz ) : 
V ertr .:  D r . G . D ö lln e r , M . S e ile r - u n d  E . M a em eck e , P a t .-  
A n w ä lte , B e r lin  S W  01. V e r fa h ren  zur B e h a n d lu n g  v o n  
G a se n  d u rch  e in e n  r o t ie r e n d e n  L ic h tb o g e n . 1 2 . 2. 16.

12 I. Gr. 4. M . 63  4 5 6 . M a sc h in e n b a u -A .G . B a lc k e , 
B o c h u m . V o r r ic h tu n g  zu m  K ü h le n  h e iß e r  S a lz lö su n g e n .
2 5 . 6 . 18.

21 c . Gr. 48 . R . 42 178. E r n s t  R e ic h , B e r lin , K ö n ig -  
g rä tzer  S tr . 95. F li is s ig k e it s r lie o s ta t  für e x p lo s io n s g e fä h r 
lic h e  R ä u m e . 2 9 . 7. 15.

5 9  <*. G r. 2. L. 4 5  29 2 . E m il L u d w ig , H a m b u r g , G r in d e l
h o f. 5 6 . Z a h n r a d p u m p c ; Z u s. z. P a t .  312  8 8 4 ..  13. 8 . 17.

S i e .  G r. 36 . G- 42  41 6 , D ip l .- I n g .  W a lth e r  G raf, D ü s s e l 
d orf, Im m e r m a n n s tr . 60 . D r e h v e r sc h lu ß  fü r  A u s la u ftr ic h te r  
z u m -A b z ie h e n  v o n  M a s se n g ü te r n  u . d g l. 2 3 . 11. 14.

V o m  30 . O k to b e r  1919 a n :
1 0  a . Gr. 2 2 . H . 75 419 . G ebr. H in se lm a n n , E s s e n -  

V erfah ren  zu r G e w in n u n g  v o n  T ie f te m p e r a tu r te e r  im  
K o k e r e ib e tr ie b . 1 2 . 1 0 . 18.

1 2 1 . Gr. 3 . G . 46  01 6 . G e w e r k s c h a ft  d e s  S te in k o h le n -  
B e r g w e r k s L o th r in g e n , G erth e  b . B o c h u m  (W e stf .) . V er- ' 
fa h ren  z u m  B r ik e t t ie r e n  v o n  S a lz e n , w ie  S te in s a lz , A m m o n 
s a lp e te r  u. d g l. 15. 12. 17.

12 r . Gr. 1. A . 3 0  3 2 7 . A llg e m e in e  G e s e lls c h a ft  für  
c h e m isc h e  In d u s tr ie  m . b. H ., B e r lin . V er fa h ren  zur  
T r e n n u n g  d e s  P a r a ff in s  v o n  d e m  N e u tr a lö l u n d  d em  sa u er 
s to f fh a lt ig e n  A n te il  d es. D e s t i l la t s  v o n  G en era to r - od er  
T ie f te m p e r a tu r te e r . 18. 3 . 18.

2 1 h .  Gr. 7. J. 19 37 7 . B e r th o ld  J a h n sc h , B e r lin , 
F r o b e n str . 17. E le k tr is c h  g e h e iz te r  G lü h - u n d  S c h m e lz 
o fe n . 23 . 5 . 19.

21  li. G r. 11. S. 4 9  4 3 5 . S o c ié t é  E le c tr o -M é ta llu r g iq u e  
F r a n ç a ise , P a r is;  V e r tr .:  D r . D ö lln e r , S e iler  u n d  M a em eck e , 
P a t .-A n w ä lte , B e r lin  S W  01. V e r b in d u n g sa r t  fü r  B ü n d e l-  
E le k tr o d e n  e le k tr isc h e r  Ö fen . 6 ..1 . 19. F r a n k r e ic h 3 . 12. 17.

2 4  k . G r. 4. D . 35 0 5 0 . E r n s t  D a n n e b e r g , B e r lin ,  
F r a n k fu r te r  A lle e  76 . O fen  zur H e iß lu fte r z e u g u n g . 18. 1 0 .1 8 .

4 0  b. G r. 1. C. 2 8  124. W a lte r  C re tin , U z w il  (S c h w e iz )  ; 
V ertr . ; D ip l .- I n g . E r w in  W e s n ia k , P a t .-A n w ., B e r lin  S W  61. 
V erfa h ren  zur H e r s te l lu n g  v o n  L e g ie r u n g e n . 13. 6 . 19.

50  c . G r. 11. H . 74 871 . J o a c h im  H o f fm a n n , F ro h n a u  
(M ark). S c h lä g e r m ü h le  m it  a u f  b e id e n  S e ite n  im  In n e r n  
d e s M ü h le n g e h ä u se s  f e s t  a n g e b r a c h te n  M a h lr in g en . 18. 5 . 17.

8 0  c . G r. 12, M . 5 9  2 5 9 . F r a n z  M ü ller , E lb in g e r o d e  
(H arz). V erfa h ren  z u m  R e in ig e n  d er  G a sk a n ä le  v o n  S c h a c h t 
ö fe n  z u m  B r e n n e n  v o n  K a lk  u . d g l. 8 . 3 . 16.

8 0  d . G r. 1. M . 6 6  0 5 3 . A u g u s t  M an z, E o s a n d e r s tr . 29 , 
M a x  F r itz , G e r v in u ss tr . 25 , C h a r lo tte n b u r g , u n d  P a u l  
G a e ftn e r , B e r lin , C h a u sse e s tr . 8 0 . S te in b o h r e r . 2 8 . 6 . 19.

81  e . G r. 15. H . 76 191. P e te r  H e s le n fe ld , R o d e n 
k irch en  b . K ö ln  (R h e in ) . F ö r d e r r in n e . 18. 2. 10.
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Versagungen.
A u f d ie  n a c h s te h e n d e n , a n  d e in  a n g e g e b e n e n  T a g e  im  

R e ic h sa n z e ig e r  b e k a n n t  g e m a c h te n  A n m e ld u n g e n  is t  e in  
P a te n t  v e r sa g t  w o rd en ;

'¿1 lt. L. 40  0 0 2 . E le k tr isc h e r  S c h m e lz o fe n  m it  T ieg e l 
a u s  -W id c r s ta n d s m a te iia i  (K o h le , S iiit  od er  G ra p h it) , bei 
d em  d a s  E r g lü h en  a n  d er  S te ile  d os k le in s te n  Q u e r s c h n it ts  
d e s S c h m e tz g e fä ß c s  e r fo lg t . 2 E  I. 10.

59  b . K . 04 5 0 3 . S p ira lig e  L ei! V orrich tu n g  für P u m p en  
o d er  T u r b in e n . 23 . 9. 18.

Zurücknahme von Anmeldungen.
F o lg e n d e  a n  d em  a n g e g e b e n e n  T a g e  im  R e ie h sa n z e ig e r  

b e k a n n t  g e m a c h te n  A n m e ld u n g e n  s in d  zu rü ck g en o m m cn  
w o r d e n :

27 e. YV. .4 5  78 0 : V erfa h ren , u n z u sa m n ien d r ü c k b a re
F lü s s ig k e ite n  m it  H ilfe  g e s p a n n te r  g a s -  od er  d a m p ffö rm ig er  
B e tr ie b s m it te l g e g e n  h ö h ern  D r u c k  a ls  den" d e s  B o tr icb s-  
m it t e ls  zu förd ern . 1 0 . 1 0 . 19*

27 e . L. 47 102. K r e ise ig e b lä se  od er  -Sau ger 24 . 4. 19.
27 e . L. 47 3 0 5 . K re ise ig e b lä se  ö d e r  -sa ü g er  g em ä ß  

A n m e ld u n g  L . 47 102; Z us. z. A n m . L. 47 102. 24, 4. 19.
78 f .  G . 47 30 7 . V erfah ren  zu m  A u fa r b e ite n  v o n  A m 

m o n s a lp e te r sp r e n g s to f fe n , 5. 0. 19.

(»cbruuchsmusk'r-Eintragungen,
b e k a n n t  g e m a c h t  im  R e ie h sa n z e ig e r  v o m  27. O k to b e r  1919.

5 b. 718 592. G ebr. E ic k h o ff , B o c h u m . S ch rä m 
m a sc h in e , d eren  Y’o r sc h u b  d u rch  e in  ü b er  e in e  f e s t e  R o lle  
g e fü h r te s , a u f e in e  a n g e tr ie b e n e  R o lle  a u fz u w ic k e ln d e s  
S eil e r fo lg t . 18. 8 . 19.

5  ('. 718 182. B o h r- und S c h r ä m k r o n e n fa b r ik  G . m .
b . H ., S u lz b a c h  (Saar). E is e r n e r  S te m p e lfu ß  fü r  w a n d ern d en , 
n a c h g ie b ig e n  G ru b en a u sb a u , v e r e in ig t  m it  H o lz s te m p e l.  
■Io. 9 , 10.

10 u. 718 421. M a sch in e n fa b rik  H ero ld  H c n tse h c l  
8t R eu b o ld  G . m . b . H .. Z ossen  b. B e r lin . S ta b g lie d  m it  
B e fe s tig u n g s la p p e n  fü r  Q u e r s tä b e . 25 . I. 19.

10 u. 118 509. H a r tu n g , K u h n  & C o., M a sch in en -  
fä b r ik -A .G ., D ü sse ld o r f . E in e b n u n g sv o r r ic h tu n g  fü r  K o k s
ö fe n . 14. 11. 18.

10  li. 718 445 K a r l  K ern . N e u w ie d . A u s  H o lz m e h l  
g e p r e ß te s  B r ik e tt  zu  F e u e r u n g sz w e c k e n . 13. 8 - 19.

1 0  b. 718 094. H e in r ich  B a h r , H a m b u rg , B o r s te l-  
m a n n sw e g  139. P reß k o h le . 25. 8 . J9.

12 r. 718 008. Z sc h o c k e -W erk e  K a iser s la u te rn , A .G ., 
K a iser sla u te rn . B e w e g lic h e r  R icse lere in b a u  für  K ü h ler  
und V e r d u n ste r  zu m  A u sk r ls ta llis ie r c n  v o n  S a lzen  a u s  
L a u g en  m it  m e c h a n isc h e m  A n tr ie b . 15. 3. 19.

2 0  e . 718 870. J o se p h  S ch rö er , H o ste d d c  b. D ern e.
M a rk en h a lter  fü r  G m b e n w a g e n . 2 . 9. 19.

30  k . 718 797. G e se llsc h a ft  fü r  V erw e rtu n g  c h e m isc h e r
P r o d u k te  m . b. H ., B e r lin . P a tr o n e  zum  R e in ig e n  v o n
A tm u n g s lu f t .  4. 9. 19.

47 i . 719 086. O sk a r  A d a m , H id d in g h a u se n . R o h r 
fu t te r  für K o k so fe n ste ig e r o h r c . 2 9. 19.

5 0  c . 718 668. F ran z L an ge, R a u te n k r a n z ‘ (S .) . Z er
k le in e r u n g sm a sc h in e  für H a n d - und K r a ftb e tr ie b . 18. 0. 19.

59  a. 718 442. R o b er t H e lm k e , N o r d h a u se n  (H .) .  
K r a ftb e s c h le u n ig u n g s a u s g le ic h h ilfs m it te l für  k u rb ello se  
K o lb e n p u m p e n . 2. 8 . 19.

5 9  a. 710 266. W illi, a m  W eg e , L ü d in g h a u se n . Saug*
k o r b g c h ä u sc . 12, 9. 19.

5 9  e . 719 075. W ilh e lm  N e u w in g e r , Z itta u  (S .) . D a m p f
s tr a h lp u m p e . 27. 8 . 19.

5 9  e. 719 076. W ilh e lm  N e u w in g e r , Z itta u  (S .) . D a m p f-  
s tr a h lp n m p e , d ie  o ffe n  in  d ie  a b z u sa u g e n d e  F lü s s ig k e it  
e fn ta u e h t . 27. 8 . 19.

5 9  v. 719 077. W ilh e lm  N e u w in g e r , Z itta u  (S .). D a m p f-  
str a b lp ü m p e , d ie  a ls  P a ß s tü c k  in  e in e  F lü s s ig k e its le itu n g  
e in z u sc h a ltc n  is t . 27. 8 . 19.

8 0  c . 719 396. F r ied . K ru p p  A .G . G ru so n w erk , M agd e
b u r g -B u c k a u -  A n tr ie b  fü r  E n tleeru n g sv o r ir ic h tu n g en  v o n  
S c h a c h tö fe n , S ilo s  u. d g l. 2 2 . 8 . 19.

Verlängerung der Schutzfrist.
F o lg e n d e  G e b r a u c h sm u ste r  s in d  an  d e m  a n g e g e b e n e n  

T a g e  a u f  d rei J a h re  v e r lä n g e r t  w o rd en :
12 c . 65.5 201. T h . G o ld sc h m id t A .G ., E sse n . \ ror- 

r ich tu n g  zu m  E r h itz e n  v o n  G a sen  u sw . 13. 10. 19.
21  l i .  657 370. M a sc h in e n b a u -A n sta lt  H u m b o ld t.

K ö ln -K a lk . E le k tr o s ta h lo fe n  u sw . 11. 10. 19.
78 c . 663 653. G e se llsc h a ft  fü r  T e e r v e r w e r tu n g  m . b, H ., 

D u isb u rg -M eid cr ich . G e w eb esch la u ch  u sw . 14. 10. 19.
81 c . 655 479. B e r lin -A n h a ltis e h e  M a sc h in e n b a u -A .G .. 

B erlin . V er la d e- und S o r t ie r v o r r ic h tu n g . 3- 10. 19.
81 c . 655 481. B e r lin -A n h a ltis e h e  M a sc h in e n b a u -A .G .. 

B e r lin . S o r t ie r v o r r ic h tu n g  u sw . 3. 10. 19.

Deutsche Patente.
D er B u c h s ta b e  K (K r ie g sp a te n t)  h in te r  d er  Ü b e r sc h r ift  

d er B e sc h r e ib u n g  e in e s  P a te n te s  b e d e u te t , d a ß  e s  au f  
G ru n d  d er  V erord n u n g  v o m  8 . F eb ru a r  1917 o h n e  v o r a u f
g e g a n g e n e  B e k a n n tm a c h u n g  d er  A n m e ld u n g  e r te ilt  
w ord en  is t .

20 a  ( 1 2 ). 309 222. v o m  13. J a n u a r  1918. » M o n o l i t -  
b a u «  E i s e n b e t o n - ,  H o c h -  u n d  T ie f b a u "  G. m . b . H .  
in H c d c l f i n g e n  b. S t u t t g a r t .  DräjiiseilbahnStation mit 
selbsttätigem W dgenttmlaiif. K .

D ie  E n tk u p p lu n g s te lle  d e r  a n k o m m e n d e n  S e ilb a h n 
w a g en  lie g t  erh eb lich  h ö h er a ls  d ie  A n k u p p lu n g s te lle  d er  
a b g e h e n d e n  W a g en . A u ß erd em  ist  d ie  b e id e  K u p p lu n g 
s te lle n  v e r b in d e n d e  S c h ie n e n h ä n g e b a h n  g a n z  o d er  te ilw e ise  
g e n e ig t . D a h e r  w erd en  d ie  W a g en  a u f d e r  g a n zen  B a h n 
lä n g e  o d er  n u r  te ilw e ise  in fo lg e  d e r  W irk u n g  d er  S ch w er
k ra ft v o n  d e r  E n tk u p p lu n g -  zu r  A n k u p p lu n g s te lle  ’ ftber- 
g e fü h r t.

20  a (18). 309 291. v o m  10.
M ärz 1918. G e s e l l s c h a f t  f ü r  
F ö r d e r a n l a g e n  E r n s t  H c c k e l  
m . b. H . in S a a r b r ü c k e n .  Seil
schwebebahn mit unterm Zugseil 
und Eigengewichlsklenunapparat. . 
K.

A n d en  W a n g en  a je d e s  L a u f 
w erk es  d er  B a h n  s in d  d o p p e l-  
a rm ig e  K le m m h e b e l c und d für  
d a s  Z u g se il g a u fg e h ä n g t , deren  
n ach  d er  S e ite  g e r ic h te te s  M aul 
im  g e sc h lo sse n e n  Z u sta n d  d ie  F orm  
e in e s  o b e r h a lb  d er  K le m n ih e b e l-  
d reh a ch se n  b l ie g e n d e n  T r ic h te r s  
h a t. D er K le m m h e b e l c. is t  m it  
d er  F ü h ru n g  e fü r  d a s  d en  K le m m 
h eb e l d  b ew eg en d e  G le its tü c k  /  
v e r se h e n . D ie s e s  w ird  in  se in e r  
h ö c h ste n  L a g e  d u rch  d en  m it  ih m  
d u rch  d ie  F e d e r  i v erb u n d en en ,  
in  d e m  K le m m h e b e l c g e la g e r te n  
S p errh eb el h v err ieg e lt , d e r  d ie  
K u p p e l ro lle  k o d er  d en  H a n d g r iff  l 
tr ä g t.

20  a (18). 308 544, v o m  29 ,
r  M ärz 1918. A d o l f  B l e i c h e r t  &

C o. in  L e i p z i g - G o h l i s .  Zusätz- 
P liehe Klemmensicherung für die

—' Greilvorrichtungen von Einseil
bahnen. Zus. z. P a t. 307 102. 
L ä n g ste  D a u e r :  27. O k to b e r  1932. 
K .

B e i d e r  d u rch  d a s  H a u p tp a te n t  g e s c h ü tz te n  S ich eru n g  
i s t  e in e  z w e ite  S ich eru n g  v o r g e se h e n , w e lch e  d ie  z u s ä tz 
lic h e  S ich eru n g  in  d er  a u s g e lö s te n  S te llu n g  fe s th ä lt . N a c h  
d er  E r fin d u n g  s in d  d ie  b e id e n  S ic h e r u n g e n  zu  e in e r  E in 
r ich tu n g  v e r e in ig t , d ie  so w o h l im  sc h lie ß e n d e n  a ls  a u ch
im  ö ffn e n d e n  S in n e  a u f d ie  K le m m b a c k e n  e in w ir k t . D ie
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E in r ic h tu n g  k a n n  a u s  e in e r  o d e r  m eh rern  F e d e r n  b e s te h e n ,  
d ie  s o  a n g e o r d n e t  s in d , d a ß  d a s  d u r c h  s ie  h e r v o r g e r u fe n e  
S c h lie ß m o m e n t  s ic h  b e i s c h lie ß e n d e r  K le m m e  v e r g r ö ß e r t  
u n d  b e i ö ffn e n d e r  K le m m e  v e r k le in e r t . B e i  K n ie h e b e l
k le m m e n  k a n n  d ie  E in r ic h tu n g  d u r c h  d ie  in  d e r  S e ilr ic h tu n g  
w irk en d e  K o m p o n e n te  d e s  W a g e n e ig e n g e w ic h ts  e r s e t z t  
w erd en .

2 3 b  (1 ). 315 289, v o m  2 0 . J u li 1917. A l l g e m e i n e
G e s e l l s c h a f t  f ü r  c h e m i s c h e  I n d u s t r i e  m . b . H . in  
B e r l i n .  Verfahren zur Gewinnung von Schmieröl m ittels 
schwefliger Säure.

D e r  in  v e r f lü s s ig te r  s c h w e f lig e r  S ä u re  lö s l ic h e  T e il v o n  
K o h le n w a sse r s to f fe n  so ll  m it  tr o c k n e m  A m m ö n ia k g a s  b e 
h a n d e lt  u n d  d ie  d a b e i e n t s t e h e n d e n  A m m o n sa lz e  so lle n  a u s  
d e m  Ö l e n t fe r n t  w erd en .

2 6  a  . (8 ). 315 099, v o m  23 . M ärz 1918 . H e r m a n n
B r ö c k e r  in  H a r b u r g  ( E lb e ) .  Kammerofenahlage für 
Gaserzeugung. Z us. z . P a t .  314 118. L ä n g s te  D a u e r :
2 9 . N o v e m b e r  1932.

D e r  o b e r e , m it  d e r  V o r la g e  a b sp e r r b a r  v e r b u n d e n e  
R a u m  d e r  Ö fen  d e r  d u r c h  d a s  H a u p tp a te n t  g e s c h ü tz t e n  
A n la g e  so ll  a ls  E n tg a su n g s k a m m e r  v e r w e n d e t  w erd en , 
w ä h r e n d  d e r  u n te r e  R a u m  a ls  G e n e r a to r  a r b e ite t , d e r  m it  
d em  im  o b e r n  R a u m  e r z e u g te n , in  g lü h e n d e m  Z u sta n d  n a c h  
u n te n  s in k e n d e n  K o k s  g e s p e is t  w ird . D ie  A n la g e  k a n n  
d a h e r , n a c h d e m  s ie  m it  K o k s  a n g e h e iz t  i s t ,  le d ig lic h  m it  
K o h le  b e s c h ic k t  w erd en . D ie  b e id e n  R ä u m e  d e s  O fen s, 
v o n  d e n e n  d e r  o b e r e  m it  e in e r  A u ß e n tü r  v e r se h e n  is t ,  k ö n n e n  
d u r c h  e in e  M a u erzu n g e  g e g e n e in a n d e r  a b g e sp e r r t  w erd en .

4 2  1 (33). 315 148, v o m  2 0 . A u g u s t  1918 . D ü s s e l 
d o r f e r  W a a g e n -  u n d . M a s c h i n e n f a b r i k  E d .  S c h m i t t  
& C ie . G . m . b. H . in  D ü s s e l d o r f .  Sperr- und Anslöse
vorrichtung für Fahrzeuge auf Förderbahnen (Rollbahnen, 
Hängebahnen usw.) in Verbindung m it Wagen oder Kontroll- 
(Zähl-) Apparaten.

V o r  d er  W a g e  b z w . d e m  K o n tr o ll- (Z ä h l-)A p p a r a t  s in d  
z w e i S p crr ieg e l a n g e o r d n e t , d ie  v o n  d e r  W a g e  o d e r  d e m  
K o n tr o lla p p a r a t  in  V e r b in d u n g  m it  e in e m  v o n  d e m  je w e ils  
g e w o g e n e n  o d e r  g e z ä h lte n  W a g e n  b e i d e s s e n  A b fa h r t  
g e s te u e r te n  G leit au srü c.k riegcl u n d  einem _ z w is c h e n  d en  
b e id e n  S p e r r ie g e ln  a n g e o r d n e te n  b e w e g lic h e n  S c h ie n e n 
s tü c k  m it  g e w ic h tb e la s t e t e m  S p errh eb e! s o  b e e in f lu ß t  
w erd en , d a ß  n a c h  v o llz o g e n e r  W ä g u n g  o d e r  Z ä h lu n g  e in e s  
W a g e n s  u n d  n a c h  R ü c k g a n g  d er  W a g e  o d e r  d e s  K o n tr o ll-  
a p p a r a te s  in  d ie  R u h e s te l lu n g  d ie  Z u fa h r t zu r  W a g e  o d e r  
zu m  K o n tr o lla p p a r a t  fü r  e in e n  e in z ig e n  W a g e n  fr e ig e g e b e n  
w ir d .

4 7  d ( 1 2 ). 303 397, v o m  27 . F e b r u a r  1917 . A d o l f
B l e i c h c r t  & C o . i n  L e i p z i g - G o h l i s ,  Seilklemme. K .

■ D ie  K le m m e  b e s t e h t  a u s  K le m m p la t te n  u n d  B ü g e l-  
sc h r a u b c n , d u rch  w e lc h e  d ie  ü b e r e in a n d e r lie g e n d e n  S e ile  
ä u fe in a n d e r g e p r e ß t  w e r d e n . D ie  P la t t e n  u n d  S ch ra u b en  

„ k ö n n e n  s ic h  an  ih r e n  B e r ü h r u n g s s te l le n  in  d e r  K lc m m -  
s te l lu n g  g e g e n e in a n d e r  b e w e g e n , s o  d a ß  d ie  K le m m e n 
f lä c h e n  b e id e r  T e ile  b e i s te ig e n d e m  S e ilz u g  s ic h  e in a n d e r  
n ä h e r n  u n d  e in e n  e r h ö h te n  P r e ß d r u c k  a u sü b e n  k ö n n en .

5 9  b (2 ), 315 320, v o m  2 9 . S e p te m b e r  1916  C h e 
m i s c h e  F a b r i k e n  v o rm . W e i l c r - t e r  M e e r  in  U e r 
d i n g e n  (N ie d e r r h e in ), Kreiselpum pe- für ätzende Flüssig
keiten.

D ie  P u m p e  h a t  e in  d ie  s te h e n d e  A c h se  d e s  L a u fr a d e s  
u m g e h e n d e s  S ta n d r o h r , d a s  m it  d e m  S a u g ra u m  in  V e r 
b in d u n g  s t e h t ,  ü b e r 'd e n  U n te r w a ss e r s p ie g e l  d er  F lü s s ig k e it  
h in a u s ta g t  u n d  o b e n , z. B . durch , e in e  S to p fb ü c h se , g e g e n  
d a s  E in d r in g e n  v o n  fe u c h te r  L u f t  g e s c h ü tz t  i s t .

61  a (19). 303 946, v o m  6 . M ärz 1017 . C h a r l e s
C h r i s t i a n s e n  in  G e l s e n k i r c h e n .  Verfahren zur H er
stellung von Lufterneuerungsplatten in  tragbaren Atm ungs
geräten und Luftreinigungsanlagen. K .

• D ie  zu r  E r n e u e r u n g  b zw . R e in ig u n g  d e r  L u f t  d ie n e n d e  
M a sse  so ll  in  e in e  o f fe n e  F o r m  g e g o s s e n  w e r d e n , d e r e n  
T ie fe  g le ic h  d e r  h a lb e n  D ic k e  d er  h e r z u s te lle n d e n  P la t t e

i s t .  H iö r b e i k a n n  a u f  d e n  B o d e n  d e r  F o r m  e in  D r a h ts ie b  
g e le g t  w e r d e n . N a c h d e m  d ie  P la t t e  e r s ta r r t  i s t ,  s o l l  s ie  
a u s d e r  F o r m  g e n o m m e n  u n d  u m g e k e h r t  in  e in e  z w e ite  
F o r m  g e le g t  w erd en , d e r e n  T ie fe  g le ic h  d e r  D ic k e  d e r  
h e r z u s te lle n d e n  P la t t e  i s t .  D ie s e  F o r m  s o l l  a ls d a n n  g a n z  m it  
M a sse  a u sg e g o s se n  w erd en .’

6 1  a  (19 ). 305 183, v o m  2 . O k to b e r  1915 . C h a r l e s
C h r i s t i a n s e n  in  G e l s e n k i r c h e n .  A us A lzkali o. dgl. 
bestehende Einlagen für die Lufterneuerungseinsätze von 
Atmungsgeräten, Luftreinigungsanlagen u. a. K .

D ie  E r n e u e r u n g s m a s se  i s t  b e i d e n  E in la g e n  u m  D r ä h te ,.  
S ch n ü re , G e f le c h t  o . d g l. g e g o s s e n  und m it  e in e r  g e r a u h te n  

I O b e r flä c h e  v e r se h e n . S t a t t  d ie  O b e r f lä c h e  zu  ra u h en , 
k a n n  d ie  u m  d ie  D r ä h te  o . d g l. g e g o s se n e  M a sse  b is  zur  
K o r n b ild u n g  g e b r o c h e n  o d e r  m it  ih r e m  T r ä g er  w e l le n 
fö r m ig  g e b o g e n  se in .

61  a  (19). 305 698, v o m  2 3 . A u g u s t  1916. K . D . M a g i r u s  
, A .G . in  U l m  (D o n a u ) . E insatz fü r Atmungsgeräte mit 

Tragsieben für die Bindungsmittel. K .
Z w isc h e n  d e n  T r a g s ie b e n  d e s  E in s a tz e s  u n d  d e n  s ie  

tr a g e n d e n  B ö d e n  b e f in d e t  s ic h  e in  Z w isc h e n r a u m , d e r  zu r  
A u fn a h m e  d e r  a b g e so n d e r te n  L a u g e  u n d  d er  v o n  d ie se r  
m itg e fü h r te n  S c h la m m te ile  d ie n t .

6 1 a  (19). 307 114, v o m  17. M ärz 1917 . C h a r l e s
C h r i s t i a n s e n  in  G e l s e n k i r c h c n .  Luftauffrischer nach 
dem Patent 250 696. Z u s. z. P a t .  2 5 0  6 9 6 . L ä n g s te  D a u e r :
18. F e b r u a r  1926 . K .

D e r  A u ffr is c h e r  b e s t e h t  a u s  D r a h tg e i le c h te n , d ie  b e id e r 
s e i t ig  m it  e in e r  d ü n n e n  S c h ic h t  e in e r  Ä tz k a l im a s s e  v e r 
se h e n  s in d .

61  a (19): 309 116, v o m  12. A u g u s t  1916. K . D . M a g i r u s  
A .G . in  U l m  (D o n a u ). Aufeinandergesetzte Ätzkalibeliäller 
für die Einsätze von Atmungsgeräten. K .

In  e in e n  B e h ä lte r  s in d  a u s  S ie b p ia t te n  o d e r  a u s  D r a h t 
g e f le c h t  h e r g e s te llt e ,  e in e  fo r t la u fe n d e  R in n e  b ild e n d e  
G e s te lle  ü b er- u n d  n e b e n e in a n d e r  e in g e s e tz t ,  z w is c h e n  d ie  
se n k r e c h te  u n d  w a g e r e c h tc  K o r k p la t te n  o d e r  - s tr e ife n  so  
e in g e le g t  s in d , d a ß  u m  je d e n  R in n 'en te il z u r  A u fn a h m e  d e s  
Ä tz k a l is  . d ie n e n d e  R ä u m e  v e r b le ib e n . D ie  o b e n  in  d e n  
B e h ä lt e r  t r e t e n d e  zu  e r n e u e r n d e  b zw . zu  r e in ig e n d e  L u f t  
s t r ö m t  in  e in e m  h in  u n d  h er  g e h e n d e n  .S c h la n g e n w e g  d u r c h  
d ie  v o n  d e n  G e s te lle n  g e b i ld e te  R in n e  u n d  v e r lä ß t  d e n  B e 
h ä lte r  u n te n  d u r c h  e in e  Ö ffn u n g , d ie  d e r  E in tr it tö f fn u n g  
d ia g o n a l g e g e n ü b e r  lie g t .

6 1 a  (19). 309 245, v o m  1 1 . J a n u a r  1916. C h a r l e s
C h r i s t i a n s e n  in  G e l s e n k i r c h e n .  Luftreiniger. Z us. 
z. P a t . 2 9 9  60 9 . L ä n g s te  D a u e r :  6 . N o v e m b e r . K ,

In  e in e n  m it  Ä tz k a li  g e fü llt e n  B e h ä lte r  s in d  z w is c h e n  
w a g e r e c h te n  Z w is c h e n w ä n d e n  a b w e c h se ln d  n ic h t  b is  zu r  
g e g e n ü b e r lie g e n d e n  W a n d u n g  r e ic h e n d e  s e n k r e c h te  Z w i
s c h e n w ä n d e  e in g e s e tz t .  In fo lg e d e s s e n  d u r c h s tr ö m t  d ie  
u n te n  in  d e h  B e h ä lte r  e in tr e te n d e  L u f t  d ie  Ä tz k a lifü llu n g  
d e s  B e h ä lt e r s  in  h in  u n d  h e r  g e h e n d e n  S c h la n g e n w in d u n g e n  
u n d  t r i t t  d u r c h  e in e  d e r  E in tr it tö f fn u n g  d ia g o n a l g e g e n 
ü b e r lie g e n d e  A u s tr it tö f fn u n g  o b e n  a u s  d e m  B e h ä lte r .

6 1 a  (1 9 ). 309 285, v o m  5. O k to b e r  1 916 . D r .  M a x
M a y e r  in  B e r l i n - S c h ö n e b e r g .  D ichtstulpe für Gas
masken. K .

A u f  d e r  In n e n f lä c h e  e in e s  R a h m e n s  d e r  M a sk e  sin d  
a b w e c h se ln d  L a g e n  v o n  W ü ls te n  u n d  fe d e r n d e n  B ä n d e r n  
v o r g e s e h e n .

6 1 a  (19): 310 617, v o m  12. J a n u a r  1917. K . D . M a 
g i r u s  A .G . in  U l m  (D o n a u ), D ruckm inderventil für 
Almungsvorrichtungen. K .

D a s  V e n t il  h a t  e in e n  d ie  D r o s se lu n g  d e r  N ä h r g a sz u flu ß -  
ö ffn u n g  v e r m itte ln d e n , d u r c h  e in e  F e d e r  ’b e e in f lu ß te n  
R e g e lu n g sh e b e l, d e r  m it  se in e m  o b e r n  E n d e  a n  V e n t il-  
s c h iie ß b o lz e n  a n l ie g t  u n d  a u f  e in e r  v o n  a u ß e n  d r e h b a r e n  
A c h se  e x z e n t r is c h  sc h w in g b a r  g e la g e r t  i s t .

7 4  b (4). 315 240, v o m  2 6 . M ärz 1914. E d u a r d  H i b o u  
in  F r a n k f u r t  (M ain). Vorrichtung zum  Anzeigen von 
Gasen mittels elektrisch vorgewärmter katalytisch wirkender
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Drähte. Z u s. z . P a t . 2 8 6  0 4 2 , frü h e res  Z u s a tz p a te n t  300  620. 
L ä n g s te  D a u e r :  1. S e p te m b e r  1928 .

D e r  d a u e r n d  u n te r  S tr o m  s te h e n d e  H e iz d r a h t  o d e r  d a s  
H e iz d r a h tsy s te m  d e r  d u r c h  d a s  H a u p tp a te n t  g e sc h ü tz te n  
V o r r ic h tu n g  g r e if t  so  z w isc h e n  d ie  W in d u n g e n  d e s  f la sc h e n 
z u g a r t ig  g e w u n d e n e n  A r b e itsd r a h te s , d a ß  d ie se r  g le ic h 
z e it ig  a n  m e h r e r n  S te lle n  v o n  d e m  H e iz d r a h t , b e r ü h r t  und  
d a d u r c h  e r w ä r m t w ir d .

78 c  (15). 307 039, v o m  9. J a n u a r  1918. F r i e d r i c h
M ü l l e r  in  F r a n k f u r t  (M ain). Chloratsprengstoff. K .

D e m  S p r e n g s to f f  s in d  b e n z o e sa u r e  S a lz e  b e ig e m isc h t .  
D e r  S to f f  k a n n  z . B . a u s  3 T e ile n  c h lo rsa u e rm  K a li, 1 T e il  
K o h le  u n d  1 %  T e il  b e n z o c s a u e r m  N a tr o n  b e s te h e n .

7 8 c  (5). 315 306, v o m  3. F eb ru a r  1912. B a r o n  O t t o  
F reih err  v o n  S c h r o e t t e r  in  O b e r l ö ß n i t z - R a d e b e u l  
b. D r e s d e n .  Verfahren zur Herstellung von Sprengkörpern 
aus H exanitrodiphenylam in und Trinitrotoluol.

H e x a n itr o d ip h e n y la m in  u n d  T r in itr o to lu o l so lle n  in  
M isch u n g  o d e r  n a c h e in a n d e r  g e s c h m o lz e n  u n d  d ie  S p ren g 
k ö rp er  a u s  d e r  S c h m e lz e  g e fo r m t  w e r d e n .

Löschungen.
F o lg e n d e  P a te n t e  s in d  in fo lg e  N ic h tz a h lu n g  d er  G e

b ü h ren  u sw . g e lö s c h t  o d er  fü r  n ic h t ig  e r k lä r t  w o r d e n .
(D ie  f e t tg e d r u c k te  Z a h l b e z e ic h n e t  d ie  K la ss e , d ie  schräge 

Z a h l d ie  N u m m e r  d e s  P a te n t e s ;  d ie  fo lg e n d e n  Z a h len  
n e n n e n  m it  J a h r g a n g  u n d  S e ite  d er  Z e its c h r if t  d ie  S te lle  
d er  V e r ö ffe n t lic h u n g  d e s  P a te n te s .)

4  b. 220 617 1910  S. 55 9 , 220 618 1910  S. 559 .
6  b . 210 270  1 9 0 9  S. 8 2 5 , 240 868  1911 , S. 1935.
1 4 g .  213 460 1 9 0 9 - S . 1504, 238 682 1911  S. 1704,

263 189 1913  S . 1585.
19 1. 237 493 1911, S . 1431 .
2 0 1 . 232 707 1911 S. 607 , 272 796 1 9 1 4  S . 728 .
21 d. 161 829 190 5  S . 1423 , 199 882 190 8  S . 1 095 ,

211803  19 0 9  S . 109 9 , 217 275  1910 S. 31 , 225 997 1910
S. 1675, 230 278 1910  S. 2 5 2 , 243 207 1912  S . 372 , 245 669 
1912  S. 81 6 , 254 021 191 2  S . 2 0 1 5 , 265 190 1913  S. 1835,
273 880 19 1 4  S . 944 , 285 454 1915 S. 6 9 8 , 297 473 1917
S. 443.

2 8  b . 163 285  190 5  S . 1332 , 216 281 1909  S. 1 8 1 4  
220 657 1910  S . 5 6 0 , 232 794 1911 S. 607 , 244 064 1912
S. 454 , 284 045 .1915  S . 501 .

2 4  c . 208 953 1909  S . 647, 215 438 1909 S . 1738, 217 126 
1910 S . 71, 229 439 1911 S . 1745, 242 743 1912 S. 373,
261214  1913 S. 1164, 278 428 1914  S . 1549 , 278 591 1914
S. 1549.

2 4  e . 289 770 1916 S . 122, 294 334 1916 S . 973 , 299 874 
1917 S . 745.

2G b. 182 222 1907  S. 360 , 262 605 1913 S. 1586. .
3 8  h . 257 147 1913  S . 426 , 273 4SI 1914  S . 857, 278 441 

1914 S . 1549.
4 2  e . 210 118 1909  S . 794, 228 707 1910 S. 1948 .
4 2  1. 256 505 1913 S . 34 8 .
42  k . 235 424 1911 ,S. 1013.
4 2  1. 229 317 1911 S. 49 , 230 749 1911 S. 408 .
4 9  b. '233 914 1911 S . 761.
5 9  b. 229 102 1910  S . 2 0 4 0 , 236 023 1911 S. 1089, 

241 949 1912  S. 85, 251 417 1912  S . 1782, 276 593 1914  
S . 1351.

78 e . 182 031 1907  S . 3 6 2 , 209 845 1 9 0 9  S . 759 , 220 884
1910 S. 561 , 2 29187  1910 S. 2 0 8 0 ,’ 230 274 1911 S. 215,
255 026 1913  S. 33, 261 916 1913 S. 1318.

8 0  b. 189 153 1907 S . 1357, 255 812 1913 S. 2 3 2 .
8 0  c . 181 273 190 7  S . 33 2 , 258 977 1913 S. 760.
87  b, 278 644 191 4  S . 1575, 294 122 1916 S . 848.

Bücherschau.
I)ie Chemie (1er Brennstoffe vom Standpunkt der Feueruugs- 

tcchnlk. V o n  H u g o  R ic h a r d  T r e n k l e r ,  D ir e k to r -  
S te llv e r tr e te r  d er  D e u tsc h e n  M o n d g a s- u n d  N e b e n -  
p r o d u k te n -G . m . b . H ., B e r lin . (M o n o g ra p h ien  zu r  
F e u e r u n g s te c h n ik , H . 1) 41 S . m it  2 A b b . u n d  2 T a f. 
L e ip z ig  1919, O tto  S p a m er . P r e fs  g eh . 4 Jt, z u z ü g l. 2 0 %  
T e u e r u n g sz u sc h la g .

D e n  v o r lie g e n d e n  B e tr a c h tu n g e n  d e s  V e r fa sse r s  lie g t  
d er  G ed a n k e  z u g ru n d e , d a ß  v o n  d e n  d ie  K o h le  a u fb a u e n d e n  
B e s ta n d te ile n  fü r  d ie  F e u e r u n g  n u r K o h le n s to ff  u n d  W a sse r 
s to f f  w e r tv o ll  s in d , w ä h ren d  d ie  ä n d ern , w ie  S a u e r sto ff, 
S tic k s to f f , S c h w e fe l, A sc h e  u n d  F e u c h t ig k e it ,  n u r  V e r 
u n r e in ig u n g e n , a lso  B a lla s t  d a r ste lle n . D ie  F e u e r u n g s 
te c h n ik  s ta n d  d a h er  v o n  A n fa n g  a n  v o r  d er  A u fg a b e , 
d ie  B r e n n s to f fe  d u r c h  m e c h a n isc h e  u n d  c h e m isc h e  B e h a n d 
lu n g  zu  v e r e d e ln . D e r  V er fa sser  b e sp r ic h t  b e so n d e r s  d ie  
c h e m i s c h e  V e r e d e lu n g  d er  B r e n n s to f fe  u n d  b e h a n d e lt  
a u sfü h r lic h  d ie  b e i d ie se n  P r o z e sse n  n e b e n b e i g e w o n n e n e n  
A b sp a ltu n g se r z e u g n is sc .

E r  u n te r sc h e id e t  b e i  d ie se m  V erfa h ren  4 v e r sc h ie d e n e  
G ru p p en , n ä m lic h :  1. G a sa b sp a ltu n g  u n d  T e e r g e w in n u n g  
d u rch  E r h itz u n g  b e i L u f ta b sc h lu ß ;  E n tg a su n g , D e s t i l la t io n .  
2. E x tr a k t io n  v o r g e b ild e te r  f lü ss ig e r  B e s ta n d te ile  m it  H ilfe  
v o n  L ö s u n g sm itte ln . 3. V e r flü ss ig u n g . 4. V erg a su n g . 
D ie  V er fa h ren  d er  b e id e n  e r s te n  G ru p p en  e r g e b e n  fe ste  
R ü c k stä n d e  u n te r  g le ic h z e it ig e r  G ew in n u n g  v o n  g a s 
fö r m ig e n  o d e r  f lü s s ig e n  A b sp a ltu n g sp r o d u k te n . In  d en  
b e id e n  le tz te n  G ru p p en  z ie le n  d ie  V erfa h ren  a u f e in e  v o l l 
s tä n d ig e  U m w a n d lu n g  d er  fe s te n  B r e n n s to f fe  in  e in en  
ä n d ern  A g g r e g a tz u sta n d  h in , w o b e i n u r  d ie  A sch e  a ls  R ü c k 
s ta n d  b le ib e n  so ll.

D ie  e in z e ln e n  V erfa h ren  w erd en  u n te r  s tä n d ig e r  B e 
r ü c k s ic h tig u n g  d er n e u ste n  F o r sc h u n g se r g e b n is se  u n d  ih rer  
p r a k tis c h e n  A n w e n d u n g  e in g e h e n d  b esp ro c h e n , w o b e i d er  
T e x t  d u rch  s c h a u b ild lic h e  D a r s te l lu n g  v o n  D e s t i l la t io n s 
k u r v e n  so w ie  e in e  R e ih e  v o n  z a h le n m ä ß ig e n  Ü b e r s ic h te n  
u n d  v o n  T a fe ln  u n te r s tü tz t  w ird , w e lc h e  d ie  E n tw ic k lu n g  
d e s  G a se rzeu g ers v e r a n sc h a u lic h e n . W i n t e r .

Zur Besprechung eingegangene Bücher.
(D ie  S c h r if t le itu n g  b e h ä lt  s ic h  e in e  B e sp r e c h u n g  g e e ig n e te r  

W erk e vor .)
B e r ic h t  d er  w is s e n sc h a f t l ic h - te c h n isc h e n  A b te ilu n g  (A b 

te ilu n g  5) d er  M in e r a lö lv e r s o r g u n g s-G e se lls c h a ft  m .
b . H . fü r  d ie  Z e it  v o m  1. M ai 1 9 1 8  b is  2 8 . F eb ru a r  1919. 
72 S. m it  9 A b b .

B e z u g sq u e lle n  in  6  S p r a c h e n . F r e m d sp r a c h lic h  b carb . v o n  
d er  R e d a k t io n  d er i l lu s tr ie r te n  t e c h n isc h e n  W ö r te r 
b ü ch er , M ü n ch en . U m fa ß t  1154 F a c h g r u p p e n  m it  
7261  F ir m e n a d r e sse n  d er  m e c h a n isc h e n  In d u s tr ie  u n d  
v e r w a n d te r  G e b ie te . J u li  1919, 15. A u sg . H r s g . v o m  
V ere in  d e u ts c h e r  In g e n ie u r e . 2 8 0  S . B e r lin , V e r la g s 
a b te ilu n g  d e s  V e r e in e s  d e u tsc h e r  In g e n ie u r e . F ü r  d en  
B u c h h a n d e l J u liu s  S p r in g er . P r e is  g e h . 3 .ft.

B r a n d t ,  O tto :  P la n w ir ts c h a ft . (G eg en  d ie  Z w a n g s w ir t 
sc h a f t ,  H . 3) 4 8  S . B e r lin -F r ie d e n a u , V e r la g  F re ie  
W ir tsc h a f t .  P r e is  g e h . 3 M.

D e r  I n g e n ie u r  in  d er  V e r w a ltu n g . 83 S . B e r lin , V er la g s-  
a b te ilu n g  d e s  V e r e in e s  d e u ts c h e r  In g e n ie u r e . F ü r  d en  
B u c h h a n d e l J u liu s  S p r in g er . P r e is  g e h . 4 ,2 5  .ft.

S c h a x e l ,  J u liu s :  Ü b e r  d ie  D a r s te llu n g  a llg e m e in e r
B io lo g ie . (A b h a n d lu n g e n  zu r th e o r e t is c h e n  B io lo g ie ,
H .' 1) 61 S . B e r lin , G ebr. B o r n tr a e g e r . P r e is  g eh . 4 ,4 0  ,«  .
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S c h m a l e n b a c h ,  E .:  G r u n d la g e n  d y n a m is c h e r  B i la n z 
le h r e . (S o n d e r a b d r u c k  a u s  d er  Z e it s c h r if t  fü r  l^vndels-  
w is s e n s c h a f t l ic h e  F o r sc h u n g , 13. J g .)  90 S . L e ip z ig ,
G . A . G lo eck n cr .

W a l  l i e h  : D e u tsc h e  F o r s c h u n g s s tä t t e n  te c h n is c h e r  A r b e it . 
H a n d b u c h  d e r  a u f  d e m  G e b ie t  d er  T e c h n ik  u n d  v e r 
w a n d te n  W is s e n sz w e ig e  a r b e ite n d e n  F o r sc h u n g s- , V e r 
su c h s -  u n d  P r ü fa n s ta ltc n  u . d g l. s o w ie  d er  d ie se  A n 
s t a l t e n  u n te r s tü tz e n d e n  V e r e in e , K ö r p e r sc h a fte n  u n d  
O r g a n isa t io n e n . H r s g . v o m  V e r e in  d e u ts c h e r  In g e n ie u r e .  
183 S . B e r lin , S e lb s tv e r la g  d e s  V e r e in e s  d e u tsc h e r  
In g e n ie u r e :  F ü r  d e n  B u c h h a n d e l J u l iu s  S p r in g er .

Zeitschriftenschau.
(E in e  E r k lä r u n g  d e r  h ie r u n te r  v o r k o m m e n d e n  A b k ü r z u n g e n  
v o n  Z e it s c h r if t e n t it e ln  i s t  n e b s t  A n g a b e  d e s  E r sc h e in u n g s 
o r te s ,  N a m e n s  d e s  H e r a u s g e b e r s  u sw . in  N r . 1 a u f  d e n  
S e it e n  17 - 1 9  v e r ö f fe n t l ic h t . * b e d e u te t  T e x t -  o d e r  

T a fe la b b ild u n g e n .)

M in era lo g ie  und G eo lo g ie .

D i e  E n t s t e h u n g  d e r  K o h l e n s c h i c h t e n  u n d  d a s  
A u f f i n d e n  i h r e r  L a g e r s t ä t t e n .  V o n  W erlcn er . M o n t.  
R d sc h . 1. N o v . S . 6 6 4 /8 .  D ie  U n te r la g e n  fü r  e in e  n e u e  
E r k lä r u n g  d e r  E n t s t e h u n g  d e r  K o h lc n s c h ic lit e n . B is h e r ig e  
E r k lä r u n g  d e r  K o h le n b ild u n g . K o h le n b ild u n g  in  d e r  D ilu 
v ia lz e it .  T o r ib ild u n g . E is z e it e n  in  fr ü h e m  g e o lo g isc h e n  
Z e ita lte r n . (F o r ts , f.)

Bergbautechnik.
E i m e r k c t t e n - T r o c k c n b a g g e r  f ü r  A b r a u m  b e t  r i e b .  

V o n  B ö t t c h e r .  F ö r d e r tc c h n . H . . 2 3 /2 4 .  S . 1 6 3 /4 * .  B e 
sc h r e ib u n g  e in e s  E im e r k e t te n -T r o c k e n b a g g e r s  fü r  A b r a u m 
b e tr ie b  v o n  300  cb m  / s t  t h e o r e t is c h e r L c is t u n g , 10 m  B a g g e r 
t ie f e  u n d  2 5 0  1 E im e r in h a lt .

S t u d i e  z u r  T h e o r i e  » G r u b e n b a u e « .  V o n  F e u c h te r .  
(F o r ts .)  M o n t. R d sc h . 1. N o v .  S. 6 7 1 /3 .  E r ö r te r u n g  d er  
in  d en  L e h r b ü c h e r n  d e r  B e r g b a u k u n d e  v o n  K ö h le r  so w ie  

. v o n  H e is e  u n d  H e r b s t  g e tr o f fe n e n  u n d  b e g r ü n d e te n  B e s t im 
m u n g e n  d e r  B e g r iffe  A u sr ic h tu n g , V o r r ic h tu n g  u n d  A b b a u . 
(S c h lu ß  f.)

F a i l u r e s  c a u s e d  b y  d e f e c t s  in  w i n d i n g  r o p e s .  I I .  
C oll. G u a rd . 31. O k t. S . 1175/G *‘- P r ü fu n g  d er  S e ile  u n d  
D r ä h te  a u f  B ie g u n g , T r a g fä h ig k e it  u n d  V e r d r e h u n g . D ie  
S e ilb e fe s t ig u n g e n  u n d  ih re  M ä n g el.

V i s u a l  a n d  a u d i b l e  s i g n a l  i n d i c a t o r  a t  B l a i r h a l l  
c o l l i e r y .  C oll. G u a rd . 31. O k t. S . 1 163* . B e sc h r e ib u n g  
e in e r  e le k tr is c h e n  S ig n a la n la g e  fü r  F ö r d e r m a sc h in e n , b e i  
d er d ie  S ig n a le  s ic h tb a r  u n d  h ö r b a r  g e g e b e n  u n d  g le ic h z e it ig  
a u fg e z e ic h n e t  w erd en .

N o r m a l i s i e r u n g  v o n  K o k e r e i e n .  V o n  S c h a d e c k .  
S t .  u. E .  6 . N o v . S . 1 3 4 9 /5 0 . V o r sc h lä g e  z u r  E in fü h r u n g  
e in e r  K o k so fe n n o r m a lfo r m  so w ie  zu r  N o r m a lis ie r u n g  e in e r  
g ro ß en  A n z a h l g a n z e r  V o r r ic h tu n g e n  o d e r  e in z e ln e r  T e ile  
in  d e n  K o k e r e ie n  u n d  A n la g e n  zu r  G e w in n u n g  d e r  N e b e n 
e r z e u g n is se .

D a m p fk e s se l-  u n d  M a sc h in e n w e se n .

Ü b e .r  n e u e r e  F e u e r u n g e n  in  R u ß l a n d .  V o n  
v . D o c p p . (S c h lu ß .)  Z. D a m p fk . B e tr . 31 . O k t. S . 3 3 7 /4 0 * .  
B e sc h r e ib u n g  d e r  n e u e n  B a u a r t  d er  L o m sc h a k o ff -F e u e r u n g  
u n d  ih rer  B e s ta n d te i le .

S c h l a c k e n q u e t s c h e r  f ü r  m e c h a n i s c h e  R o s t e .  V o n  
P r a d e l. Z. D a m p fk . B e tr .  7. N o v . S . 3 4 5 /8 * .  D a s  A n 

w e n d u n g sg e b ie t  d er  S c h la c k e n q u e ts c h e r . B e sc h r e ib u n g  
ä lte r e r  A n la g e n . A n  n e u z e it l ic h e  S c h la c k e n q u e ts c h e r  zu  
s t e l le n d e  A n fo r d e r u n g e n , B e sc h r e ib u n g  u n d  B e sp r e c h u n g  
v o n  so lc h e n .

V e r g a s u n g  f l ü s s i g e r  B r e n n s t o f f e  f ü r  V e r b r e n 
n u n g s m o t o r e n .  V o n  O stw a ld . F e u e r u n g s te c h n . 1. N o v .  
S. 2 1 /3 * .  D ie  V e r w e n d u n g  v o n  B r e m s d ü s e n  zu r  r ic h tig e n  
M e n g u n g  v o n  L u f t  u n d  B r e n n s to f f .  B e sc h r e ib u n g  u n d  
W ir k u n g sw e ise  d e s  H o m a ’-V e r g a se r s  zu r  Z e r s tä u b u n g  a u ch  
s c h w e r . s ie d e n d e r  B r e n n s to f fe .

D i e  V o r t e i l e  d e r  V e r w e n d u n g  z w e c k e n t s p r e c h e n 
d e r  S c h m i e r ö l e .  T e c h n . B l .  8 . N o v .  S , 3 8 2 /3 .  H a u p t 
a u fg a b e  d e r  S c h m ie r m it te l,  P r ü fu n g  a u f  S c h m ie r fä h ig k e it . 
I n d ir e k te  S c h m ie r u n g .

Elektrotechnik.
D a s  G r o ß k r a f t w e r k  Z s c h o r n e w i t z  ( G o lp a ) .  V on  

K iin g e n b e r g . (F o r ts .)  Z. d . I n g . 8 . N o v . S. 1 1 1 3 /2 1 * .  
K o h le n b e d a r f, K o h le n fö r d e r m it te l ,  A sc h e n a b fu h r  u n d  
K e s se lh ä u se r  d e s  W e r k e s . (S c h lu ß  f.)

D r e h s t r o m a n t r i e b s m o t o r e n  im  K o h l e n b e r g b a u .  
V o n  B la u . T e c h n . B l. 8 . N o v .  S . 382 . K u r z e  A n g a b e n  
ü b er  d ie  A u sfü h r u n g  v o n  D r e h s tr o m m o to r e n . B e tr a c h 
tu n g e n  ü b er  d en  A n sc h lu ß  v o n  A r b e itsm a sc h in e n , b e so n d e r s  
v o n  H a u p tfö r d e r m a sc h in e n  a n  e in  b e s t e h e n d e s  D r e h s tr o m 
n e tz . (S c h lu ß  f .)-

N e u e r - e  S c h w u n g r a c i p u f f e r u n g e n  in  e l e k t r i s c h e n  
F ö r d e r a n l a g e n .  V o n  W o lf . K a li. 1. N o v . S . 3 5 3 /6 * .  
B e sc h r e ib u n g  d r e ie r  E in r ic h tu n g e n  d er  S ie m e n s-S c h u c k c r t-  
W erk e, d u r c h , w e lc h e  d ie  E n e r g ie m e n g e  a u s  d er  Z e n tr a le  
g le ic h m ä ß ig  g e h a lte n , g rö ß ere  w ie d e r k e h r e n d e  S c h w a n 
k u n g e n  in  d e r  B e la s tu n g  d e s  N e t z e s  v e r m ie d e n  u n d  u n g e-  

'  s c h w ä c h te  E in w ir k u n g e n  d e s  B e la s tu n g s a u s s to ß e s  a u f  d ie  
Z e n tr a le  v e r h ü t e t  w e r d e n  s o l le n . (S c h lu ß  f.)

A u s w a h l  d e s  a s y n c h r o n e n  D r e h s t r o m - M o t o r s  
f ü r  U m k e h r - A n t r i e b e .  V o n  M eller . D in g l. J . 18. O k t. 
S. 2 3 3 /9 * .  G r u n d le g e n d e  B e tr a c h tu n g e n  u n d  B e r e c h n u n g e n  
a n  H a n d  v o n  B e is p ie le n .

N e u e r e  A u s f ü h r u n g e n  v o n  M e h r m o t o r e n l a u f 
k r a n e n .  V o n  B la u . F ö r d e r te c h n . H . 2 5 /2 6 ,  S . 1 7 4 /6 * .  B e 
sp r e c h u n g  d e s  m e c h a n isc h e n  w ie  d e s  e le k tr isc h e n  T e ile s  v o n  
M e h r m o to r e n la u fk r a n e n  d er  A r d e ltw e r k e  u n te r  H in w e is  a u f  
e in  A u sfü h r u n g sb e isp ie l. D a r le g u n g e n  ü b er  d ie  A n fo r d e 
ru n g en , d e n e n  d ie se  zu  g e n ü g e n  v e r m ö g e n . A n g a b e n  ü b er  
S p a n n w e ite n  u n d  G e w ic h te  so w ie  K r a ftb e d a r f  u n d  A r b e it s 
g e sc h w in d ig k e ite n .

Ü b e r  d i e  B e l a s t u n g s f ä h i g k e i t  v o n  S c h a l t a p p a 
r a t e n  h o h e r  S c h a l t h ä u f i g k e i t ,  i n s b e s o n d e r e  v o n  
S t c u e r w a l z e n .  V o n  O t t .  E . T ..Z . 13. N o v . S . 5 8 3 /5 * .  
D ie  B e s t im m u n g s g r ö ß e n  e in e s  A n la ß a p p a r a te s . E r ö r te r u n g  
ih rer  r e c h n e r isc h e n  B e z ie h u n g e n  u n te r e in a n d e r  so w ie  m it  
S tr o m  u n d  S p a n n u n g . A u fs te llu n g  n eu er  F o r m e ln  für d ie  
A b h ä n g ig k e it  d er  A n la ß le is tu n g  v o n  S tr o m  u n d  S p a n n u n g  
s o w ie  d er  S c h a lth ä u f ig k e it  v o n  d er  S c h a lt le is tu n g . V e r 
h ä ltn is s e  b e i  d e r  E r sa tz m e ta lla u s fü h r u n g . B e so n d e r e  E in 
f lü s se  d er  W e c h s e lsp a n n u n g  a u f  d ie  B e la s tu n g s fä h ig k e it :

D i e  v i e r  G r u n d g r ö ß e n  d e r  L e i t u n g s b e r e c h n u n g  
f ü r  D r e h s t r o m l e i t u n g e n  b e i  S t e r n s c h a l t u n g  d e r  
V e r b r a u c h e r .  V o n  T e ic h m ü lle r . E .  T . Z. 13. N o v .  
S . 5 8 0 /2 * .  N a c h  d e m  E r g e b n is  d er  U n te r s u c h u n g e n  is t  
d a s  V e r h a lte n  d er  D r e h s tr o m  le itu n g e n  b e i S te r n s c h a ltu n g  
d e r  V e r b r a u c h e r  d e m  d er  D r e ile it e r le itu n g e n  ä h n lic h . E r 
m it t lu n g  d er  r e la t iv e n  S p a n n u n g sä n d e r u n g  u n d  S p a n n u n g s
sc h w a n k u n g .
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Hüttenwesen, Chemische Technologie, Chemie und Physik.
G e g e n  K o r r o s i o n  w i d e r s t a n d s f ä h i g e r e  L e g i e 

r u n g e n .  V o n  R ie g e r . G ie ß .-Z tg . 1. O k t. S, 2 8 9 /9 1 .  
A llg e m e in e  B e tr a c h tu n g e n  ü b er  d en  A u sd r u c k  » S ä u re
b e s tä n d ig k e it«  u n d  d ie  b e i d er  W a h l d er  L e g ie r u n g e n  zu  b e 
a c h te n d e n  G e s ic h ts p u n k te . B e sc h r e ib u n g  e in ig er  für  b e 
s t im m t e  Z w e ck e  g e e ig n e te r , g e g e n  c h e m isc h e  A n g r iffe  w id er 
s ta n d s fä h ig e r e r  L e g ie r u n g e n  (S c h lu ß  f.)

G u ß  f ü r  d i e  c h e m i s c h e  I n d u s t r i e .  V o n  G e isse l. 
(S c h iu ß .)  G ie ß .-Z tg . 1 . O k t. S . 2 9 2 /3 * .  M a g n e tisc h e  
E ig e n s c h a fte n  d er  E ise n -S iliz iu m -L e g ie r u n g c n  so w ie  ih re  
W id e r s ta n d sfä h ig k e it  g e g e n  c h e m is c h e n  A n g riff. V e r su c h s
e r g e b n is se  m it  v e r s c h ie d e n e n  b e k a n n te m  p r a k tis c h  b e 
w ä h r te n  M a rk en , w ie  D u r iro n , T a n tir o n , G e ilit , A c id u r  u. a.

E r s a t z s t ä h H  f ü r  C h r o m  n i c k e l s t ä h l e .  V o n  K o th n y .  
S t. u . E . 6 . N o v . S . 1341 / 8 *. A n  H ä n d  z a h lr e ic h e r  p la n 
m ä ß ig e r  V e r su c h e  m it  v e r sc h ie d e n  leg ierten"  S tä h le n  er
h a lte n e s  E r g e b n is , d a ß  a ls  E r s a tz  für  C h ro m n ick e l- u n d  
N ic k e ls tä h le  n u r  re in e  C h rom - u n d  re in e  M a n g a n stä h le  in  
B e tr a c h t  k o m m e n .

K o h l e n b e s c h a f f u n g  u n d  H e i z w e r t  d e s  G a s e s .  
V o n  G e ip e r t . J . G a sb e l. 1. N o v . S . 6 5 5 /6 . B e m e r k u n g e n  
z u r  B e u r te ilu n g  d e r  F r a g e , o b  e s  m ö g lic h  u n d  z w e c k m ä ß ig  
i s t ,  v o m  je tz ig e n  H e iz w e r t  d e s  in  G a sa n s ta lte n  e r z e u g te n  
G a se s  v o n  4300  W E  zu m  fr ü h e m  v o n  5000  W E  z u r ü c k z u 
k e h r e n , u n te r  B e r ü c k s ic h t ig u n g  d e s  U m s ta n d e s , d a ß  d ie  
W ä r m e e in h e it  im  W a sse r g a s  e in e  g rö ß ere  B r e n n s to f fm e n g e  
v e r la n g t  a ls  d ie  im  K o h le n g a s .

H a r z g e w i n n u n g  a u s  K o h l e n .  V o ll G la ser . (F o r ts .)  
M o n t. R d sc h . 1 . N o v . S . 6 6 8 /7 1 . D ie  A u sfü h r u n g  d er  
S c h w e fe lsä u r e w ä sc h e  u n d  a n d e r e r  R e in ig u n g sv e r fa h r e n .  
D ie  w e ite r e  V e r a r b e itu n g  d er  g e w a sc h e n e n  Ö le, R o h b e n z o l I 
u n d  I I  so w ie  S o lv e n tn a p h th a .'  G ew in n u n g , L a g e r u n g  u n d  
V ersa n d  d e s  C u m a ro n h a r zes. (F o r ts , f.)

Ü b e r  G l y z e r i n g e w i n n u n g  a u s  Z u c k e r .  V o n  
R e ic h a r d . T e c h n . B l. 8 . N o v . S . 3 8 1 /2 .  D ie  G ru n d la g en  
d e s  V e r fa h r e n s  v o n  C o n n ste in  u n d  L ü d e c k e  zu r  G Jyzerin- 
g e w in n u n g . D a s  V e r fa h r e n  d e s  B u r e a u  o f  In te r n a l R e v e n u e s  
d er  V e r e in ig te n  S ta a te n . A u ss ic h te n  für d ie  Z u k u n ft .

Gesetzgebung uml Verwaltung.
D i e  G e f a h r e n  d e s  E n t w u r f s  d e r  R e i c h s a b g a b e n 

o r d n u n g .  V o n  R o se n d o r ff . K a li. 1 . N o v . S . 3 5 6 /9 .  
B e sp r e c h u n g  d er  d ie  w ir ts c h a ft l ic h e  E n tw ic k lu n g  b e 
d r o h e n d e n  G efa h ren  d e s  g e n a n n te n  E n tw u r fs  u n d  V o rsch lä g e  
zu  ih rer  A b w e n d u n g . ■

S c h a d e n e r s a t z -  u n d  B e r e i c h e r u n g s a n s p r u c h  
b e i  P a t e n t v e r i e t z u n g e n .  V o n  W ern eb u rg . T e c h n . u . ; 
W ir tsc h . N o v . S. 7 8 0 /5 .  B e sp r e c h u n g  d er  s u b je k tiv e n  
V o r a u sse tz u n g e n  e in e s  z iv i lr e c h t lic h e n  S c h a d e n e r sa tz a n 
sp r u c h e s  u n d  E r ö r te r u n g  d arü b er, o b  n e b e n h e r  a u ch  n o c h  
d ie  M ö g lic h k e it  e in e s  A n sp r u c h e s  a u f  H e r a u sg a b e  d e s  W e r te s  
d er  u n g e r e c h tfe r t ig te n  B e r e ic h e r u n g  g e g e b e n  se in  kann .

Volkswirtschaft und Statistik.
D i e  L a h n e i s e n e r z e  u n d  i h r e  B e d e u t u n g .  (S c h lu ß .)  

B ergb . 6 . N o v . S. 8 2 3 /6 . W e ite r e  A n g a b e n  ü b er  d ie  E n t 
w ic k lu n g  d e s  L a h n b e r g b a u s  s e i t  1880. B e tr a c h tu n g e n  ü b er  
d ie  Z u k u n fts a u s s ic h te n  d e s  B e r g b a u s , d ie  in  e r s te r  L in ie  
v o n  d er  B e sse r u n g  d er  V erk eh rs  V erh ä ltn isse  a b h ä n g ig  s in d .

B e r g b a u ,  H ü t t e n i n d u s t r i e  u n d  I n d u s t r i e  d e r  
S t e i n e  u n d  E r d e n  im  k ü n f t i g e n  P o l e n .  V o n  G e r k e ./  
(S c h iu ß .)  B e rg b . 6 . N o v . 'S . 8 2 1 /3 . W ir tsc h a f t l ic h e  A n 
g a b e n  ü b er  d ie  E r d ö l- , E r d w a c h s- , K a lk - , P o r t la n d z e m e n t-  
u n d  S c h a m o tte in d u s tr ie .

D i e  w a h r e n  U r s a c h e n  d e r  K o h l e n k r i s e .  V on  
H u sse r l. M o n t. R d sc h . 1 . N o v . S . 6 6 3 /4 . A n  H a n d  z a h le n 
m ä ß ig e r  U n te r la g e n  a u s d e m  O str a u -K a r w in e r  R e v ie r  w ird  
n a c h g e w ie se n , d a ß  d ie se  U r sa c h e n  d ie  E in fü h r u n g  d e s  A c h t
s tu n d e n ta g e s  u n d  d ie  F e s t s e t z u n g  v o n  M in d e st lö h n e n  o h n e  
e n tsp r e c h e n d e  M in d e s t le is tu n g e n  s in d .

. K o h l e n k r i s i s  u n d  T r a n s p o r t f r a g e .  V o n  d e  G rah l. 
A n n . G laser . 1. N o v . S . 6 5 /7 0 * . A llg e m e in e  B e tr a c h tu n g e n  
ü b er  d ie  U r sa c h e n  d er K o h le n n o t. V o rsch lä g e  zu  ih rer  B e 
h eb u n g , h a u p ts ä c h lic h  d u rch  V e r w e n d u n g  m in d e r w e r t ig e r  
B r e n n s to ffe . D er  K o h le n  v erb ra u ch  d e r  v e r s c h ie d e n e n  I n 
d u str ie n . D ie  K o h le n e r sp a r n is  d u rch  E le k tr is ie r u n g  d er  
E is e n b a h n e n  u n d  b essere  A u sn u tz u n g  d er  e le k tr isc h e n  
E n e r g ie  d er  Ü b e r la n d z e n tr a le n . H in w e is e ' zu r  E r z ie lu n g  
e in e r  V e rb esser u n g  d er  T r a n sp o r tsc h w ie r ig k e ite n .

ü b e r  n e u z e i t l i c h e  W i r t s c h a f t s f r a g e n .  V o n  P a x -  
m a n n . S t . u . E . 6 . N o v . S. 1 3 5 1 /5 . K r it is c h e  B e le u c h tu n g  
d er  in  e in er  A u fsa tz r e ih e  v o n  G eorg  B e rn h a r d  in  d er  
V o ss isc h e n  Z e itu n g  ü b er » P r o b le m e  d er  F in a n zre fo rm «  g e 
m a c h te n  V o r sc h lä g e  h in s ic h t l ic h  e in er  e in z u fü h r e n d e n  p la n 
m ä ß ig e n  W ir tsc h a ft .

V a l u t a  u n d  A u s f u h r .  S t . u . E . 6 . N o v . S . 1 3 5 6 /6 0 .  
A u sfü h r u n g e n  d er  D ir e k to r e n  B r u h n  d er  F r ie d . K ru p p  A .G ., 
u n d  H a r lin g h a u se n  d er P h o e n ix  A .G . so w ie  d e s  G en era l
d ir e k to r s  M ü n z e sh e im e r  d er  G else n k irch en er  G u ß sta h l-  u n d  
E ise n w e r k e  zu r  F r a g e  d e r  H e b u n g  u n sere r  V a lu ta . (F o r t , f.)

Yerkelirs- und Verladewesen.
V e r l a d e - L ö f f e l b a g g e r .  V o n  S te p h a n . F ö r d e r te c h n .

H . 2 5 /2 6 .  S . 1 7 3 /4 * . E r ö r te r u n g  d er  V o rzü g e  v o n  
L ö ffe lb a g g e r n  fü r  d a s  A u fn e h m e n  u n d  V er la d en  v o n  S c h ü t t 
g ü te r n . D ie  B e so n d e r h e ite n  ih rer  B a u a r t .

Verschiedenes.
D i e  E r m ü d u n g  u n d  i h r e  B e r ü c k s i c h t i g u n g  b e i m ,  

i n d u s t r i e l l e n  A r b e i t s v o r g a n g .  V on  V a u tr in . T e c h n .
u . W ir tsc h . N o v . S. 7 4 8 /5 8 * . B e tr a c h tu n g e n  ü b er d a s  
W e se n  d er  E r m ü d u n g , d ie  W irk u n g en  d er  E r m ü d u n g  im  
B e tr ie b e  u n d  d ie  z w e c k m ä ß ig e  A rb e itsa n p a ssu r ig  in  b e z u g  
a u f  su b je k tiv e  u n d  o b je k t iv e  E r m ü d b a r k e it . B e i  d e m  le tz te n  
P u n k te  w e r d e n  d ie  B e s t im m u n g  d er  p e r s ö n lic h e n  E r 
m ü d u n g sz iffe r , d ie  A u fs te l lu n g  v o n  E r r n ü d u n g sty p e n , d ie  
B e st im m u n g  d e s  E r m ü d u n g sw e r te s  d er  A r b e it  so w ie  d ie  
B ild u n g  v o n  A rb e itsg ru p p en  b e sp ro c h e n . (S c h lu ß  f.)

Personalien.
D e r  Gcjh. B e r g r a t  S c h a n t z ,  b ish er  te c h n isc h e s  M itg lie d  

d e s  O b erb erg a m ts  in  D o r tm u n d , i s t  zu m  B e r g h a u p tm a n n  
u n d  O b e r b e r g a m tsd ir e k to r  e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  s tä n d ig e  H ilfsa r b e ite r  B e r g a ss e sso r  S c h l i e p e r  i s t  
v o m  B e rg rev ier  W e s t-R e c k lin g h a u s e n  a n  d a s  B e rg rev ier  
O st-R e c k lin g h a u se n  ü b erw iesen  u n d  d er  B e r g a sse sso r  F r a n z  
N a u m a n n  d em  B e r g r e v ie r  W e s t-R e c k lin g h a u s e n  zu r v o r 
ü b erg eh en d en  H ilfe le is tu n g  z ü g e te i l t  w o rd en .

D er  B e r g a sse sso r  R e i n k e  i s t  a u f  w e ite r e  2 J a h re  zur  
F o r ts e tz u n g  se in e r  B e s c h ä f t ig u n g  b e i d er  Z ech e W ern e  
d e s  G e o r g s -M a n e n -B e r g w e r k s- u n d  H ü tte n v e r e in s  b eu r la u b t  
w o rd en .

D er  B e r g a sse sso r  D a h l m a n n  i s t  v o m  15, O k to b e r  a b  
a u f 2 M o n a te  zu r B a u m a te r ia l-A .G . in  B e r lin  b eu r la u b t  
w o rd en .
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D e m  B e r g in s p e k to r  E r ic h  R u n g e  v o m  B e r g r e v ie r  
E s s e n  I I I  i s t  d ie  z u m  15 . N o v e m b e r  1919  n a c h g e s u c h te  
E n t la s s u n g  a u s  d e m  S ta a t s d ie n s t  e r t e i l t  w o rd en .

D ie  B e rg r e fe r e n d a r e  W ilh e lm  K l i n g h o l z  (B e z . B o n n ) ,  
A d o lf  M i c k s c h  (B e z . B r e s la u ) , K a r l F e l l i n g e r  (B e z .  
B o n n ) , H a n s  O t t e n  (B ez . H a lle )  u n d  E r ic h  M a c k e n s y  
(B e z . B r esla u ) s in d  z u  B e r g a sse sso r e n  e r n a n n t  w o r d e n .

D e r  b ish e r ig e  a u ß e r o r d e n t lic h e  P r o fe s so r  in  d er  p h i lo 
so p h isc h e n  u n d  n a tu r w is s e n s c h a f t l ic h e n  F a k u ltä t  d er  U n i
v e r s i tä t  in  M ü n ste r  D r .  W c g n e r  i s t  z u m  o r d e n t lic h e n  P r o 
fe sso r  in  d e r se lb e n  F a k u lt ä t  e r n a n n t  w o r d e n .

D a s  E is e r n e  K reu z  e r s te r  K la s s e  i s t  v e r lie h e n  w o rd en :  
d e m  O b erb erg ra t G i a n i  in  F r ie d r ic h s th a l,  M ajor d . R . 

a . D . ,  d e n  B e r g r e fe r e n d a r e n  M a t t h i a ß  (B e z . C la u sth a l) , 
L e u t n a n t d .R . ,  u n d  G r u m b a c h  (B ez. B o n n )  L e u tn a n t  d . R .,  
so w ie  d e m  B e r g b a u b e f lis s e n e n  R ö s s i n g  (B e z . C la u s th a l) ,  
L e u t n a n t  d . R .

D a s  E is e r n e  K r e u z  i s t  v e r lie h e n  w o rd en :  
d e m  B e r g in s p e k to r  F i n z e  in  C a sse l, U n te r o ff iz ie r  d . L .,  

d e m  B e r g a sse sso r  v o n  W e d e l  in  C o ttb u s , R it tm e is t e r  d. R .,

d e m  B e r g r e fe r e n d a r  S c h o r n s t e i n  (B e z . C la u sth a l) , L e u t 
n a n t  d . R .,  d e m  B e r g b a u b e f lis s e n e n  J u n g  (B e z . H a lle ) ,  
O b erjäger .

F e r n e r  i s t  v e r lie h e n  w o r d e n :
d em  B e r g a sse sso r  W errier G r u m b r e c h t  in  H a lle  (S a a le ) ,  

O b e r le u tn a n t  d . R .,  d a s  H a m b u r g isc h e  H a n s e a te n k r e u z ,  
d e m  B e rg re feren d a r  G r u m b a c h  (B e z . B o n n ) , L e u t n a n t  

d . R .,  d er B a d is c h e  O rd en  v o m  Z ä h r in g e r  L ö w e n  m it  
S c h w e r te r n ,

d e m  B e r g r e fe r e n d a r  M e n k i n g  in  S ü lb e c k  (S c h a u m 
b u r g -L ip p e ), L e u t n a n t  d . R .,  d a s  S c h a u m b u r g -L ip p isc h e  
K r e u z  fü r  tr e u e  D ie n s t e ,

d e m  B e r g b a u b e f lis s e n e n  R ö s s i n g  (B e z . C la u sth a l),  
L e u tn a n t  d . R ., d a s  B r a u n sc h w e ig isc h e  K r ie g s v e r d ie n s t 
k reu z.

G e s to r b e n :
a m  16. N o v e m b e r  in  S c h o p p in itz  (O .-S .) d er  L e ite r  d er  

S a e g e r h ü tte , D r . A lfr e d  H o f f m a n n ,  H ü tte n in s p e k to r  bei 
d er  B c r g w e r k sg e se lls c h a ft  G eo rg  v o n  G ie sc h e ’s E r b e n ,- im  
A lte r  v o n  43 J a h r e n .

Richard Rem y f .
A m  14. O k to b e r  191 9  s ta r b  n a c h  k u rzer  K r a n k h e it  u n d  

e b e n  v o l le n d e te m  s e c h z ig s t e m  L e b e n s ja h r e  zu  L ip in e  in  
O b e r s c h le s ie n  d e r  G e n e r a ld ir e k to r  d e r  S c h le s is c h e n  A k t ie n 
g e s e l l s c h a f t  fü r  B e r g b a u  u n d  Z in k h ü tte n b e tr ie b , G e h e im e r  
B e r g r a t  R i c h a r d  R e m y .

E r  e n t s t a m m t e  e in e r  r h e in isc h e n  F a m il ie , d ie  s ic h  a u f  
d e m  G e b ie t e  d e s  B e r g b a u e s  u n d  d e s  H ü t t e n w e s e n s  in  u m 
fa s s e n d e r  W e is e  b e t ä t ig t e .  F ü r  ih n  la g  e s  d e sh a lb  n a h e , 
d e n  b e r g m ä n n is c h e n  B e r u f  zu  er g r e ife n .
N a c h d e m  er  in  K ö ln  d ie  R e ife p r ü fu n g  b e 
s ta n d e n  h a t t e ,  l ie ß  e r  s ic h  in  d ie  Z a h l d er  
B e r g b a u b e f lis s e n e n  e in r e ih e n . In  d e n  so r g fä l
t ig e n  S tu d ie n , d e n e n  e r  a n  d e r  U n iv e r s itä t  in  
S tr a ß b u r g , w o  er  a u c h  se in e r  D ie n s tp f lic h t  
b e i d e m  U la n e h r c g im e n t  15 g e n ü g te ,  u n d  an  
d e r  B e r g a k a d e m ie  zu  B e r lin  o b la g , le g te  er  
d e n  G ru n d  zu  s e in e m  ä u ß e r s t  er fo lg r e ic h e n  
s p ä t e m  W ir k e n . N a c h  d e r  im  J a h r e  1887  
b e s ta n d e n e n  S ta a ts p r ü fu n g , fü r  d ie  er  sich  
b e i d e m  O b e r b e r g a m t in  B o n n  u n te r  d e m  A lt 
m e is t e r  B r a s se r t  v o r b e r e it e t  h a t t e ,  w u r d e  er  
a ls  B e r g in s p e k tö r  a u f  d e r  f isk a lisc h e n  G ru b e  
H e in itz  im  S a a r r e v ie r  z u e r s t  f e s t a n g e s t e l l t  u n d  
im  J a h r e  18 9 2  a ls  D ir e k to r  d e r  s t a a t l ic h e n  
K ö n ig in -L u ise g r u b e  n a c h  Z a b rze  (H in d e n -  
b u rg) b e r u fe n . Im  J a h r e  1 8 9 8  t r a t  er  a ls  
G e n e r a ld ir e k to r  in  d e n  D ie n s t  d e r  S c h le s is c h e n  
A k t ie n g e s e l ls c h a f t  ü b e r , w e lc h e  S te l lu n g  er  
b is  z u  s e in e m  T o d e  a u s fü llte .

R e m y  w a r  e in  M an n  v o n  g r o ß e r  B efäh igu n g-, 
h e r v o r r a g e n d e m  W isse n , k ü h l a b w ä g e n d e m  
V e r s tä n d e , z ä h e r  A r b e it sk r a f t  u n d  u n e r 
m ü d lic h e r  H in g a b e  a n  s e in e n  B e r u f . V o r b ild lic h e  ■ G e
w is s e n h a f t ig k e it  u n d  u n b e d in g te  Z u v e r lä s s ig k e it , v e r b u n 
d e n  m it  e in e m  b e s t im m t e n  u n d  d a b e i e b e n so  v o r n e h m e n  
w ie  lie b e n sw ü r d ig e n  A u f tr e t e n ,  s ic h e r te n  ih m  d a s
V e r tr a u e n  w e i t e s t e r  K r e is e . D e s h a lb  s in d  ih m  n a ch
u n d  n a c h  f a s t  a l le  E h r e n ä m te r  ü b e r tr a g e n  w o r d e n , d ie  für  
e in e n  M a n n  in  s e in e r  S te l lu n g  in  B e tr a c h t  k o m m e n  
k o n n te n . I n  G e m e in d e , K r e is  u n d  P r o v in z , a u f  k irch 
lic h e m  G e b ie t  so w ie  in  d e n  v e r s c h ie d e n s te n  in d u s tr ie l le n  V e r 
w a ltu n g s k ö r p e r n  h a t  e r  s ic h  in  u m fa s se n d e m  M a ß e b e t ä t ig t .

S e in  a b g e k lä r te s , m a ß v o l le s ,  a u f  a u s g e z e ic h n e te  S a c h 
k e n n tn is  g e s tü t z t e s  U r t e i l  m a c h te  s e in e n  R a t s c h la g  in  
a lle n  A m ts -  u n d  E h r e n s te llu n g c n , d ie  er  im  L a u fe  s e in e s  
L e b e n s  b e k le id e te ,  b e so n d e r s  w e r tv o ll .

Z a h lr e ic h e  A n e r k e n n u n g e n  u n d  A u sz e ic h n u n g e n  s in d  ih m  
z u te i l  g e w o r d e n , d a r u n te r  d a s  E is e r n e  K r e u z  a m  w e iß e n  
B a n d e ;  a u ch  w u r d e  er  d u r c h  d a s  V e r tr a u e n  s e in e s  K ö n ig s  
in  d a s  p r e u ß isc h e  H e r r e n h a u s  b e r u fe n .

M it  b e so n d e r e r  H in g e b u n g  w id m e te  er  sich  
d e m  O b e r sc h le s isc h e n  K n a p p s c h a f ts v e r e in , a n  
d e s s e n  V e r w a ltu n g  er  m e h r  a ls  z w e i J a h r z e h n te  
a ls  M itg lie d  u n d  f a s t  z w ö lf  J a h r e  a ls  V o r 
s i t z e n d e r  d e s  V o r s ta n d e s  d en  r e g s te n  A n te il  
n a h m . S e in e  V e r d ie n s te  um  d a s  'W o h l d e s  
V e r e in s , d e m  er  e in e n  g r o ß e n .T e il  s e in e r  Z e it  
u n d  A r b e it sk r a f t  m it  u n e r m ü d lic h e r  A u sd a u e r  
u n d  a u ß e r g e w ö h n lic h e m  E r fo lg e  g e o p fe r t  h a t ,  
w e r d e n  in  O b e r s c h le s ic n  u n v e r g e s s e n  b le ib e n .  
A u c h  d ie  A u fg a b e n  d e s  A llg e m e in e n  d e u ts c h e n  
K n a p p s c h a f ts v e r b a n d e s  s in d  v o n  ih m  s e i t  d em  
J a h r e  1903  a ls  M itg lie d  d e s  s tä n d ig e n  A u s 
s c h u s se s  u n d  a ls  s t e l lv e r t r e t e n d e m  V o r s itz e n d e n  
e r fo lg r e ic h  m it  w e it e m  B lic k  g e fö r d e r t  w o r d e n . 1 
S e it  d e m  16. J u li 1916 b e t ä t ig t e  er. s ic h  a u ch  
a ls  M itg lie d  d e s  V o r s ta n d e s  im  K n a p p s c h a ft-  
l ic h e n  R ü c k v e r s ic h e r u n g sv e r b a n d e , a n  d e ss e n  
Z u s ta n d e k o m m e n  e r  a n  le i t e n d e r  S te l le  m itg e 
w ir k t  h a t t e .  B e r e its  a m  16. D e z e m b e r  1909  
w a r R e m y  z u m  V o r s itz e n d e n  d e s  V o r s ta n d e s  
d e r  d a s  D e u ts c h e  R e ic h  u m fa s se n d e n  K n a p p -  
s c l ia f t s  - B e r u fs g e n o s s e n s c h a f t  g e w ä h lt  u n d  
d a m it  d u rch  d a s  V e r tr a u e n  se in e r  b e r g 

m ä n n is c h e n  B e r u fs g e n o s s e n  an  d eren  S p itz e  g e s t e l l t  
w o r d e n .

H ilf s b e r e it ,  w ie  er  w a r , i s t  e r  v o n  v ie le n  S e it e n  
d u r c h  R a t  u n d  T a t  in  A n sp r u c h  g e n o m m e n  w o r d e n . 
Z a h lr e ic h e  W o h lta t e n  h a t  er  in  d e r  S t i l le  g e ü b t .  M it  
ih m  is t  e in e  g r o ß  a n g e le g te , e d le  P e r s ö n lic h k e it  d a h in 
g e g a n g e n , d ie  u n te r  d e n  g e g e n w ä r t ig e n  sc h w ie r ig e n  Z e it 
v e r h ä ltn is s e n  z u m ä l in  O b e r s c h le s ie n  s c h m e r z lic h  v e r m iß t  
w e r d e n  w ird . S e in  A n d e n k e n  w ird  in . w e it e n  K r e is e n  
fo r t le b e n .


